
Diptera austriaca.
Aufzählung

aller im Kaiserthume Oesterreich bisher aufgefundener
Zweiflügler.

IV.
Die österreichischen Trypeten.

Von

Dr. J. R. Schiner.

Vorgelegt in der Sitzung vom i. December 1858.

T o r w o r t.

l /er vorliegende Theil enthält eine interessante Gruppe aus der grossen
Familie der Museiden, nemlich die Acalypteren-Gattung Trype ta .

Nach meiner vorläufigen Zusicherung, sollten für den gegenwärtigen
Theil die Dolicliopiden an die Reihe kommen ; — ein eigenthuniHcher
Anlass Hess jedoch die Trypeten früher druckfertig werden, worüber
ich in dem Folgenden einen kurzen Aufschluss geben will.

Die unter Mitwirkung des Hrn. Ernst Heger in der k. k. Hof-
und Staatsdruckerei ausgeführten Versuche, nafurhistorische Gegen-
stände durch das Mikroskop vergrössert und unmittelbar auf photo-
graphischem "Wege darzustellen, waren so vielversprechend und gelungen,
dass der für jeden Fortschritt stets begeisterte hochverehrte Leiter
dieses k. k. Institutes Hr. Hofrath v. Au er sich veranlasst fand, die
Herausgabe eines grösseren Werkes zu beschliessen, mit welchem der
practische Vortheil mikrotypischer Illustrationen für naturwissenschaft-
liche Zwecke recht klar daigethan werden sollte.

Ueber meine Anregung fiel die Wahl auf eine Monographie der
T r y p e t e n , deren wunderbar mannigfaltige Flügelzeichnung ein ganz
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636 J. R. Schiner:

passendes Object für mikrotypische Abbildungen darbieten musste.
Hr. Hofrath v. Auer be t r au te mich mit der Anfert igung des
T e x t e s und stimmte meinem weiteren Antrage bei, den bekannten
Monographen der Trypeten, Hrn. Director Low aus Meseritz zur Mit-
anfertigung des Textes beizuziehen. Löw acceptirte meine Einladung
auch mit Freuden und zeigte anfänglich grosse Lust, sich hierbei recht
lebhaft betheiligen zu wollen.

Mittlerweile wurden unter der fortwährenden Einflussnahme
Heger's, durch den Hrn. Factor Hackel die von mir, aus meiner
Sammlung gelieferten Trypetenflügel auf mikrotypischem Wege an-
gefertigt und das Unternehmen war zur Zeit der Naturforscher - Ver-
sammlung im Jahre 1856 schon so weit vorgeschritten, dass es
möglich wurde, den hier anwesenden Naturforschern in einem, zu diesem
Zwecke bestimmten Hefte des „Faust," sowohl Proben der Flügel-
abbildungen, als auch eine kurze Anzeige über den Plan des Unter-
nehmens vorzulegen.

Hr. Director Low, welcher bei der Naturforscherversammlung in
Wien anwesend war, zeigte damals weniger Lust für das Unternehmen,
und unterliess es sogar in dieser Angelegenheit Hrn. v. A u e r auf-
zusuchen.

Desto eifriger glaubte ich mich der Sache annehmen zu müssen
und gab mir alle Mühe, meinem Mitarbeiter für das Prachtwerk mehr
Interesse einzuflössen. Vor Allem drang ich auf eine Theilung der Arbeit
die in der Weise erfolgte, dass ich selbst das Faunistische, alle
Notizen über das Vorkommen und die Lebensart der europäischen und
aussereuropäischen Trypeten, ihre vollständige Synonymie •— mit einem
Worte die Zusammentragung des Ma te r i a l e s — besorgen
sollte, während Löw sich anheischig machte^ die s y s t e m a t i s c h e
A n o r d n u n g , so wie die D i a g n o s e n und B e s c h r e i b u n g e n
der einzelnen Arten zu liefern.

Zu Anfang des Jahres 1857 hatte ich den mir zugefallenen An-
theil der Textesarbeit vollständig beendet und mein fertiges Manuscript
an Löw abgesandt. Derselbe sicherte mir auch, wenigstens einen
Theil des druckfertigen Textes für den Fall zu, wenn m i n d e s t e n s
d r e i v o l l s t ä n d i g e T a f e l n der Flügelabbildungen vollendet vor-
liegen würden.

Diese Bedingung war zu Ende 1857 erfüllt, die fertigen Tafeln
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erhielten die Zustimmung Low's und es waren überdiess 63 einzelne
Flügel, alle aus meiner Sammlung, auf photographischem Wege an-
gefertigt.

Löw hatte bis dahin trotzdem nicht eine Zeile des Textes
eingesendet. Mein immerwährendes Drängen hiernach hatte aber keinen
andern Erfolg, als dass sich L ö w , mir gegenüber zwar fortwährend
entschuldigte, mittlerweile aber, ohne mich h i e v o n s p e c i e l l zu
ve r s t änd igen , sich an die k. k. Hof- und Staatsdruckerei wendete,
von derselben eine ganz neue Reihung der Arten auf den b e r e i t s
e i n v e r s t ä n d l i c h zwischen uns angeordneten fe r t igen Tafeln in
Anspruch nahm und unter dem Vorgeben, a l s g i n g e das U n t e r -
nehmen u n t e r meiner L e i t u n g n i c h t v o r w ä r t s — das Ganze
von Mese r i t z aus unmittelbar leiten zu wollen, sich anheischig machte.

Unter solchen Umständen blieben mir nur zwe i Auswege übrig,
entweder auf meinen, durch das Vertrauen des Ilrn. Ilofrathes v.
Auer mir zustehenden Rechten zu beharren, und den mich ver-
drängenden, von mir engagirten Mitarbeiter a u s z u s c h l i e s s e n î
oder die ganze Angelegenheit Hrn. L ö w allein zu überlassen und in
stiller Resignation meine s t h e i l s z u r ü c k z u t r e t e n .

Ich wählte den letzteren Ausweg und verständigte in diesem
Sinne den Hrn. Factor H a c k e l , welcher in dieser Angelegenheit zu
mir gesendet worden war, gleichzeitig aber auch Hrn. L ö w , mit
dem Beifügen, dass ich mir nur vorbehalten wolle, meinen Herren
Collegen den Anlass bekannt zu geben, warum ich bei der Monographie
der Trypeten, als deren Mitarbeiter ich im In- und Auslande bereits
öffentlich genannt worden bin, nicht mehr betheiliget erscheine. Bei
Hrn. v. A u e r , der mir in dieser Angelegenheit zuversichtlich meine
erworbenen Ansprüche zu wahren bereit gewesen wäre, entschuldige
ich meine Wahl des zweiten Ausweges damit, dass ich bei meinem
Zurücktritte, das Unternehmen bei Director Löw in den b e s t e n
H ä n d e n zurückgelassen habe.

Mein Gewinn in dieser Angelegenheit, die ich hier berührte,
weil sie doch überhaupt in irgend einer Weise bekannt werden musste,
ist aber der, dass ich dabei die niedlichen Trypeten recht fleissig
und aufmerksam durchzuarbeiten gezwungen war und sie desshalb
auch vollständig kennen lernte, dass ich im Stande bin, mein erst
vor wenigen Tagen aus Meseritz zurückgelangtes Manuscript, das
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ich gleich anfänglich mit Hinblick auf meine faunistischen Zwecke und
Intentionen angefertiget hatte, jetzt schon und in diesem Jahre noch,
als Fortsetzung meiner Verzeichnisse für unsere Schriften benützen
zu können und dass ich nebenbei, die ganz nützliche Erfahrung ge-
macht habe, dass Compagniegeschäfte in dipterologicis wenig taugen.
— Ich zeige Ihnen auch an, dass ich mit der Buchhandlung C.
G e r o l d und Sohn übereingekommen bin, die von Hr. Dr. Ludwig
R e d t e n b a c h e r mit den Käfern so glänzend begonnene „Fauna
austriaca," g a n z n a c h der M e t h o d e meines Vorfahrers mit einer
analytischen Darstellung der „österreichischen Fliegen" fortzusetzen,
dass aber hierdurch meine „Verzeichnisse" nicht unterbrochen werden
sollen und ich hoffe, demnächst die Dolichopiden vollendet vorlegen
zu können. Es freut mich übrigens, dass, wie ich vernommen habe,
unser verehrter Herr Vereinssecretär Dr. Johann Eg g er demnächst
eine Aufzählung der österreichischen T a b a n i d e n zum Abschlüsse
bringen wird. Auf diese Weise werden durch vereinte Kräfte sämmt-
Kche Dipteren - Familien schneller aufgezählt werden können, was
nicht sobald vorauszusehen wäre, wenn ich mit dieser Arbeit allein
hätte zu Ende kommen sollen. Ich würde nur wünschen, dass mein
verehrter Herr College, sich in Form und Methode nach Möglichkeit
an die vorliegenden Theile der „Verzeichnisse" anschliessen möchte,
weil damit das Vereinzelte sich zu einem Ganzen abrunden und so
bequemer und leichter benutzbar sich darstellen dürfte.

E i n l e i t u n g .
Die niedlichen Fliegen, welche den Gegenstand des gegenwärtigen

Theiles ausmachen, sind bei L inné , Scopoli, Degee r etc. in der Gattung
Miisca untergebracht, Fabr ic ius hat sie in seinen späteren Arbeiten theils in
der Gattung Tephritis, thcils bei Dacus und Dictya und selbst bei Scatophaga
angeführt. Schrank wendet in der Fauna boica für sie den Namen Tru-
panea an.

Der älteste Name, wenn er überhaupt nach einer einzelnen Art und aus
der Zeit vor der Editio II. der fauna suecica herüber angenommen werden
wollte, wäre der von Guét tard in den Mémoires de l'académie de Paris
(171 Nr. 4) im Jahre 1756 angewendete und von S c h r a n k wieder benutzte
Name: Trupanea. Die beiden, noch gegenwärtig vorzugsweise in Uebung
stehenden Namen Tntpeta uud Tephritis stammen von Meigen und La t re i l l e .
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Da der zweite Band von IUigers Magazin (pag. 277) früher erschienen ist,
als der 14. Band der Histoire des insectes et crustacées (pag. 389), so glaube
ich die Beibehaltung des Gattungsnamens Trypeta gegen Fa l l en , Z e t t e r -
sfcedt, Westwood und Andere, welche Tephritis annahmen, rechtfertigen
zu können. ,

Die verschiedenen Versuche, die Gattung Trypeta in mehrere Gattungen
oder Untergattungen zu zerlegen, sind meistens nicht sehr glücklich ausge-
fallen. Am weitesten ging in dieser Richtung Robineau-Desvoidy , der
folgende 17 Gattungen annahm: Ensina, Stylia, Oxyna, Oxyphora, Terellia,
Prionella, Forellia, Xyphosia, Sitarea, Orellia, Tephritis, Urophora, Aciura,
Sphenella, Urellia, Acinia, Noeëta. Alle diese Gattungen vereinte er in seiner
Familie der Aciphoreae, welche gleichbedeutend mit unserer Gattung Trypeta
ist. Macquar t nahm von diesen Gattungen vier (Urophora, Terellia, Tephritis,
Acinia und Ensina) an und vereinigte sie nebst Dacus und drei exotischen
Gattungen in eine Unterabtheilung der Museiden, die er Tephritiàes nannte.
In den Dipt, exotiques sind noch mehrere neue Gattungen hinzugefügt worden.

W a l k e r versuchte es im Entomological-Magazin (III. 59) die Robineau-
Desvoidy'schen Gattungen analytisch zu begründen, in seinem neuesten Werke
(Insecta britanica II.) führt er sie alle in der Subfamilie der Ortalides und
zwar unter der Gattung Trypeta auf.

In der Westwood'schen Anordnung (Introduction of modern classif.
of insects II. app.) srnd Acinia, Terellia, Tephritis und Ensina, wozu noch
Eukia und Anomoia Wa lk , kommen, als Subgenera unter der Gattung
Tephritis vereint. ,

Einen weitgreifenden Versuch hat endlich noch Rondani in seinen
Prodromus dipterologiae italicae gemacht. Bei ihm finden sich in der Gruppe
der Ortalidina folgende Trypeten-Gattungen: Oxina R.-D. (sie.!); Myopites
B r é b i s s . ; Urophora R.-D«; Goniglossum R.-D.; Rivellia R.-D.; Carpomyia
Rond.; Cerajocera Rond.; Chetostoma Rond.; Epidcsmia Rond.; Myolcja
Rond.; Tephritis Latr.; <4miraR.-D.; Spathulina Rond.; Dithryca Rond.
Oplocheta Rond.; Acinia R.-D.; Orellia R.-D.; Terellia R.-D.; Ccratitis
Mac L e a y ; und Dacus Mg. — Zwanz ig Namen für eine Fliegengruppc,
die wir im vorliegenden Verzeichnisse unter dem e i n e n Gattungsnamen
Trypeta aufführen werden !

Das scheint allerdings den Fortschritten der Wissenschaft Hohn ge-
sprochen. — Allein ich kann mich nicht davon überzeugen, dass bei dem
g e g e n w ä r t i g e n S tande der Dipterologie, wo die richtige und vollständige
Kenntniss, nicht einmal der europäischen Formen noch gewonnen ist, Zer-
splitterung vonVortheil sein könne, ja ich befürchte vielmehr, dass wir mit
der Menge von neuen Gattungsnamen in eine namenlose Verwirrung
gerathen werden, aus der uns nur der Ariadnefaden des Meigen'schen Systems

i d fuhren können.
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Ueberblickf man das ganze Heer der Trypeten, so wird man zwar un-
willkürlich zu der Ueberzeugung geleitet, dass eine Zerfallung der Gattung
Trypeta in mehrere nothwendig sei und dass Arten wie z. B. Trypeta inulae,
cognata und jnipillata schwer unter einen Gattungsbegriff zu bringen sein
dürften. In der That bieten sich auch im ersten Momente sogleich gewisse pla-
stische Merkmale dar, welche zur Unterscheidung und Characterisirung einer
Gattung vortrefflich geeignet scheinen. So ist z. B. der Rüssel bei einigen
Arten gekniet, die Lippen sind verdickt, die Legeröhre ist ungewöhnlich schlank
und lang oder kurz und breit, die Flügelquerader steht nahe am Flügelrande
oder sie ist weiter zur Flügelwurzel hingerückt, bald steil, bald schiefliegend; es
sind die Hinterschenkel etwas verdickt oder sie sind ausnehmend schlank u. s. w.
Eine nähere Untersuchung lehrt uns jedoch bald, dass sich alle diese Merk-
male mannigfaltig kreuzen, dass Uebergänge jede schärfere Grenze ver-
wischen und dass damit nur zu leicht Verwandtes getrennt und Heterogenes
vereint werden würde. Ich halte es nicht für unmöglich, die Gattung Trypeta
in natürliche Gattungen oder Untergattungen aufzulösen und bin der Ansicht«
dass mit Beiziehung der exotischen Formen dies leichter und sicherer wird
geschehen können; allein es ist dies keine Aufgabe für den Faunis ten und
würde überhaupt zur leichtern Erkennung unserer einheimischen Arten wenig
frommen. Ich werde deshalb, meinem seither befolgten Grundsatze treu, die
Meigen'sche Anordnung nach.Möglichkeit beibehalten, welche, wenn sie
auch von einer natürlichen Reihung der Arten weit entfernt ist, wie gesagt,
wenigstens den Vortheil der Klarheit und der leichteren Benützung und An-
wendung für sich beanspruchen kann. Ausdrücklich will ich jedoch hier an-
führen, dass auch mir die nahe Verwandtschaft gewisser Trypeten-Arten mit
denen der Gattung Ortalis eben so wenig entgangen ist, wie schon früher
Herrn W a l k e r , dass ich aber für meine Zwecke selbst eine Ausscheidung
solcher Arten hier nicht gerechtfertiget fand, obwohl ich in der Lage wäre,
sie in Uebereinstimmung mit Loew's Ansichten, die mir im brieflichen Ver-
kehr mit demselben bekannt geworden sind, vornehmen zu können. Ich habe
aber andererseits bei den Synonymen wenigstens die R o b i n e a u - D e s -
voi dy'schen, Macquarfschen, und Wal keuschen Gattungen und Unter-
gattungen nach Thunlichkeit berücksichtiget und angeführt und es kann sich
hiernach Jedermann nach Lust die Arten im Sinne dieser Autoren selbst zu-
sammenstellen.

Die Mu seiden characterisiren sich unter den übrigen Familien du rch
eine n i ch t gega .be l te d r i t t e Längsade r , durch das Fehlen der
Vena spuria , durch ein dre igl iedr iges Fühlerg l ied , dessen drittes
Glied immer nur eine Seitenborste und nie — weder einen Endgriffel, noch
eine Endborste trägt; durch das Vorhandensein deutlicher Mundtheile
und dadurch, dass bei ihnen die Analzelle immer ganz kurz und oft sehr
unansehnlich, niemals aber bis zum Flügelrande hin erweitert ist Das Vor-
handensein oder Fehlen des Flügelschüppchens zerlegt die grosse
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Abtheilung der Museiden in zwei Gruppen, die der Calyptera und der
Acah/ptera.

In der l e tz te ren Gruppe wird unsere Gattung Try pet a zu suchen sein.
Bei dieser sind die Fühler massig lang und aufliegend, das zweite

Fühlerglied ist nie länger als das dritte, die Fühlerborste ist nackt, das Unter-
gesicht ist flach und senkrecht, borstenlos, auch der Mundrand ist nackt; die
Augen sind rund ; die Stirne ist in beiden Geschlechtern breit, auf dem Scheitel
stehen drei Punktaugen; der Kopf ist halbkugelig; der Thorax ziemlich flach
und von gleicher Brei)e mit dem Kopfe, immer etwas borstig; das Schildchen
ist verhältnissmässig gross; der Hinterleib fünfringlig, immer etwas borstig,
die Legeröhre des Weibchens ist mehr oder weniger vorstehend, doch immer
deutlich vom übrigen Hinterleibe erkennbar; die erste Längsader der meist
mit dunkleren Zeichnungen geschmückten, im Leben vibrirenden Flügel, reicht
bis oder fast bis zur Flügelmitte; die Analader verlängert sich aus der unten
zipfelförmig ausgezogenen Analzelle bis zum Flügelrande oder bis nahehin zu
diesem; die Beine sind massig lang und nie stark verlängert.

Die Arten der Gattung Trypeta können leicht mit denen der Gattungen
Ortalis, Sapromyza, Palloptera, Tetanops und selbst mit Lonchaea verwechselt
werden. Von Ortalis unterscheiden sie sich durch das flache Untergesicht,
welches bei Ortalis immer kielförmig ist, so wie durch eine reichere Beborstung
des Hinterleibs, der bei Ortalis meist ganz nackt ist, auch ist die Legeröhre
der Ortalisweibchen nie auffallend vorgestreckt und die Augen der Ortalis-
arten sind länglichoval und nie so rund wie bei den Trypeten.

Sapromyza und Palloptera haben einen zum Thorax verhältnissmässig
kleineren, mehr gerundeten Kopf, die Flügel der Sapromyzaarten vibriren nicht
im Leben, die der Pallopteraarten sind auffallend verlängert, in beiden Gat-
tungen ist die Analzelle äusserst klein und unten nie zipfelförmig ausgezogen,
die Pallopteraarten haben überdies einen ganz glatten, borstenlosen Hinterleib.

Tetanops unterscheidet sich auf den ersten Blick durch den aufgeblasenen
Kopf und Lonchaea, deren Weibchen eine vorstehende Legeröhre hat, durch
den breiten robusteren Leib und die metallisch glänzende blau- oder grün-
schwarze Farbe desselben, welche bei den Trypetenarten mit ganz wasser-
klaren Flügeln, nie in der Weise vorkommt. Die ebenfalls buntflügeligen
Tetanoceren und Doryceren können wegen der auffallenden Bildung der stark
verlängerten Fühler und der Kopfform, die Sciomyzaarten wegen des zurück-
gehenden Untergesichtes nicht leicht mit den Trypeten verwechselt werden.

Durch alles das, was ich hier zur Characterisirung und Unterscheidung
der Trypeten von anderen verwandten Gattungen angeführt habe, wird das
Axiom nicht umgestossen werden, dass die Naturkörper aus Btichern und
Sammlungen nur sehr schwer und immer unzuverlässiger, als aus der un-
mittelbaren Beobachtung in der freien Natur selbst erkannt werden können.

Ich will Ihnen daher t r i v i a l e Merkmale an die Hand geben, mit denen
Sie die Trypeten im lebenden Zustande und im Freien leicht und sicher zu
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erkennen im Stande sein werden. Der Aufenthalt dieser niedlichen Thieré
sind vorzugsweise Blumen und zuweilen die Blätter niedriger Gesträuche; sie
lieben überhaupt offene, lichte und trockene Standorte und versammeln sich
oft zu Hunderten an irgend einer Distel, wie sie denn tiberhaupt durch ihre
Lebensweise zumeist und insbesondere an Syngenesisten angewiesen sind.

Die bun ten , v ibr i rend en Flügel werden sie sogleich verrathen; finden
Sie diese Eigenschaften an kleinen muntern und zarten Fliegen, die Sie mit
goldgriinen Augen anblicken, so können Sie dieselben mit Bestimmtheit zu
den Trypeten zählen, denn die grünäugigen Sapromyzen sind träge und
vibriren nie mit den Flügeln, die Ortalisarten aber haben keine goldgrünen
Augen und lieben Rohrstengel, Planken und Baumstämme, an denen sie sich
gerne sonnen, sie sind überhaupt immer plumper und meistens robuster,
während die Pallopteraarten mit ihren langen Flügeln und mehr verborgenem
Treiben seltener in Frage kommen werden.

Im Mähsacke gefangene Trypeten fand ich anfänglich meist erschrocken
und gelähmt und es bedurfte oft einiger Zeit, ehe sie sich zur Flucht an-
schickten; haben sie sich aber einmal erholt, dann wird es schwer werden,
von zehn Stücken eines zum Spiessen zu bringen.

Für die Sammlung sind die Trypeten leicht durch die Zucht zu er-
langen. Die Blumenköpfe der meisten Syngenesisten sind zu Ende Sommers
mit Trypetenlarven besetzt und kennzeichnen sich oft durch Verbildungen oder
durch scheinbar frisches Ansehen, während die Nachbarköpfe schon längst ver-
dorrt sind. Gewöhnlich untersuche ich einige Blumenköpfe und ist einer oder
der andere mit Larven besetzt, dann nehme ich ohne weitere Auswahl eine
Anzahl derselben mit nach Hause und kann versichert sein, ein Heer von Trypeten
daraus zu erhalten.

Die in den Stengeln lebenden Larven verrathen ihre Anwesenheit oft
durch eine auffallende Deformirung des Stengels, doch ist dieses nicht immer
der Fall und kaum würde man beispielsweise, in den dürren Stengeln von
Artemisia vulgaris die Larven einer Trypeta vermuthen.

Ich habe alle mir bekannt gewordenen Metamorphosen der Trypeten
im Texte bei jeder Art angeführt und am Ende ein alphabetisches Verzeich-
niss der Pflanzenarten beigefügt, an denen Trypetenlarven gefunden wurden.

Die Trypeten sind in unserem Welttheile allenthalben zu treffen und
finden sich im äussersten Süden wie im höheren Norden ; sie leben in Ebenen
und auf Bergen und begleiten gewisse Pflanzenarten wie z. B. Arnica mon-
taner, JDoronicum attstriaettm u. s. w. selbst bis zu den höchsten Alpentriften
hinauf.

Von europäischen Arten sind bisher 133 Arten beschrieben worden,
von denen ich i2 nur als sehr problematische Arten angeführt habe.

Von den sicher bekannten iii Arten sind in unserem Faunengebiete 87
beobachtet worden. Damit ist die Kenntniss der europäischen oder österrei-
chischen Arten aber gewiss noch nicht erschöpft, denn fast jährlich werden

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Diptera austriaca. IV. 643

neue Arten entdeckt und beschrieben und ich selbst besitze eine Reihe von
Arten, leider nur in einzelnen Stücken. für welche ich bisher noch keinen
Namen aufzufinden im Stande war.

Von e u r o p ä i s c h e n Arten sind bisher 12 auch in A s i e n , 7 in Af r ika
und 2 in A u s t r a l i e n gefunden worden, während aus Amerika keine mit uns
gemeinsame Art bekannt geworden ist.

Die europäische T. matricaria ist in Asien und Afrika, Tr. leontodontis
und stettata sind in Afrika und Australien beobachtet worden und in allen
drei genannten Welttheilen kommen die naheverwandten europäischen Arten
Tr. cometa und stellata vor.

Die Kenntniss der a u s s e r e u r o p ä i s c h e n Arten ist im Verhältnisse
zu Europa nochsehr gering zu nennen. Wiedemann, Macqua r t , W a l k e r
AsaFi tch , Bigo t , Doleschal l , F rauenfe ld u. A. haben uns eine Reihe
exotischer Formen bekannt gemacht. Im Ganzen sind für Asien an Trypeten
(oder diesen wenigstens sehr nahestehenden Formen) beschrieben 35, für
Af r ika 32, für A m e r i k a 74 und für A u s t r a l i e n 20 Arten, während bei
18 exotischen Arten kein bestimmter Welttheil angegeben ist.

Summirt man diese Zahlen, so sind 175 aussereuropäische und 123
europäische, im Ganzen aber 296 Trypeten-Arten bisher beschrieben worden,
von denen fast die Hälfte auf Europa allein entfällt.

Scopoli und S c h r a n k haben einige Arten so sicher characterisirt
dass ich die Restaurirung der von ihnen gegebenen Namen für nothwendig
erachtete; Rossi hat nur 41 österreichische Arten, von denen mehrere als
Synonyme behandelt werden müssen, angeführt, während heute 87 sichere
Arten unseres Faunengebietes (oder wenn ich Tr. laticauda Macq. aus-
schliesse, doch immer 86 Arten) bekannt geworden und hier angeführt sind.

Da ich diessnial nur eine einzige G a t t u n g abgehandelt habe, so bin
ich nicht in der Lage, über die Anordnung des Mnteriales mehr zu sagen, als
dass ich zur Reihung der e inze lnen Arten im Allgemeinen Me igen mit
Modifikationen folge, welche mir grösstentheils Locw für die Reihenfolge
der Arten des obenerwähnten Pmchtwerkes mitgetheilt hatte.

§. 1. Systematische Aufzählung der Arten.

I. Die Flügel mit bindenartigen Zeichnungen oder wasserklar,
niemals gegittert,

A. Die Legeröhre lang,
a. Die Schenkel verdickt, der Thorax mit schnarren Flecken.

1. irfc<f<?mroaM# Meig. (IS26.) <$ Ç.
Trypeta Wiedemanni Mcig. S. Bcschr. V. 320. Tf. 4ï>. F. Î.
Orellia flnvkans R.-Desv. Myod. 70ö. I.

8 1 *
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OrelliaWîedemanni Walk. Entom. Mag. III. 66. F. 7.
Tephritis Wîedemanni Macq. S. à Buff. IL 468.
Trypeta Wïedemanni Low, Germ. Zeits. V. 342. Tf. 1. F. 16.

A u f e n t h a l t . Auf den Blüthen von Bryonia alba; um
Wien (Rossi).. Aus England durch Dr. Le a c h , aus Oester-
reich durch M e g e r l e v. Mühlfeld (Meigen) ; Frankreich.
Deutschland, England (Macq.); England (Walk.).

Metamorphose. Soll nach Löw (teste ScholtzEnt.
Zt. v. Breslau. 1848. pag. 11) in den Blä t tern von Bryonia
alba miniren.

2. Schineri Löw. (1856.) Neue dipterol. Beiträge IV. 52. <$.
A u f e n t h a l t . Im Jahre 185& fing ich ein Stück auf

einer Wiese bei Nussdorf nächst Wien, im heurigen Jahre traf
ich die Art wieder bei Pötzleinsdorf, wo sie auf Brennesseln sass.

;i. inultifasciata Löw (1850). Entom. Zt. V. Stett. 11. Jhg. 5». tf.
Aufen tha l t . Ostpyrenäen (Kies en we t t e r teste L Ö w)

Im k. k. Museum aus Lyon (Coll. Winth.).

b. Die Schenkel nicht verdickt, der Thorax ohne schwane Flecke.

a. Der Hinterleib gelb, die Flügel mit braungelben Binden.

4. (throtatti Me ig . (1826). ©. Syst. Beschr. V. 314. 5. Tf. 48. F. 21.
Tephritis abrolani M a c q. S. à Buff. II. 462.
Trypeta nhrotani L ö w Germ. Zeits. V. 319. 4.

A u f e n t h a l t . Ich fing ein einzelnes Stück bei Nussdorf
nächst Wien auf Blättern > das im L ö waschen Museum sich
befindet. Wenn die von F r a u e n f e l d und Eg g e r gesammelten
gehörnten Männchen hieher gehören, wie ich vennuthe, so ist
auch der Schneeberg als Standort anzuführen. — Mac q u a r t
gibt Frankreich mit ? und Deutschland an ; Me i g e n keinen
Standort ; v. R o s e r Württemberg.

5. aMternata F a l l . (1820) <S Ç .
Tephritis alternata F a l l . Dipt. suec. Ortal. p. 5. Nr. 3.

— — D a h l b . Scand. ins. p. 320. 219.
— — Z e t t e r st. Dipt. Scand. VI. 2174 et VIII. 4329. o.

Trypeta alternata L ö w Germ. Zeibschr. V. 315. I. Tf. I. F. i.
— continua Me ig. Syst. Beschr. V. 312. 1. Tf. 48. F. 16.
— — Bouché Naturg. I. 97. 87.

A u f e n t h a l t . Ich fand sie auf Blättern niederer Gebüsche,
wo sie mit vibrirenden Flügeln auf- und abrannte; im Mai am
Bisamberge und bei Nussdorf immer einzeln doch nicht selten.
Wippach (Mann k. k. Museum). — In Schweden ( F a l l e n und
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Z e t t e r s t e d t ) ; in Württemberg (v. R o s e r) ; in der Schweiz
(Bremi ) .

M e t a m o r p h o s e . Die Larve lebt in den Früchten meh-
rerer Rosenarten (Rosa vïllosa, canina) den Sommer hindurch,
wo sie in den Fruchtboden Gänge frisst; Ende August begibt sie
sich zur Verwandlung in die Erde und erscheint erst im nächsten
Mai oder Juni im vollkommenen Zustande. (Bouché Natg. I. p.
97. — D a h l b o m Scand. ins. 320. 219. — v. Rose r Wrtt.
Corrbl. 1834. 274. — Z e t t e r s t . Dipt. Scand. VI. 2175.) —Nach
v. R o s e r (Württ. Corr. Bl. 1840. 60) soll die Larve auch in den
Früchten der Heckenkirsche (Lonicera xylosteum) vorkommen.

6. lfMeigenii Low (1844) <S Ç. Germ. Zeits. V. p. 316. 2. Tf. 1. F. 2.
<$ Trypeta alternata Me ig. Syst. Beschr. V. 313. 3. Tf. 48. F. 17.
Ç Tephrüis alternata Macq. S. à Buff. II. 462. 2.

— Meigenii Z e t t e r s t Dipt Scand. VI. 2170. VIII. 3343. 2.
Trypeta alternata Boié in Krö je r ' s Tidskr. III. 324.

A u f e n t h a l t Ich fing die Art unter ganz gleichen Ver-
hältnissen mit der vorigen, doch seltener ; — in der Wiener Gegend
(Ro s si). — Auf den Blumen von Artemisia vulgaris, Gnaphalium
arenarium und Berberis vuUjaris im südlichen und mittleren
Schweden nicht häufig, Ende Juli; in Dänemark von S t ä g e r
und Dahlbom ziemlich häufig getroffen ( Z e t t e r s t ) ; in Lief-
und Kurland (Gimmer tha l ) ; Frankreich? (Macq.)

Metamorphose . Boié zog die Art aus den Früchten
von Berberis vulgaris (Krö j . Tidskr. III. 324 und Entom. Zt. v.
Stett. 1846. 295. 9). Dasselbe bestätigen auch S t ä g e r (teste
Zet ters t . Dipt. Scand. VI. 2170) und Bremi (teste Scholtz
Ent Zt. v. Bresl. 1848 dipt. 17).

7. Miami fer a Löw (1846J. <S Ç- Linnaea entom. I. 496. Tf. ULF. 12. tf.
Tephritis hamifera Z e t t e r s t Dipt Scand. VI. 2171. VIII. 3343. 3.

?? Trypeta intermissa Meig. S. Beschr. V. 313. 3. Tf. 43. F. 22.

A u f e n t h a l t . Ich fing ein Stück im Sommer 1855 in
der Nähe von Mürzzuschlag, wo sie auf einem Blatte sass ; aus
Tirol (Gr edler). - Um Kopenhagen ( S t ä g e r ) ; in Skandina-
vien, vorzüglich im nördlichen vom Juli bis Mitte August, hie
und da ; auf der Insel Rügen von D a h l b o m gesammelt. (Ze t-
t e r s t e d t )

8. Xoë M e i g . (1826). tf Ç. System. Beschr. V. 315. 7. Tf. 48. F. 14 tf
F. 16 Ç.

Tephritis Zoê Macq. S. à Buff. II. 463.
— — Z e t t e r s t . Ins. läpp. 744. 2. Ç. Dipt Scand. VI. 2172. 4.
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Tephritis apicalis Z e t t e r s t. Ins. lapp. 744. 3. var.
Acidia Zoe Walk. Ent. mag. III. 84. Ç.
Trypeta Zoe L o w Germ. Zeits. V. 317.3. Tf. 1. F. 3.
— — Walk . Ins. brit. II. 200. 5.
Acidia artemisiae Walk. Ent. mag. III. 84. F. 32 u. 33.

A u f e n t h a l t In der Wiener Gegend ron Juni bis Sep-
tember selten (Scheffer, Ko s si). — Von Hrn. T. He yd en
auf Oynoglossum officinale beobachtet (Löw); Deutschland, bei
Achen selten (M e i g.) ; Frankfurt a. M. (r. H e y d e n) ; in
Schweden und Norwegen im Juli nicht häufig (Zet te rs t . ) ; in
Dänemark ( S t ä g e r ) ; in England (Walker) ; in Frankreich
(Mac quar t ) .

Metamorphose. Minirt auf Senecio vulgaris (Bremi
teste Löw Ent. Zt. 1847. 375); nach Boié und Löw auch in
den Blättern ron Arctium major und minor (S c h o 11 z Ent. Zt.
r. Breslau 1848. Dipt. p. 41).

9. artenxisine Fabr. (1794). tfj Ç.
Musca artemisiae F. Ent. syst. IV. 351. 162.
Tephritis artemisiae F. Antl. 317. 5.

— interrupta Fal l . Dipt. suec. Ortal. 5. 4.
Trypeta artemisiae Me ig. S. Beschr. V. 314. 4. Tf. 48. F. 20.

— — Löw Germ. Zeits. V. 319. 5. Tf. i. F. 4.
Tephritis artemisiae Macq. S. à Buff. IL 46». 1.

— — Z e t t c r s t Ins. lapp. 744. 1. Dipt. Scand. VI. 2168. i.
VHI. 3343 u. IX. 4329.

Forellia onopordi R.-D es r. Myod. 761. 1.
Aufen tha l t . Ich fand die Art ein einziges Mal am Bisam-

berge, auf Blättern von Gebüschen} Juni ; — auf Haiden und an
Feldrainen auf Beifuss im ganzen Gebiet stellenweise gemein;
auf dem Marchfelde, der Welserhaide u. s. w. Hochsommer
(Rossi) ; Oesterreich (Meg er le k. k. Mus.) — Das ganze
nördliche Europa, Schweden und Norwegen auf Artemisia vulgaris
und anderen Compositeen vom Juni bis August hie und da; sel-
tener in Dänemark (Zett. u. Fal l . ) ; Deutschland (Meig.);
Württemberg (v. Roser); Frankreich (M acq.).

Metamorphose. Nach Low's Zeugnisse fand Bouché
die Larve minirend in den Blättern von Chrysanthemum, was
We st wood (Introd. 11.573 und Gardener ' s Magaz. March.
1839) bestätiget. — Nach Boiö minirt sie in den Blättern von
Artemisia vulgaris und Chrysanthemum indicum ; nach Bremi
auf Senecio vulgaris (Scholtz Enfc. Zt v. Breslau 1848. dipt.
11 vide Zoë.)
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10. coffnata Wied. (1817). d1 $ .
Tephritis cognata W i e d. Zool. Magaz. I. 76.
Trypeta cognata M e i g . S. Beschr. V. 315. c? Tf. 48. F. 18.

— — L 8 w Germ. Zeits. V. 320. 6. Tf. l .F . 5.
Tephritis cognata Z e t t e r s t . Dipt. Scand. VI. 3176. 6.
Acidia cognata R.-Desv. Myod. 721. 2.

— — Walk . Entom. mag. III. 83. Tf. ES. F. 32.
A u f e n t h a l t . Sie ist von den yerwandten Arten die

verbreitetste in unserem Faunengebiete; ich fing sie bei Wien
allenthalben an niederen Gebiischen in der Nahe von Bachcn;
sie rennen auf der Oberflache der Blatter mit aufgerichteten
Fliigeln munter auf und ab; —im k. k. Mus. durch H e g e r aus
Oesterreich; ferner ein Stiick aus Toscana. — Im Norden Euro-
pas, in Schweden und Norwegen vom Juli bis halben August
hie und da (Ze t t e r s t . ) ; in Dannemark ( S t a g e r ) ; inEngland
( W a l k e r ) ; in Frankreich und Deutschland (Lilw); Wurttera-
berg (y. Roser).

M e t a m o r p h o s e . Die Larve minirt in den Blattern der
Klette (Arctium lappa) B o i e ( K r 3 j e r ' s Tidskr. N. R. 1838
und Entom. Zeit. 1846. 295) und in den Blattern des Huflattichs
(Tiissilago farfara) B o i e (Ent. Zeit. 1848 p. 52). — InKletten-
kOpfen ohne Defonnation ( S c h o l t z Ent Zt. y. Breslau 1848
dipt. 13). — Inden Blattern von Levisticumligusticum (Schef fer
bei R o s s i).

11. tuciftf, F a l l . (1826). <$ £ .
Tephritis lucida Fal l . Dipt. SuecOrtal. suppl. 2. p. 12. 2—3.

— — Zetfcerst. Dipt. Scand. VL 2177. 7.
Trypeta cognata Meig. S. Beschr. V. 315. 6. <? Tf. 48 F. 19.
Tephritis cognata Macq. S. a Buff. II. 463. 7.
Acidia cognata R.-D e s v. Myod. Nr. 2.
Trypeta speciosa L 6 w Genn. Zeits. V. 321. Tf. 1. F. 6.

A u f e n t h a l t . Ich sammelte sie bei Wicn cinige Male
mife Tr. cognata W. — Wiener Gcgend, Schlesien, Frankreich
(L5w); in Schweden (Fa 11. u. Zc t t c r s t . ) ; Finnland (Sah 1-
b e r g ) ; Danemark ( S t a g e r ) ; Frankreich (Macq.).

M e t a m o r p h o s e . Nach dcm Zeugnisse I»5w's zog v.
R o s e r dle Art aus Larven, •welche in den Becren yon Lonicera
xylosteum lebten *).

• ) Ich meine dass v. R o s e r eine Venrechshing gematht habe; ira crsten Thcile «einM
Veneichnisses •wflrttemb. Dipt. (W. Corresp. Bl. 183lp.2/1) sagter, da?s cr die Larie Ton Tr. continua
»nf Hagebutlen gefunden habe; ira iweiten Theile (Vi. Corresp. BI. 1810 p. 60) cnahlt er , dass cr di<5
Lsrrc von Tr. eontinua mit Tr. rerati ( = tignata) mgleifh in den Friiehten der Heckcnkimhe
?efunden habe; — der Verdacht Jiegt nahe, dass Mrh seine bricflicbe Noliz anf Tr- continua nnd nicht
a|tf Tr. lucida [tptciota Lw.) beziehe.
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ß. Der Hinterleib schwarz ; die Flügel mit schwarzen Binden oder

Zeichnungen.

12. fteravtei L. (4761.) c? £ .
Jf««c« heraclei L. Faun. suec. II. ed. 461. 1877. u. Syst. nat. XII. 1767.

998. 425.
— onopordinis F. Sp. ins. II. 455. 104. u. Mant. II. 353. 125. u. Ent.

syst. IV. 360. 198.
Scatophaga onopordinis F. Antl. 210. 31.
Tephritis onopordinis F a l l . Ortal. 15. 25.

— — Z e t t e r s t Dipt, scand. VL 2178. 8.
— — Macq. S. à Buff. IL 464. 11.
— varipennis Macq. Dipt. exot. H. 226. 9. pi. 31. F. 1.

Trypeta onopordinis M e i g. S. Beschr. V. 316. Tf. 48. F. 24.
— heracUi Löw. Germ. Zeits. V. 323. Tf. 1. F. 7. u Linnaeal. 497.

JEuleia onopordinis Walk . Ent. mag. IIL 82.
Musca centaureae F. Ent. s. IV. 360. 199.
Tephritis centaureae F. Antl. 322. 28.
Trypeta centaureae Me ig. S. Beschr. V. 324. 20. Tf. 49. F. 8.
• _ — Löw. Germ. Zeits. V. 346. 22. Tf. 1. F. 19.

— heraclei W a l k . Ins. brit II. 199.
Urophora centaureae Macq . S. à Buff. II. 455. 2.
Tephritis centaureae Zeit. Dipt, scand. VI. 2194. 17.
Trupanea berberidis S c h r k . Faun, boica. III. 2513.
Trypeta berberidis M e i g. S.- Beschr. V. 348. 57.
Musea Caesio H a r r i s . Exp. 75. Tf. 21. F. 8. (teste Walker.)

Aufenthal t . Ich fing sie einmal bei Moosbrunn in grös-
serer Anzahl auf Blättern von Heradewn spondylium im Mai
1855; dann ein Exemplar um Saule bei Triest} um Wien (Rossi) ;
Dalmatien durch M a n n ; Oesterreich durch G ü r t l e r (k. k.
Museum) ; Rhodus und Kleinasien (L ö w) ; in Schweden (Fa 11),
in Schweden und Norwegen vom Mai bis September hie und da
auf Blättern ( Z e t t e r s t . ) ; in Dänemark Mai und Juni auf den
Früchten von Tilia eiiropaea nicht selten ( S t ä g e r ) ; um Aachen
im Junius und Juli selten in Hecken auf Brombeerenblüthe (M e;i-
gen) ; auch R o s s i fand sie auf Brombeeren- und Himbeerblüthe;
bei Ingolstadt auf Berberis vulgaris (S c h n k.) ; in Württemberg
(v. R o s e r) ; aus Schlesien (coll. S c h n e i d e r ) ; Pommern
(Dahlbom); England u. Sicilien (W a 1 k.) ; Frankreich (M a c q.).

M e t a m o r p h o s e . Nach Boie's Zeugnisse (Entom. Zeit.
1847. p. 326) minirt die Larve in den Blättern von Rumex aquaticus
(richtiger hydrolapathum) und treibt dieselben blasig auf; nach
W e s t w o o d (Intr. H. 573 und Gard, magaz. 1839; auch Curtis
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Journal of the n. agricult. soc. of Engl. I X 1850) minirt die
Larye in Sellerieblattern (Apium graveolens); nach L i n n e in
den Blattern von Heracleum spondylium. Nebst den genannten
Pflanzen fiihrt S c h o l t z (Ent. Zeits. r. Breslau 1848 Dipt. 11)
nachfolgende an, in deren Blattern die Larre minirt: Levisticum
ligusticum^ Heracleum longifolium und U. asperum.

13. flavescens F. (1798.)
Musca flavescens F. Ent. syst. suppl. p. 565. 156. 57.
Tephritis flavescens F. Antl. 319. 15.
Dacus marmoreus F. Antl. 276. 18.
Trypeta flavescens Me ig . S. Beschr. V. 316. 8. Tf. 48. F. 25.

— — Wied. Auss. Zweifl. II. 492. 25.
— — L « w . Genn. Zeitschr. V. 392. 8.

Tephritis jlavescens Macq. S. a Buff. II. 463. 10.
EvXeia flavescens W a l k . List. a Dipt. ins. 1036.

A u f e n t h a l t . Sudeuropa? (Meig . u. M a c q . ) ; Tanger
in Afrika. (Fabr . )

14. If/cfttiiifis R (1787) c? 9- •
Musca lychnidisT. Mantissa. 11.353.124 u. Entora. system.IV.360.197.
Tephritis lychnidis F. Antl. 322. 26.
Trypeta discoidea M e i g . S. Beschr. V. 323. 19. Tf. 49. F. 14.
Urophora discoidea Macq. S. a Buff. II. 455.
Aciura discoidea W a l k . Ent. Mag. III. 72. 2. F. 16.
Trypeta lychnidis LOw. Germ. Zeits. V. 347. 23. Tf. 1. F. 22.
Tephritis lychnidis Z e t t Dipt. scand. VI. 2199. 20.

— centaureae F a l l . Ortal. 16. 26.
A u f e n t h a l t . Im Jahre 1855 August fing ich die Art im

hiesigen Prater in 15 — 20 Exemplaren an einer feuchten mit
iippigem Pflanzeirwuchse bedeckten Stelle im Scbatten hoher
Baume, nur selten gingen sie, ohne beunruhigt zu werden von
der Unterseite auf die Oberseite der Blatter; ebenso 1858 bei
Pfltzleinsdorf. —Irn k. k. Museura ausDalmatien durch Herrn Mann.
Vorzugsweise das nOrdliche Europa; in Norwegen und Schweden
Juli, August ( Z e t t e r s t . F a l l e n ) ; in Danemark (S tagcr ) ;
aus Schlesien (coll. S c h n e i d e r ) ; Wiirttemberg (y. R o s e r ) »
England ( W a l k e r ) ; Frankreich ( M a c q u a r t ) .

15. fitavoitiea F. (1787.) <J S-
Musca discoidea F. Mantissa II. 351. 97. u.Entom. System. IV. 350. 155.
Dictya discoidea F. Antl. 326. 3.
Trypetu lychnidis M e i g . S. Beschr. V. 324. 21. Tf. 49. F. 6.
Urophora tychnidis M a c q. S. a Buff. II. 456. 3.
Aciura lychnidis W a l k . Ent Mag. III. 72. 1. F. 15.

. M. IIH. Attmdl. 82
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Trypeta discoidea Löw. Germ, Zeits. V. 348. Tf. 1. F. 20.
Tephritis discoidea Z e t t . Dipt. Scand. VI. 2192. VIII. 3344.

A u f e n t h a l t . R o s s i gibt an : Im Kahlengebirge auf
Buchengesträuch hie und da nicht selten ; Mai. Auf dem Aninger
(K o l l a r ) ; M e i g e n erhielt die Art durch M e g e r l e v. M ü hl-
f e 1 d aus Oesterreich ; aus Krain durch M a n n (k. k. Museum).
— In Schweden (Fa l l en) ; in Schweden und Norwegen auf
Dolden von Mitte Mai bis Mitte Juni (Zet te rs te dt) ; in Lief-
und Kurland ( G i m e r t h a l ) ; Sachsen-Altenburg (Ap et z); in
Holstein (Boié) ; in Württemberg (v. R o s e r ) ; aus Schlesien
(coll. S c h n e i d e r ) ; Frankreich (M a c q u a r t).

16. rotwtaiventri* Fall. (1820). tf Ç.
Tephritis rotundiventris F a l ï. Ortal. 16 27.
Trypeta rotundiventris Me ig. S. Beschr. V. 325. 22. Tf. 49. F. 7.

(excl. rar.)
Urophora rotundiventris Macq. S. à Buff. II. 456. 4.
Trypeta rotundiventris Löw. Germ. Zeits. V. 351. 26. Tf. l .F . 24.
Tephritis rotundiventris Z e tt. Dipt. Scand. VI, 2197. 19.

. A u f e n t h a l t . Ich fing die Art nur zweimal, das eine
Stück bei Wien ; das andere bei Mürzzuschlag im August 1855 ;
Herr K i r c h er sandte sie mir aus Kaplitz in Böhmen; durchH.
Ro gen hofer aus Krain; — Ross i gibt an: Auf Thalwiesen
im Kahlengebirge ; selten •, Hochsommer. Aus Oesterreich (M ei g.).
— Nördliches Europa (Löw) ; in Schweden selten ( F a l l e n ,
Z e t t e r s t .); Lief- und Kurland (G im m e r t h a i ) ; Holstein
(Boié); Frankreich (Macq.).

17. cerasi L. (1761.) <$ Ç.
Musca cerasi L. Fauna suec. II. 1878 (excl. descr.).

— solstitialis Sulz e r Ins. 216. Tf. 28. F. H.
Trypäa signala Me ig, S. Beschr. V. 332. 30. Tf. 49. F. 4.
Urophora signata Macq. S. à Buff. II. 458. 11.
Sphenella signata Walk . Ent. mag. III. 73. 1.
Tephritis cerasi Z e t t er st. Dipt. Scand. VT. 2208. 25.
Trypeta cerasi Löw Germ. Zeits. V. 361. 32.
Trupanea cerasi S c h r k . Fauna boic. III. 151. 2526.
Urophora liturata R.-Desy. Myod. 771 *).

A u f e n t h a l t . Um Wien allenthalben im Grase geköt-
schert. — Rossi sagt: in Obstgärten und an Laubwaldrändern
stellenweise durch das ganze Gebiet ; Juni, Juli. — M e i g. erhielt
die Art durch H. M e g e r l e T. M ü h l f e l d aus Oesterreich. —
Württemberg (v. R o s e r ) ; Holstein (Boié); in Schweden

•) Tephritit Hebe Newm. Ent. mag. 1/506 kann nicht nicher gezogen werden.
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( Z e t t e r s t . ) ; England ( W a l k e r ) ; Frankreich ( M a c q u a r t
und L. D a f o u r ) .

M e t a m o r p h o s e . Die Larve lebt in den Früchten der
Kirsche (Prunus cerasus), was von T. R o s e r (Württ. Corr. Bl.
Bd I. 196), B a c h (Entom. Zeit. III. p. 263), B o i é (Ent. Zt.
VIII. p. 336) und R o s s i (Verz. österr. Flieg. 70) bestätiget
wird und zwar sowohl in süssen als in sauren Kirschen (Bach
1. c) . Sie wurde auch in den Früchten von Lonicera xylo+teum
gefunden (v. R o s e r Württb. Corr. Bl. Jg. 1840 p. 60 u. Ross i
I.e.). Karl W a g n e r verrauthet, dass die Larve ursprünglich
in den Beeren von Lonicera xylosteum wohnten und erst von da
auf die Kirschen übersiedelt seien. (Boié Ent. Zt. Jg. VIII. p.
336). K a w a l l (Entom. Ztg. 18u5 p. 129) beobachtete in Kur-
land das Ç dieser Art , wie es Eier in die Früchte von Lonicera
tartarica ablegte und fand auch später darin die Larve. H e g e r
zog sie aus Larven, die er in süssen Kirschen fand und welche
zur Verwandlung in die Erde gingen. F r a u e n f e l d (Sitzungsb.
d. k. Ak. d. Wiss. XXII. 540) zog sie aus Früchten von lier-
beris vulgaris. Nach R o n d a n i (V. Beitr. 1843) soll die Larve
in Getreidehalmen leben ! !

18. Stigma Löw. (1840.) tf Ç. Entom, Zeit. 1840. p. 56.
Trypeta unimaculata v. Ros. Württ. Corr. Bl. 1840. p. 60.

— stigma L ö w . Linnaea I. 525. Tf. III. F. 19.
Tephritis stigma Z e t t e r s t . Dipt. Scand. VI. 2262. 156.

— spoliata H a 1 i d. *)
A u f e n t h a l t . Ich fand sie auf dem Bisamberge an einer

mit niederen Rasen bedeckten sehr trockenen Stelle, wo sie an
Stengeln sass ; von Compositen war nur llierachtm pilosella häufig
vorhanden. — Württemberg (v. Rose r ) auf Chrysanthemum
leucanthemum ; in Schweden auf Lathyrus pratensts und TrifoUum
pratense (Ze t t e r s t . ) ; in Finnland (S a h 1 b e r g).

M e t a m o r p h o s e . Aus Chrysanthemum leucanthemum
(Löw), Cnicus patustris und Anthémis arvensis (Boié nach
dem Zeugnisse S c h u l t z e n s Ent. Zt. v. Breslau 1848 Dipt. 15).
In den Blüthenköpfen von Achillea millefolium (L ö w).

10. caloptera Lßw. (1850). tf. Entom. Zeit 11. Jahrg. 54. Tf. 1. F. 3.
A u f e n t h a l t . Sibirien (Löw).

20. mitten Wiedcm. (1830). tf Ç.
Trypeta antica Wied. Ausser. Zweifl. II. 511. 57.

— Gaedii Meig. S. Beschr. VI. 382. (1830.)

•) Ich kann nicht bestimmt angeben, v o und wann Tephritis spolfota Hai. publicirt wurde.

82*
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Anomoia Gaedii Walk . Ent. mag. HI. 81.
Trypeta antica Low. Germ. Zeits. V. 327. 10. Tf. 1 F. 8.
Tephritis Gaedii Zet t e rs t. Dipt. Scand. VI. 2195. 18.

— Zetterstedti Boh. in litt. Zet t . Ins. lapp. 746. 9.
Trypeta Gaedii Walk. Ins. brit. II. 198. 1.

A u f e n t h a l t . Ich selbst fand die Art nie ; H. F r a u e n -
feld fand sie einmal bei Purkersdorf. — Das ganze nördliche
Europa bis zum äussersten Westen (Löw); Norwegen (Z e 11.) ;
aus der Lütticher Gegend von G ä d e ; aus Hamburg von W i n-
them; aus England von H a r r i s (der sie Musca purmundus
nannte) (Me ig en); Lyon (k. k. Mus. coll. Win th.); England
(Walker) .

Metamorphose. Die Larve lebt nach v. Hey den in
den Früchten von Crataegus oxuacantha (Löw Linnaea I. p. 498).

21. connexa Macq. (-1835). Ç.
Tephritis connexa Macq. S. à Buff. II. 463. 8.
Trypeta connexa M e i g. S. Beschr. VII. 353. 65.

A u f e n t h a l t . Sicilien (Lefebvre) .

22. toaconewra Löw.(1846). Ç. Entom. Zeit. 1846. 364. 1. Tf. im Jhg.
1847 F. 22.

A u f e n t h a l t . Oesterreich (Ullrich k. k. Museum).—
Um Kassel (Hofmeister) .

B. Die Legeröhre lang,
a. Der Rüssel knn.

a. Der Hinterleib ganz oder vorherrschend schwarz.

1. Der T h o r a x e i n f a r b i g s c h w a r z .

23. féftnoraïïis Rob . -Desv . (1832). d Ç.
Aciura femoralis R.-D e s v. Myod. 773. 1.

— tibialis R.-D e s v. Myod. 773. 2.
Urophora femoralis Macq. S. à Buff. II. 458. 12.
Trypeta rotimdiventris Meig. S. Beschr. V. 325. 22. var.

— femoralia Meig. 1. c. Vu. 355. 71.
— — Löw. Germ. Zeits. V. 350. 25. Tf. 1. F. 23.

A u f e n t h a l t Ich erhielt die Art aus Dalmatien durch
Hrn. F r a u e n f e l d ; sie kommt auch in Ungarn und bei Mebadia
in Siebenbürgen vor (v. F r i v a l d s k y und v. K o r a c s ) ; auch
Me igen erhielt sie aus Oesterreich. — Im k. k. Museum durch
H. Mann aus Brussa in Kleinasien ; Macqua r t erhielt sie aus
Bordeaux ; L ö w sah ein portugiesisches Exemplar in der H o ff-
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m an usé g gesehen Sammlung und fing die Art bei Smyrna auf
Acanthus.

Metamorphöse . Herr F rauen fe ld (Verhandl. des
zdol.̂ bot. Ver. Band V. Abh. p. 17) zog die Art aus Larven,
welche am Grunde der Blüthen von Phlomis fruticosa L. lebten.

24. Ga ff fites L ö w (1846). Ç. Linriaea entoitt. I. 508. Tf. HI. F. 16.
A u f e n t h a l t . Ze l l e r fing ein Ç am 4. März bei

Messina; ein anderes am 20. September in Steiermark (Löw).
Marseille (k. k. Museum coll. Win th.).

*5. fnsdata Fabr . (1805). <$ Ç.
Scatophaga fasciata F. Antl. 210. 19.
Trypeta fasciata Meig. S. Beschr. V. 322. Tf. 49. F. 1.
Tephritis fasciata Macq. S. à Buff. II. 466. 21.
Trypeta fasciata Löw. Germ. Zeits. V. 345. 21. Tf. 1. F. 18.

A u f e n t h a l t . Rossi gibt an : Auf Sy ngenesisteu hie und
da in der Wienergegend; bei Gumpoldskirchen (Seh effer),
im Prater} Juni und September. Auch M eigen erhielt die Art
aus Oesterreich durch M e g e r l e v. Müh l f e ld . — Hr. Lede-
r e r fing die Art im Prater 1858. Hr. B r a u n h o f e r bei Baden
1858. Aus Mödling Von Scheffer (k. k. Museum). — Ebenda
(coll. W int h ) aus Lyon und Versailles; Aachen (Walker) ;
Frankreich und Deutschland (M e i g e n u. M a c q u a r t).

2. Der T h o r a x s chwarz m i t g e l b e r Se i t ens t r i eme .

26. carrtui L. (1761). tf Ç.
Musca cardui L. Faun. suee. II. 461. 1876.

— — F. Spec. ins. II. 45 i. 100. — Ent. syst. IV. 359. 191.
— — Rossi Faun. etr. 482. 1537.

Trupanea cardui Schrk . Faun. boic. III. 2514.
Tephritis cardui F. Antl. 321. 21.
Scatophaga flexuosa Germ. Faun. II. 25.
Trypeta cardui Me ig. S. Beschr. V. 326. 23. Tf. 49 F. 9.
Urophora cardui Macq. S. à Buff. IL 456. 2.

~ — Walk . Ent. mag. III. pi. 69. It.
Trypeta cardui Low. Germ. Zeits. V. 352. 27.

— — Walk . Ins. brit. II. 206. 22.
Tephritis cardui Zett. Dipt scand. VL 2201. 21.

A u f e n t h a l t . In den Praterauen vereinzelt, obwohl die
mit Larven besetzten Stängel von Cirsium häufig vorhanden sind. —
In ganz Oesterreich nicht selten.—In Deutschland; um Stollberg
iMeig) ; Hamburg(Winth.)«, Württemberg (v.Ro s er); Schle-
sien (Schne ide r ) ; Holstein (Boié); Dänemark ( S t ä g e r ) ;
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in Schweden (Linné, Zet ters t . ) ; in England (Walker ) ;
Frankreich (M e i g. u. M a c q.)

M e t a m o r p h o s e . Die Naturgeschichte dieser Art wurde
schon yon Reaumur (III. 456. F. 44, 45) gegeben ; die Larven
leben in Gallen an Cirsium arvense , diese Gallen sind länglich
rund und graugrün, holzartig mit mehreren Höhlen, in denen
je eine Made lebt, diese ist kegelförmig, weiss, am Hinterrande
mit einer braunen Platte, am vorderen oder Kopfende mit zwei
parallelen Haken; die Puppen sind Tönchenpuppen. Alles diess wird
bestätiget durch M e igen (1. c.) Hammerschmid t (Isis
1833. 378) G o u r r e a u (Ann. de la soc. ent. de France II. 3.
p.86). F r a u e n f e l d (Sitzb. derk. Akad. der Wiss. XXII. 543).
Auch Westwöod gab die vollständige Naturgeschichte der Art
in Gardeners chronicle 1848. Nr. 50. p. 315. 318. Ich selbst zog
die Art alljährlich aus den bekannten Gallen von Cirsium arvense
und ebenso meine Freunde Dr. Giraud, Brauer u. A.

27; terebratts. (1850.) Ç. Entom. Zeit. H. Jahrg. 53. Tf. 1. F. 2.
? Trypeta eriolepidis F rauenfe ld . Sitzb. d. k. Acad. der Wiss. XXII.

p. 545.
A u f e n t h a l t . Wenn F rauen fe ld s Synonym richtig

ist, Oesterreich. — L ö w erhielt die Art aus den Pyrenäen von
Ki e s e w e t t e r .

M e t a m o r p h o s e . F r a u e n f e l d (I.e.)zog se ine Tr.
eriolepidis, welche eri für die echte L ö w'sche Tr. terebrans hält,
aus Centaurea montana.

28. »nacrura Löw. (1855.) <S Ç. Entom. Zeit. 16. Jg. 1855. pag. 4.
A u f e n t h a l t . F.rauenfeld fing die Art auf Onopordon

illiricum in Dalmatien und erhielt aus den mitgenommenen Köpfen
eine Fliege, die jedoch so verkümmert war, dass sie mit Sicher-
heit nicht determinirt werden konnte ; Griechenland (K i e s e-
w et ter.) .

2i). eriotepitiis Löw. (1856.) <$ Ç. Neue Dipter. Beitr. IV. 52.
Trypeta terebrans F r a u e n f. Sitzb. d. k. Acad. d. Wiss. XXII. 554.

Aufen tha l t . Ich fing die Art am Neusiedlersee und in
Kärntbcn in grosser Menge an Cirsium eriophorum\ Löw und ich
wir trafen auch da viele Weibchen, welche im Begriffe waren, ihre
Eier in die Blumenköpfe der genannten Pflanze einzubohren ;
sie waren hiebei so beharrlich, dass sie kaum mit Gewalt von der
Pflanze zu entfernen waren und oft die lange Legeröhre beim
Wegnehmen stecken blieb.

• ,.... Metamorphose . H. F r a u enfe ld (Sitzb. d.k. Ac. d.
W. XXII. 545.) zog die Art aus den Blüthenköpfen von Cirsium
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eriophorum, wo er die Larye in den angeschwollenen Blüthenboden
neben den Larven yon Trypetà acuticornis L öw getroffen hatte.
Sonderbarerweise glaubt er an eine Verwechslung der Art von
Seite ihres Gründers. Aus Centaurea scabiosa dessgleichen. (F f 1 d.
1. c.) Ich zog sie aus Cirsium eriöphorum.

30. aprien Fa l l . (1820.) tf Ç- . .
Tephritis aprica F a 11 Ortal. 7. 7.
Musca solstitialis F. Spec. ins. II. 454.103. u.Entom. syst. IV. 359. 195.
Tephritis solstitialis F. AnÜ. 321. 25. . ." .
Trypeta aprica Meig. S. Beschr. V. 329. 26. Tf. 49. F. 13. Ç.

— — L ö w. Germ. Zeits. V. 359. 30.
Tephritis aprica Z ett. Dipt, scand. VI. 2206. 24.
Urophora pugionata Walk. Ent. mag. HI. 70. F. 13.

A u f e n t h a l t Oesterreich (Frauenfeld) . —Württem-
berg (Roser); Schweden (Fal len); im südlichen Schweden
und Norwegen an grasigen Stellen hie und da im August und
September doch nirgends häufig (Z e 11 e r s t.) ; in England
(Walker.)

Metamorphose . Die Larve lebt in dem Fruchtboden
von Cirsium erisithales, wo sie sehr verhärtete Anschwellungen
verursacht. (Frauenfeld Sitzb. d. k. Acad. d. Wiss. XXII. 543.)

31. soMsUiinUs L. (1761.) <? Ç.
Musca solstitialis L. Faun. sues. II. 1873.

— dauci F. Slant. IL 353. 118. u. Ent. system. IV. 358. 187.
Dacus dauci F. Antl. 277. 22.

— hastatus F. Antl. 276. 15.
Trupanea leucacanthi Schrnk. Faun. boic. III. 2507.
Tephritis solstitialis Fall. Ortal. 6. 5.
Trypeta solstitialis Meig. S. Beschr. V. 329. 27. Tf. 49. F. 10.

— cuspidate, Meig. 1. c. V. 328. 25. Tf. 49. F. 5.
— pugionata Meig. 1. c. V. 330. 28. Tf. 49. F. H.

Urophora solstitialis Macq. S. à Buff. IL 457. 9.
? — — Walk. Ent. mag. HI. 71. partim,

— cuspidata Macq. 1. c. 457. 8.
Trypeta solstitialis Low. Germ. Zeits. V. 355. Tf. 1. F. 25 u. 26.
Tephritis solstitialis. Z e 11. Dipt, scand. VL 2204. 23.

Aufen tha l t . Um Wien die gemeinste Art; allenthalben
wo sich Disteln finden. — Ueber ganzEuropa (L ö w) ; In Schweden
(Fall . u. Z e t t e r s t ) ; Dänemark (Stäg e r ) ; Lief- und Kur-
land (G im m er thai ) ; Holstein (Boié); Hamburg und Lübeck
(Dahlbom); Württemberg (v. Roser); Baiern (Schrank);
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Schlesien (Schne ide r und Schul tz ) ; um Stollberg (Meig.);
Frankreich (M ac q.) ; England (Wa Ik e r.)

Metamorphose . Die Larven finden sich -wohl am häu-
figsten in den Blüthenköpfen von Carduus nutans, wo sie am
Fruchtboden ziemlich harte Anschwellungen verursachen. Ich zog
sie aus dieser Pflanze häufig. Ebenda fand sie Hammerschmidt
(Isis 1 833. p. 378). G o u r r e a u (Ann. de la soc. ent. de France
II. 3. p. 83). F r a u e n f e l d (Sitzb. d.k. Acad. d. Wiss. TTTÏ
540. 553). Boié (Ent, Zeit 1847 pag. 327 u. 1848 pag. 82)
fand sie auch in grosser Menge in den Blüthenköpfen von Carduus
crispus; F r auen fe ld (1. c.) in Cirsium lanceolatum,'Carduus
crisptis, acanthoides, in Centaurea scabiosa und montana; und
Ze t t e r s t e d t (1. c.) vorzüglich in den Blüthenköpfen von Car-
duus acanthoides. Scheffer (Rossi W. Vz.) in Cirsium lan-
ceolatum.

*%. afßnis F r a u e n f e l d . (1856.) tf Ç Sitzb. der k. Acad. der Wiss.
XXH. 541. F. 8.

A u f e n t h a l t . Oesterreich.
Metamorphose . F rauenfe ld (1. c.) zog diese neue

Art aus den Blüthenköpfen von Centaurea paniciduta.

33. stjßMatn F. (1775.) <S Ç.
Musca stylata F. Syst. ent. II. 785. 66. u. Ent. sysfc. IV. 353. 168.
Dacus stylatus F. Antl. 275. 13.
Musea Jacobeae P a n z , Fauna XCVu, 24,
Trupanea cirsii S c h r n k. Faun. boic. III. 2Ö05.

— solstitialis Schrnk. Faun. boic. HX 3506.
Tephritis Jacobeae F a ü. Ortal. 6, 6.
Trypeta stylata M ei g. S. Beschr. V. 327. Tf. 49. F. 12.
ürophora stylata Macq. S. à, Buff. II. 45.7. 7.

— solstitialis Walk. Ent. Mag. HI. 71. F. 14.
Tephritis stylata Zett. Dipt, scand. VI. 2202, 22.
Trypeta stylata Löw. Germ, Zeits. V. 353. 28. Tf. 1. F. 21.

A u f e n t h a l t . Mit Tr, solstitialis, doch immer in gerin-
gerer Anzahl und nicht an allen Orten, wo diese sich findet.
M e i g e n sagt; häufig auf Cnicus lanceolatus, seltener auf Car-
duus nutans ; P a n z e r fing sie auf Senecio jacobeae ; was alles
Macquart , wiederholt. — In Württemberg (v. Roser): um
Greifswalde (,D,a,h 1 b o m) ; in Dänemark (St ä, g er) ; Finnland
(Ny land er); in Schweden und Norwegen Mitte Juli auf Disteln
gemein (Z e 11 e r s t,) ; Schweden (Fal len) ; in Lief- nnd Kurland
(Gimrthl.).
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M e t a m o r p h o s e . Boie (Enfc. Ztg. 1847 p. 327. u. 1848-
p. 82) zog die Axt aus cjen Bliithenkopfen von Carduus lanceo~
latus; F r a u e n f e l d (Sitzb. d. k. Akad. XXII. 540 u. 554)
aus diesen und aus den BliithenkOpfen von Cirsium canum.

34. Qttaariftisciata Meig. (1826). <J «?. S. Beschr. V. 331. 29.
* Trypeta quadrifasciata Liiw. Gerra. Zeits. V. 360. 31. Tf. 1 F. 28.

Urophora Sonchi Eob.-Desy. Myod. 771.
— quadrifasciata Macq. S. a Buff. II. 457. 10.

A u f e n t h a 11. Ich fing die Art bei Wien und am Neusiedler-
see immer vereinzalt. — Oesterreich (R o s s i) 5 Fiume (M a n n). —
Mittleres und siidlicheres Europa, im hoheren Norden selten
(LOw); um Posen yorzugsweise auf Centaurea paniculata (Lw.);
Frankfurt am Main (y. H e y d e n ) ; Schlesien (S c h o 11 z) ;
Wiirttemberg ( r . R o s e r ) ; am Rhein (Weni ge rteste M eig.).
Z e l l e r fing sie am 23. April bei Messina und ara 6. Mai bei
Syracus (L 0 w); sie ist auch in Cuba zu Hause ( M a c q u a r t ) ;
aus Dijon (coll. S c h i n e r ) ; im k. k. Museum aus Versailles.

Met am o rpho se. Senator v. Heyden zog sie aus den
Bliithenkopfen ron Centaurea jacea (L8w) ; F r a u e n f e l d
(Sitzb. der k. Akad. der Wiss. XXII. 552) aus Centaurea jacea,
doch haufiger aus Centaurea paniculata von verschiedenen Stand-
orten; S c h o l t z (Ent. Zt. v. Bresl, 1848. Dipt p. 14) aus beiden
genannten Pflanzen in grosser Menge; G o u r r e a u (Ann. d. 1.
soc. ent. d. Fr. II. 3. 86) aus den BliithenkQpfen von Centaurea
cyanus; L. D u f o u r (Ann. entom. de Fr. V. 53 u. ff. Tf. 3. F.
6—11) endlich aus den BliithenkOpfen von Centaurea nigra.

35. tnaura F r a u e n f e l d . (1856). <$ § . Sitzb. d. k. Akad. d. Wissensch.
XXIL 550. F. 4.

A u f e n t h a l t . Oesterreich ( F r a u e n f e l d ) .

l l e t a m o r p h o s c , F r a u e n f e l d (1. c.) zog sie aus
Larren, welche er in dcm verdickten Blumenboden yon Imtla
hirta, die er auf einem sehr beschrankten Platze bei Mauer
nachst Wien gesammelt hatte , traf. Sie beendeten den ganzcn
Cyclus der Metaraorphose in kurzer Zeit, und die entwickelten
Flicgen legten in die nachbliihenden Bluracn imracr wiedcr ihre
Eier ab, so dass er den ganzen Sommer hindurch die Fliegen
erhielt. Er erhielt sie auch im heurigen Jahre aus Inula oculus
Christi oder Iritanica. Die Angabe ist (1. c.) etwas schwankend.

Bd.YM. Abhiodl.
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ß. Der Hinterleib gelb oder grünlich.

i. Die F l ü g e l w a s s e r k l a r oder nur rait b lassen Ze ichnungen.

36. Viren» Löw (1846). çj Ç. Linnaea entom. I. 523.
Aufen tha l t . Ich erhielt ein Stück aus Ungarn durch

die Güte des Hrn. Bi l imek. — Oesterreich (Frauenfeld).
Posen (Löw).

Metamorphose. F rauenfe ld (Sitzb. d. k. Ak. der
Wiss. XXII. 554) erhielt sie aus vorjährigen Blüthenköpfen von
Centaurea paniculata, welche er am Bisamberge gesammelt hatte.

37. serrauaae L. (1761). tf Ç.
Musca serratulae L. Faun. suec. II. 461. 4871.

— — F. Spec. ins. H. 453. 96. u. Ent. system. IV. 356. 182.
Dacus serratulae F. Antl. 278. 27.
Tephritis serratulae F a l L Ortai. 14. 22.
Trypeta pollens M e i g. V. 347. 54. Tf. 50. F. 5.
Terellia palpata R.-D e s v. Myod. 758.

— serratulae W a l k . Entom. mag. III. 62. 1. F. 3.
— luteola R.-D es v. Myod. 759.
— serratulae Macq . S. à Buff. II. 460. 2.

Tephritis serratulae Z e t t e r s t . Dipt. Scand. VI. 2256. 52.
Trypeta serratulae L ö w . Germ. Zeits. V. 419. 75. Tf. II. F. 70.

A u f e n t h a l t . Ich fing die Art im Juni 1855 am Neu-
siedlersee auf verschiedenen Disteln in ziemlicher Anzahl; erhielt
ein Pärchen aus Ungarn durch Hrn. v. F r i v a l d s k y und ein
Stück aus Paris durch Hrn. B i g o t . — In Schweden (F a 11.)
wo sie so wie in Norwegen auf Carduus lanceolatus u. palustris,
auf Chrysanthemum, leucanthemum und Oynoglossum officinale von
Mitte Juni bis Mitte August gemein ist ( Z e t t e r s t . ) : in Finn-
land (N y 1 a n d e r) ; Dänemark ( S t a g e r ) ; in Deutschland :
Württemberg (v. Ros.) ; über ganz Europa verbreitet (Löw) *).

38. tient ut n Löw. (1844). tf Ç. Germ. Zeits. V. 425. 78,
Trypeta serratulae Me ig. S. Beschr. V. 346. 53.
Terellia serratulae Macq. S. à Buff. IL 459. 1.

*) Ich beziehe hieher die Notiz: Am 11. Angust fand C u r t i s in den Receptaceln von Carduus
lanceolatus, Larven, die sich vom Samen nährten; sie waren fett, cylindrisch, doch hinten verschmälert,
glänzend gelblich weiss ; am Kopfe hatten sie zwei kurze, schwarze Häkchen ; am Leibesende einen rundrn
rothbraunen Fleck, dessen hinterer Rand dunkler war, und der in der Mitte zwei kleine Stigmen zeigte.
Die Puppen, welche in den*wolligen Receptaceln eingebettet waren, glichen den Larven, waren gegen den
Kopf zu verschmälert und gegen das Leibe3ende abgestumpft; gelblich und schmutzig. Am 4. October
erschien ein Q , dann vier o und acht Q . Die Fliege war T. patient W. (Trans, entom. soe. U. ser.
vol. 3. p. 44).
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A u f e n t h a l t . " Nach R o s s i in der Wienergegend auf
Eryngium campestre, Carduus nutans, stellenweise, Juni, Sept.
— Deutschland und Frankreich ( L ö w ) ; bei Stollberg ( M e i g . ) ;
Frankreich Nismes ( B a u r a h a u e r ) ; Bordeaux ( M a c q . ) ; R.-
D e s v o i d y fand sie auf Chrysanthemum leueanthemum und Me-
lampyrum arvense; Z e i l er am 18. April ein Ç bei Messina, ein
anderes ebenda am 12. Juli.

M e t a m o r p h o s e . Die Larve lebt nach Seh ef f e r s Beob-
achtungen im Fruchtboden von Carduus nutans.

39. a e t f f t c o r t t t « Löw. (4846). çj Ç . Linnaea entomol. I. 520
? Trypeta longicauda Me i g . S. Beschr. VII. 356. 80.

A u f e n t h a l t . Ich fing die Art im Juli 1835 am Neu-
siedlersee auf Cirsium eriophorum in einzelnen Stücken ; häufiger
im selben Jahre auf derselben Pflanze in Kärnthen auf der Sau-
alpe. — Baiern (Me i g en).

Metamorphose. Hr. Frauenfe ld zog sie in Menge
aus Cirsium eriophorum und Carduus deßoratus (Sitzb. d.k. Ak.
d. Wiss. XXIL 541).

40. fnscicornis Löw. (1844). Germ. Zeits. V. 420. 76.
? Terellia pallens Macq. S. à Buff. II. 460. 2.

Aufenthalt. Sicilien, wo sie Zeller bei Syrakus im
Mai und Juni in Menge gefangen hat ; aus Sardinien durch v.
Heyden (Löw); Berberei (Macquart) .

41. coMon Me ig. (1826). çf Ç.
Trypeta colon Meig. S. Beschr. V. 346. 52.

— — Löw. Germ. Zeits. V. 416. 74. Tf. II. F. 65 u. 66.
— niyricoma Löw. Genn. Zeits. V. 422. 77. Tf. II. F. 69.

Tephritis Alciphron Newm. Ent. mag. I. 505.
Terellia Alciphron Walk. Ent. mag. III. 63. F. 4.

— nebulosa Macq. S. à Buff. H. 460. 3.
— Wenigen Macq. 1. c. II. 460. 4.
— abrotani Macq. 1. c. II. 460. 5.

Trypeta Wcnigeri Meig. S. Beschr. V. 345. 51. Tf. 50. F. 4.
Tephritis Wenigen Zeit Dipt. Scand. VI. 2258. 53. 45.

— dispar Zett . 1. c. 2259.
Trypeta nigricoma Löw. Linnaea. I. 519.

A u f e n t h a l t . Ich fing die Art ein einziges Mal bei
Nussdorf an einer Stelle, welche mit Cmtaurca pnniculata dicht
besetzt war; da ich sie mit dem Streifsacke fing, kann ich nicht
angeben, auf welcher Pflanze sie sass. — In Deutschland : von
Wen ige r bei Mühlheim am Rhein (Meig.); in Württemberg
( r . E ö s e r ) ; in Schweden sehr selten (Zet te rs t.); von W ah 1-

83 »
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berg auf Cmtaurea scabiosa; in England (Walk er) ; in Nord-
Frankreich (Mac quart) ; in Kleinasien (Low).

Metamorphose. Hr. F rauenfe ld zog die Art ein
einziges Mal aus Centaurea scabiosa, die er bei Mödling gesam-
melt hatte (Sitzb. d. k. Akad. d. Wiss. XXII. 551).

2. Die F lüge l mit dunkleren Binden oder wen igs t ens am
Vorderrande mit dunklen F lecken .

43. eovnwta Fabr. (1794). <S o .
Musca cornuta F. Ent. syst. IV, 357. 186.
Scatophagd cornuta F. Antl. 209. 28.
Tephritis cornuta F a l l . Ort. 4 1.
Trypeta cornuta Meig . S. Bescbr. V. 318. 12.
Tephritis cornuta Curt . Br. Ent. 241. Ç.

— — Walk . Ent. mag. III. 319. 8.
— — M a c q. S. à Buff. II. 468. 30.

Trypeta cornuta Löw. Germ. Zeits. V. 338. 16.
— — Walk. Ins. brit. H. 205. 18.

Tephritis cornuta Zet t . Dipt. Scand. VI. 2188. 14.
A u f e n t h a l t . In den Thälern um den Schneeberg fing

ich die Art im Juli 1855 hie und da und ausschliessend auf
Centaurea scabiosa. — In Deutschland (Löw, S c h o l t z ;
coll. S c h n e i d e r ) ; Holstein (B o i é) ; in Schweden (Fallen)
und zwar nur im südlichen ; in Norwegen (Z e 11 e r s t.) ; in
Dänemark selten (Stager) ; in Lief- und Kurland (Gimmer-
t h a l ) ; in England (Walker) .

M e t a m o r p h o s e. Die Larve lebt in den Köpfen von
Centaurea scabiosa, was von Lö w (Germ. Zeits. V. 328). Boié
(Entom. Zeits. 1847. 326), Zetterstedt (Dipt, scand. VI. 2189),
Fallen (Ortal. 4. 1) bestätiget wird. Nach Fallens Zeugnisse
soll sie auch in den Köpfen von Arctium lappa leben (F a 11.)
und in der That fand S t a g e r (Linnaea I. 499) die Fliege an
dieser Pflanze.

43. fuient(t Scopoli. (1763.) c? £ .
Musca falcata S cop. Ent. earn. 330. Nr. 886. ».
Trypeta Lappae Meig. S. Beschr. V. 318. 11.
Tephritis Lappae Walk. Ent. mag. III. 67. Tf. 9. F. 9.

— oetopunetata Macq. S. à Buff. H. 466. 23.
— — Zett. Dipt, scand. VI. 2187. 13.

Trypeta oetopunetata Löw. Germ. Zeits. V. 338. 15. Tf. F. 13.
A u f e n t h a l t . Diese Art ist von Krain bis zum ad riatischen

Meere hin allenthalben auf Wiesen und Plätzen wo Tragopogon
pratense wächst, gemein ; und sitzt ausschliessend auf dieser Pflanze
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und auf T. majus. Ich sammelte sie daselbst in Menge. — Aus Krain
(Mann.) — In Deutschland im Juni auf Heracleum spondylium
von M e igen beobachtet; in Württemberg (v. Roser) ; bei
Magdeburg (Löw) $ in Schweden hie und da (Z e 11 e r s t.) 5 im
nördl. Frankreich ( B a u m h a u e r und M a c q u a r t . )

Me tamorphose . M e i g e n erzählt, dass Baumhauer
die Fliege im Juni zu St. Germain bei Paris in hohlen Stengeln
yon Verbascum todt, aber noch frisch in beträchlicher Anzahl
gefunden habe. Ich zweifle nicht einen Augenblick, dass die
Larven auf Tragopogon leben ; es ist mir auch sehr wahrscheinlich,
dass die nächstfolgende Art, trotz der kleinen Abänderung in
der Flügelzeichnung mit gegenwärtiger identisch sei, wie ich es auch
für möglich halte, dass sie eins mit Tr. punctata Schrnk. sei.

44. intertneaia Frauenfeld. (1856.) tf Ç. Sitzb. d. k. Acad. d.Wiss.
XXII. 547. F. 7.

Aufenth alt. Oesterreich.(Frauenf e 1 d.)
Metamorphose. Von Herrn Frauenfeld (1. c.) aus

Tragopogon pratense gezogen.

45. stigmataspis. Wied. (1830.) Ç. Aussereurop. Zweifl. H. 478. 3.
Aufen tha l t . Südrussland. (.Wiedemann.)

46. distans. Löw. (1847.) tf Ç. Ent. Zeit. 8. Jahrg. 373. Tf. 1. F. 10.
A u f e n t h a l t . Frankreich, Pariser Gegend (Löwj in

meiner Sammlung aus Dijon.

43. lurida. Löw. (1844.) Germ. Zeits. V. 331 u. Linnaea entom. I. 498.
Tf. HI. F. 13.

Aufen tha l t . Sicilien, wo sie von Z e l l e r am 22 Juni
bei Syrakus gesammelt wurde j an der Südküste Kleinasiens bei
Patara (Löw).

48. plagiata. Da h Ib. (1851.) Ç.
Tephritis plagiata Dahlb. Act. Holm. 1851. 162.

— — Zet tersb . Dipt, scand. XI. 11 — 12. p. 4329.
A u f e n t h a l t . Gottland. (Dah lbom. Z e t t e r s t.)

4Î). puttclnta. S c h r n k . (1781.) tf Ç. *)
Jtfiisca punctata Schrnk. Ins. Austr. 963. 474.
Trupanea punctata S c h r n k . Faun. boic. HI. 2510.
Trypeta punctata Me ig. S. Beschr. V. 347. 55.
Tephritis punctata Z e t t Dipt, scand. VI. 2186. 12.

— jaceae R.-Desy. Myod. 766. 1.

• ) Auf das Zeugniss Löw's hin: Mir erscheint es aber sehr zweifelhaft, dass die Schrank'schc
Art, «eiche ich vielmehr mit Tr. internudia Ff Id. idenlificiren möchte, und L ö V s Tr. punctata eine
und dieselbe Art sind.
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Tephritis dorsalU R.-Desv. 1. c. 766. 2. '
— pusilla R.-Desr. 1. c. 766. 3.
— arctii Macq. S. à Buff. H. 467. 25. . ,

• Trypeta punctata Low. Germ. Zeits. V. 328. 41. Tf. I. F. 9.
Aufen tha l t . Oesterreich (Frau enf eld") ; Ungarn (v.

F r i v a 1 d s k y). — Deutschland : Bayern (S ehr an k) : Sachsen-
Altenburg (Apetz) ; Holstein (Boié)j in Schweden (Zetterst.)
wo sie im Juni und Juli selten ist: Z e t t e r s t e d t erhielt sie

• auch aus Frankreich durch Herrn L. Duf our und aus Italien;
England (Walke r).

Metamorphose . L. Dufour (Ann. ent. deFr. V. 50.)
zog die Art aus Larven, welche in den Blumenköpfen von Cen-

'• . taurea nigra lebten.
50. tnasitagini» Fabr . (1775.) tf o .

Musca tussilaginis F. System, ent. H. 787. 78, Spec. ins. II. 454. 102,
Mant. II. 353. 122 u. Ent. syst. TV. 359. 193.

Dacus tussilaginis F. Antl. 277. 24.
Trupanea acanthi Schrnk. Faun. boie. III. 142.
Trypeta tussilaginis Meig. S. Beschr. V. 319. Tf. 48. F. 27.
Tephritis tussilaginis Macq. S. à Buff. II. 464. 13.

.__ _ Ztt. Dipt. Scand. IV. 2180.
Trypeta tussilaginis Löw. Germ. Zeits. V. 332. Tf. I. F.' 11.
Musca arctii Degeer . Ins. VI. 21. Tf. II. F. 6—14. (|776.)
Tephritis arctii R.-Desr. Myod. 767.

'Trypeta arctii Lö-w. Linnaea ent. I. 499.
Auf en tha i t. Ich sammelte sie bei Wien allenthalben auf

Arctium lappa und auch auf Onopordon acanthium. — Rossi
dessgleichen auf Arctium und Tussilago farfara. Krain(Mann)«
— Deutschland : Um Stollberg auf Syngenesisten (M e i g e n) ;
Württemberg (r. Roser) ; Baiern (.Schrk.); Schlesien (coll.
S c h n e i d e r ) ; Holstein und Westküste von Jüttland (Boié);
Lief-und Kurland (Gimmerthal); Hamburg (Dahlbom);
Dänemark ( S t ä g e r ) ; im mittägigen Skandinavien von Mitte
Juni bis September, besonders auf Arctium lappa gemein
(Zet te rs t . ) ; in Frankreich? (Macq.); in England (Walk.).

Metamorphose . Boié zog die Art aus den Köpfe»
von Arctium tomentosum (Ent. Zt. 1848. p. 82), was auch Löw
(teste Schol tz Ent. Zt. v.Bresl. 1848. Dipt. p. 13)u.Frauen-
f eld (Sitzb. d. k. Akad. d. Wiss. XXII. 538 u. 543) bestätigen;
F r a u en fei d (I. c.) gibt als Futterpflanzen der Larven noch
überdies» folgende an: Cirsium eriophorum und canum, Centaurea
jacea und Jurinea mollis; doch kommt sie in diesen nur ver-
einzelt vor.
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51. iappae Ceder jhe lm (1798). <$ $ .
Musca lappae Ceder jh . Prodrom. faun. ingricae. 319. T. III. k.
Tephritis tussilaginis Walk. Ent. mag. III. 68. Tf. IX. F. 20.

— lappae Zet t . Dipt. Scand. VI. 2184. 11.
Trypeta lappae Lfiw. Germ. Zeits. V. 334. 14. Tf. I. F. 12.

A u f e n t h a l t . Am Neusiedlersee im Juni 1855 von mir
in Menge gesamiuelt. — Um Stuttgart haufig auf Arctium lappa
(y. R o s e r) ; um Stettin und im Harze (L Ow); im niittagigen
Schweden auf den Blumen yon Arnica montana (Zettst .) .

M et amorp hose. F r a u e n f e l d gibt Carduus acan-
thoides als Futterpflanze an.

52. onotrotffte» L»w (1846). Linnaea entom. I. 498. VA.
Trypeta arctii Meig. S. Beschr. V. 317. 10. Tf. 48. F. 28
Tephritis arctii Walk. Ent. mag. III. 68.

— cylindrica R.-D e s v. Myod, 767. 4.
— dorsalis Macq. S. a Buff. II. 467. 27.

Trypeta arctii L8w. Germ. Zeits. V. 330. Tf I. F. 10.
Aufen tha l t . Ich fing die Art hie und da, doch immer

sehr vereinzelt; am gewOhnlichsten auf Arctium lappa. — Ross1

dessgleichen. — Im grOssten Theile Von Europa (L 5 w); von
L O w auf Arctium lappa, yon Z e l l e r auf Oirsium palustre
gefunden, wo sie auch S t a g e r in Menge beobachtete. — In
Deutschland (Meigen); b Preussen (Bouche); in Holstein
(Boie); in Lief- und Kurland (Gimm er th al) ; im sudlichen
Skandinarien von Mitte Mai bis September auf den Bliitlien von
Serratula , Onopordon, Arctium lappa, Carduus lanceolatus ge-
mein (Zefcters t.); in Danemark (Stager); von Dahlbom
um Greifswalde5 — Ze t t e r s t ed t erhielt sie auch aus Italien;
Frankreich (Macq.).

Metamorph ose. Boie (Ent. Zt. 1847. 326 u. 1848
p. 81) fand die Larren in den Bliithenkopfen von Cnicus olera-
ceus, palustris und Centaurea jacea (20. Sept.) , dann Arctium
tomentosum (24. Aug.) und Carduus crispus (29. Mai);Meigen
(S. Beschr.) sagt: Die Larve lebt im Sommer in den Samen-
kOrnern der Klette (Arctium lappa), des Ldwenzahnes (Leon-
todon taraxacum) und wahrscheinlich mehrerer Syngenesisten;
sie ist weissgelb, vielringlig, kegelfSnnig, glanzend, glatt;
jedes Korn enthalt eine Larve, die sich auch darin entwickelt;
Bouch6 zog sie aus Centaurea (L8w Gerra. Zeits. V. 331);
einer Notiz Westwood's zu Folge (Intr. II. 573) ist die Art
ron C u r t i s aus den BliithenkSpfen yon Centaurea cyanus ge-
zogen worden; Scholtz (Ent. Zeit. T. Bresl. 1848. Dipt p. 13)

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



664 J. R. Schiner:

gibt als Nahrungspflanzen an: Cirsium palustre und oleraceum,
Carduus crispus und Lappa tomentosa; F r a u e n f e l d (Sitzb. d.
k. Ak. d. W. XXII. 539) gibt an: Qrsium canum, oleraceum,
eriophorum, Carduus crispus^Lappa tomentosa, Jurinea mollis,
Centaurea cyanus, jacea, scabiosa und montana-

53. Winthetni Meig. (4826). tf 9 . S. Beschr. V. 320. Tf. 48. F. 26.
Tephritis Winthemi Macq. S. a Buff. II. 468. 28.

— — Zett. Dipt. Scand. VI. 2212. 27.
Trypeta Winthemi L6w. Genn. Zeits. 341. Tf. I. F. 14.

A u i e n t h a l t . Ich habe die Art ein einziges Mal bei
•Petzleinsdorf gesammelt. — F r a u e n f e l d fand sie bei Korneu-
burg. — Deufcschland : Von W i n t h e m zu Stollberg auf der
Klette entdeckt (Meigen); in Wiirttemberg (v. Roser) ;
Holsteia CB o i 6); im siidlichen Schweden ( Z e t t e r s t ) ; in
Frankreich? (Macq.)*)

Metamorphose. Boie (Ent. Zt. 1848. p. 82) zog die
Art aus den BluthenkSpfen von Cnicus palustris.

54. ruflcautlfi F. (1794). tf § .
Mnsca ruficauda F. Ent. syst. IV. 353. 169.
Dacus ruficaudus F. Antl. 276. 17.
Trypeta fiorescmtiae **) Meig . S. Beschr. V. 321. 16, Tf. 48. F. 25.
Tephritis Jtorescentiae M a c q . S. a Buff. II. 468. 29.
Terellia fiorescentiae W a l k . Ent. mag. III. 63. 3. F. 5.
Tephritis punctata F a l l . Monogr. Tephr. Act. holm. 1814. 167. 12.

— florescentiae F a l l . Ortal. 7. 9.
— — Zet fce r s t . Dipt. Scand. XI. 2210. 26.

Trypeta florescentiae L 5 w . Germ. Zeits. V. 338. Tf. I. F. 15.
— — W a l k . Ins. brit. II. 201. 8.

A u f e n t h a l t . Die Varietat mit den drei grossen Rand-
flecken fing ich haufig in den Wiesen am Neusiedlersee und wie
mir schien, sass sie dort auf den Bliithen yon Serratula tinctoria.
Die zweite Varietat fand ich hingegen ausschliessend auf Serra-
tula arven&is am Bisamberg; die Flecken waren fast nur Puncte
und gaben ihr ein eigenthumliches Ansehen. — R o s s i fing sie
auf feuchten "Wiesen bei Laxenburg und Himberg im Hoch-
sommer; Fiume (Mann). — Deutschland: M e i g e n sagt: im
Grase nicht gemein; L5w fand sie im Juli auf Cirsium arvense;
Wiirtteraberg (v. Roser) ; Holstein (Boie); Frankfurt am Main

•) Macquart ilbersetzte gemeine Klelte mit Xanthium vulgare!
*•) Mutca floretcentiae L. kann nicht hieher bezogen •werden.
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(v. Hey den); in Schweden von Fallen auf Carduus crispus in
Copula gefunden-, von Zetterstedt im südlichen Skandinavien
auf verschiedenen Disteln und besonders auf Carduus palustris,
arvensis und crispus getroffen; in Dänemark (Stäg.)

Metamorphose. Z e t t e r sted t sah sie auf Carduus
palustris, arvensis und crispus Eier ablegen; F r a u e n f e l d
(Sitzb. d. k. Akad. d. Wiss. XXII. 546) zog die grossfleckige
Varietät aus Cirsium canum, die er am Neusiedlersee gesammelt
hatte.

b. Der Rüssel lang.

55. inntae v. Roser (1840). tf Ç. Württ. Corr. Bl. 1840. Bd. I. p. 60.
Stomoxys stylata Fabr . Ent. s. IV. 396. 11.
Trypeta inulae Lö w. Linnaea entom. I. 500. Tf. III. F. 14.

A u f e n t h a l t . Ich finde sie um Wien alljährlich in grosser
Anzahl an Inula ensifolia, besonders am Bisamberge, um
Nussdorf. — Württemberg (v. Eos er).

Metamorphose , v. Roser (1. c.) zog sie aus Inula
dysentericai F rauen fe ld (Sitzb. d. k. Akad. d. Wiss. XXII.
548) zog sie in reicher Anzahl aus vorjährigen Blüthenköpfen
der Inula hybrida , wo sie den Blüthenboden, der dann stein-
hart wird, stark deformirt; auch in Inula ensifolia, doch seltener
und vereinzelt.

5G. iongiro&t*'i& L ö w. (1846.) <S Ç. Linnaea entom. I. 802. Tf. III. F. 15.
Aufenthalt. Dalmatien (Frauenfeld); Sicilien, wo sie

Ze l l e r am 3. Juli bei Catanea und ein abweichend gefärbtes
Männchen am 25. Juli bei Messina fing (Löw); Marseille (coll.
Winth.) .

Me tamorphose . F r a u e n f e l d (Sitzb. d. k. Acad. d.
Wiss. XXII. 548) zog die Art aus Inula viscosa, die er in Dalmatien
gesammelt hatte. Die Larve verursacht eine ganz eigenthümliche,
schöne Missbildung des Fruchtbodens.

57. Blotii Brebis s on. (1824—31 )
Myopites Blotii Brébisson. Ferrussac bulletin univ. des scienc, II
Ensina Blotii M a c q. S. à B. II. 474. 7.
Trypeta Blotii Me ig. S. Beschr. Vu. 356. 78.

A u f e n t h a l t Frankreich (Macq.).
58. *oncM L. (1767.) <? Ç.

Musca sonchi L. system, nat. XII. 998
Tephritis smchi Fall. Acta holm. 1814. 23 und Ortal. li . 33.
Trypeta sonchi Meig. S. Beschr. V. 3i5. 50.

— obsoleta Meig. 1. c. V. 349. 60.
Bd. Till. Abkanfl. 8 4
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JEnsina chrysanthemt R.-D esv. Myod. 751. 1.
— hérbarum R. -Desv. Myod. 752. 2.
— pratensis R.-Desv. Myod. 752. 3.
— linariae R.-D e s v . Myod. 753. 4.
— scorzoneraé R. -Desv. Myod. 753. 5.
— doronici R.-D e s v . Myod. 753. 6.
— sonchi M a c q. S. à Buff. II. 474. 4.
- , _ W a l k . Ent. mag. III. 60. 1. F. 1.

Trypeta asteris Ha lid.
— sonchi L o w . Germ. Zeits. V. 426. 79. Tf- II. F. 71.

Tephritis sonchi W a l k . Ins. brit. II. 200. 6.
— — Z e t t e r s t . Ins. lapp. 746.10 u. Dipt, scand. VI. 2260. 55.

A u f e nt h al t. Ich fing die Art alljährlich auf Wiesen in der
Umgebung Wiens mit dem Mähsacke, konnte sie aber auf der
Futterpflanze nie auffinden; aus Krain ( M a n n ) ; auf Wald wiesen
in der Wienergegend (Rossi) — M e i g e n erhielt die Art aus
Süddeutschland durch Herrn Pr. G e r m a r , auch ist sie nach
seinem Zeugnisse auf Wiesen und im Walde gemein ; in Würt-
temberg ( v . R o s e r ) ; Greifswalde (D a h 1 b o m) ; Holstein (B o i é) :
Schlesien ( S c h o l t z ) ; in Schweden und Norwegen auf Sonchus
und anderen Syngenesisten von Anfangs Juli bis Ende September
überall mit Ausnahme der Alpen gemein ( Z e t t e r st.) i Schweden
(F a 11.) ; in Finland (N y 1 a n d e r) ; Frankreich (M a c q u a r t) ;
England ( W a l k e r ) .

M e t a m o r p h o s e . Die Larve soll nach L i n n é in den
Samenkörnern von Sonchus arvensis leben (M e i g e n) ; nach
B o ié (Ent. Zeit. 1847. p. 328) in den Blüthenköpfen von Sonchus
oleraceus •, Z e l l e r zog sie aus den Köpfen von.Âpargia autum-
nalis. — In Anschwellungen der Fruchtböden von Sonchus arvensis,
die dadurch eine eigentümliche turbanfönnige Gestalt erhalten.
(Lö w aUg. nath. Zeit. 2. Jg. 292.) S c h o l t z (Ênt. Zeit v.Bresl.
2848 p. 13) zog sie aus den Blüthenköpfen von Apargia hispida
und autumnalis; aus Senicio jacobaea und sonchus oleraceus.
F r a u e n f e l d (Sitzb. d, k. Acad. d. "Vfisâ. XXlI. 553) gibt
folgende Futterpflanzen dër Larvé ànî Leontodon autumnalis u.
hastilis; Sonchus oleraceus ü. arvenèiè, cäYduUs nutahS und eine
nicht näher bezeichnete Crèpïsarfc: daöfl Trbgdpogon pratense u.
Podospennum Jaquiniahum. Er sägt», aie zarte Larve bleibt bei
den Pflanzen mit derberen Achenèn oben fcWisohen tien Gorollèn,
nur in den weicheren lüguliflorefc geht nie ftllch tiefet hinab :
nirgends sei sie besonders gesellig und 3—4 habe èr nur in Tra-
gopogon gefunden.
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II. Die Flügel mit gitterartigen Zeichnungen.
(Nur bei T. marginata bindenartig.)

A. Die Lippe lang, das Flügelgitter an der Spitze nie
strahlenförmig.

59. tnaÉ'ginata Fal l . (1820.) tf Ç.
Tephritis marginata F a l l . Or ta l . 7 . 8.

Trypeta marginata Me ig. S. Beschr. V. 322. Sf. 49. F. 15.
Tephritis marginata Macq. S. à Buff. II. 465. 18.
Trupanea arcuata S c h r n k . *) Faun. boic. III. 142. 2508.
Sphenella linariae R.-D e s v. Myod. 774. 1.
Tephritis marginata Z e t t . Dipt« scand. VI. 2191.
Trypeta marginata W a l k . Ins. brit. II. 202. 10.

A u f e n t h a l t . Ich fing die Art auf Senecio und kötscherte sie,
doch nur einzeln. — R o s s i gibt an : in Holzschlägen und an
Waldrändern durch das ganze Gebiet; — Fiume (k. k. Museum
Mann). - Vom hohen Norden bis zum äussersten Süden ; Rhodus,
Kleinasien in Menge (Löw); nach Me ig en auf Tanacetum; in
Württemberg (r. Rose r ) ; Baiern ( S c h r k . ) ; Holstein (Boié);
aus Greifswalde ( D a h l b o m ) ; in Schweden (Fa 1 le n) ; im mit-
täglichen Scandinavien selten; in Dänemark von S t ä g e r hie
und da auf Äster tripo'.ium gefunden (Ze t t e r s t.); in Frankreich
( M a c q u a r t ) und England ( W a l k e r ) ; von der Insel Malta
durch Schembri ( Z e t t e r st .) ; aus Egypten (Frauenfe ld) .

M e t a m o r p h o s e . Als Aufenthalt der Larve sind mehrere
Senecioarten sicher bekannt, die gewöhnlichste ist Senecio vulgari«.
L öw zog sie aus Senecio ttylvatieus (Linnaea I. 499): S c h o l t z
(Ent. Ztg. von Breslau 18 48. p. 13) gibt als Nahrung.spflanzen
Senecio vuhjaris, sylvaticus, ver.nalis, paludosus und Jacobaea an ;
S ehe ff er (teste Ross i Vrz. p. 70) hat die Larve im Frucht-
boden von Senecio viscosus und pylvadcus gefunden ; sie ist citron-
gelb mit oberwärts wie abgestuszten, durch tiefe Einschnitte
gesonderten Leibringen; F r a u e n f e l d (Sitzb. d. k. Acad. d.
Wiss. XXII. 539) der ausser den genannten Pflanzen noch Cine-
raria crispa und Centaiirea paniculata nennt , sagt , dass die
Larve auf Senecio und Cineraria keine, Missbildiing veranlasse.

60. g u t t n t o - f a s c i a t n L ö w . (1850.) O . Ent. Zeit. I I . J g , 55. Tf 1. F. 4.
• A u f e n t h a l t . Sibirien.

•) Der ältere Name arcuata Sehrnk. kann nicht angenommen werden, weil er auf der Ver-
wechslung einer Linné"sehen Art beruht.

84*
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61. pantherinn Fall. (1820.) c? 9.
Tephritis pantherina F a 11. Ortal. 10. 14.
Trypeta parietina Meig .*) S. Beschr. V. 334. 33. Tf. 50. F. 7.
Ensina parietina Macq. S. a Buff. II. 473t 1. Tf. 19. F. 22.
Oxyna cynerea R.-Desv. Myod. 755.
Acinia parietina W a l k. Ent. mag. III. 76. II. F. 21.
Trypeta parietina L 6 w. Germ. Zeits. V. 366. 35.
Tephritis parietina Z c tt . Dipt. scand VI. 2218. 30. partim.
Trypeta .pantherina W a l k . Ins. brit. II. 203. 13.

A u f e n t h a l t . Ich habe die Arfc noch nie selbst gesam-
melt. — Fr a u e nf el d besitzt sie aus Ungarn und Siebenbiirgen;
Ross i gibt an, dass sie auf Waldwiesen in der Wienergegend
stellenweise in Mehrzahl zu treffen sei, was sich wohl auf Tr.
flavipennis beziehen diirfte, die hier zu den gemeinsten Arten
zablfc. — Deutschland ( M e i g . ) ; Holstein (Boie ) ; Wurttemberg
(v. R b s e r ) ; Schweden ( F a l l e n , Z e t t e r s t e d t ) ; Letzterer
sagfc, dass sie im ganzen siidl. Scandinavien von Mitte Juni an
bis Mitte Septeraber gemein sei und von ihm vorzuglich auf den
Blumen von Chrysanthemum leucanthemum und den Wedeln von
Pteris aquilina getroffen worden sei; seltener sei sienach S t a g e r
in Danemark; auch besitze er sie aus Finland durch S a h l b e r g
u. N y l a n d e r ; aus Greifswalde durch D a h l b o m ; — Lief-
und Kurland (G i m m e r th a 1) ; England (Wa 1 k e r).

M e t a m o rp h o s c. Low. vermuthet (Linnaea I. 509), dass
die Larven in denGallen von Urtica dioica leben diirften, worauf
er sie wiederholt gefangcn. Dic folgenden Angaben iiber die
Lebensart, so wie die vorhergehenden iiber das Vorkommen
ktfnnen nieines Erachtens nicht init Bestimratheit auf diese Art
bczogen werden; crstercs nicht, weil nach meinen cigenen viel-
jahrigcn fieobachtungen, was auch durch Fr au e n f e l d bestatiget
wird , die in den Stengeln von Artemisia vulgaris haufig vor-
kommende Made ausschliessend der leicht mit gcgenwartigcr zu
verwediselnden Tr. pro' oscidea angchort, letzteres nicht, wcil
von den meisten Autoren Tr. jHintherina mit Tr. flavipennis
L o w , wic mich Zusendungen und Dcterminirungcn iiber-
zeugtcn, verwechselt wordcn ist, und Tr. flavipennis jcden-
falls mehr rerbreitefc schcint als Tr. pantherina, dic gewiss seltcn
ist. Die Angaben iibcr die Lebcnsart sind nun folgcnde: W i s -
mann (Ent. Zeit. 1848. p. 80) fand die Larvo in den Stcngeln von
Artemisia vulgaris, dessglcichen Schol tz (Ent Zeit. v. Brcsl.
1848. dipt. p. 16) und S ch i 11 i n g (Ent. Beitr. Bresl. 1829. p. 69).

*) Musea parittina L. kanu nicht hieher bezogen werden.
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6 2 . fltivipennis Low. (1844)*) <$ Ç. Germ. Zeits. V. 368. 36.
Ensina pyrethri Macq. S. à Buff. II. 473. 3.
Oxyna'fiavescens K.-De sv. Myod. 755.

Acinia laticauda W a l k . Entom. mag. III. 76. 9. F. 22.
A u f e n t h a l t . Diese Art fand ich alljährlich und in

grosser Menge ausschliessend auf Achillea millefolium ; auch um
Triest fing ich sie häufig. — England, Frankreich, das südliche
Deutschland, seltener das nördliche (Löw); Frankreich auf
Pyrethrum (Macq.).

63. nigrofemorata Me ig. (1838). S. Beschr, VII. 355. 74.
Ensina femoralis Macq. S. à Buff. II. 473. 2.

Aufenthal t . Frankreich (Macq.)

64. proboscidea Löw. (1844). cT Ç. Germ. Zeits. V. 371. 37.
A u f e n t h a l t Oesterreich (gezogen, doch im Freien nie

beobachtet). — Schlesien und Grafschaft Glaz (L ö w).
M e t a m o r p h o s e . Diese Art zog ich alljährlich und in

grosser Menge aus den Stengeln von Artemisia vulgaris. Die
Fliege erschien Ende April und Anfangs Mai. — Das Gleiche
bezeuget F rauenfe ld (Sitzb. d. k Akad. d. Wiss. XXII. 551);
Förs te r zog sie (Monogr. d. Pteronialinen 1. Heft) aus Wurzel-
gallen von Chrysanthemum **).

65. argyrocephaïïa Löw. (18ii). <$ Ç. Genn. Zeits. V. 372. Tf. I.
F. 30.

Tephritis argyrocephala Zett . Dipt. Scand. VI. 2238. 41.
— leontodontis Zett. Ins. läpp. 745. partim.

A u f e n th a 11. Oesterreich (Fr a u e n f eld).— Deutsch-
land (Löw) ; im südlichen Schweden hie und da, im nördlichen
seltener ( Z e t t e r s t.).

M e t a m o r p h o s e . Die Larve lebt in den Blüthenköpfen
von Aster amellus, wo sie sich zwischen den Achenen ohne Miss-
bildung des Fruchtbodens vorfindet. ( F r a u e n f e l d Sitzb. d. k.
Akad. d. Wiss. XXII. 5i3).

66. aoronici Löw. (1856). <S Ç. Neue Beiträge IV. 53.
A u f e n t h a l t . Kärnthen (Löw, S c h i n e r) ; Oester-

reich (F r a u e n f e 1 d).
M e t a m o r p h o s e . Ich zog die Art aus Larven, welche

ich in den Blüthenköpfen von Doronicnm austriacum fand, die

• ) Ich kann mich ton der Selbstständigkeit dieser Art nicht redit überzeugen und halte, sie vielmehr
für identisch mit der Vorigen, wenigstens genügt die Beschreibung nicht, um beide mit Sicherheit in
unterscheiden.

•* ) F ö r s t e r ' s Notiz dürfte auf Tr. pantherina und flavipennis bezogen -werden, ebenso mit
Röcksicht auf die bei Tr. pathtrina ausgesprochenen Gründe dürften alle dort angegebenen Daten über die
Lebensart sich auf die gegenwärtige Art bciiehcn.
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in Kärnthen gesammelt waren. Frauenfeld (Sitzb. d. k. Ak.
d. Wiss. XXII. 544) zog sie aus Doronicwm pardalianches, wo er
die Larre ohne Missbildung des Fruchtbodens vorfand.

67. protlttctn Löw. (1844). tf Ç. Germ. Zeitschr. V. 399. 6i. Tf. IL
F. 51.

A u f e n t h a l t . Nach F r a u e n feld Oesterreich. — Schle-
sien (Schol tz) ; Rhodus auf Kamillen und auf Chrysanthemum,
Kleinasien, griechische Inseln; von Ze l l e r vom 9.—17. Febr.
auch in Messina gefangen (Löw); Griechenland ( K i e s e n -
w e t t e r ) .

Metamorphose . Die Larve lebt in den Blüthenköpfen
von Leontodon hastilis und autumnalis (Scholtz Ent. Zt. von
BresL 1848. Dipt. p. 14) , was auch Frauenfe ld (Sitzb. d. k.
Akad. d. Wiss. XXII. 551) bestätiget*).

68. absynthii F a b r. (1805). c? Ç-
Tephritis absynthii F ab r. Antl. 322. 30.

— punctella Fa l l . Ortal. 13. 21. partim.
Trypeta absynthii Me ig. S. ßeschr. V. 340. 42. Tf. 50. F. lt.
Acinia absynthii Walk, Ent. mag. III. 70. (exclus, fig.)-

— — Macq. S. à Buff. II. 470. 6.
Tephritis absynthii Zet t . Dipt. Scand. VI. 2241. 43.
Trypeta absynthii Low. Germ. Zeits. V. 394. 57. Tf. II. F. 47.

— — Walk . Ins. brit. II. 202. 12.
A u f e n t h alt. Mir ist kein österreichischer Standort be-

kannt; doch zweifle ich nicht, dass sie noch aufgefunden werden
wird ; L ö w fing sie in Menge auf Artemisia camjyestris ; dessgleichen
S t ä g e r in Copenhagen; Württemberg (v. Roser ) ; M ei gen
sagt: im August und September auf Waldgras nicht sehr selten;
auch in Schweden (Fallen) nicht selten und nach Z e t t e r -
s t e d t im ganzen südlichen .und mittleren Skandinavien auf
trockenen Wiesen und Feldern gemein, besonders in der Nähe
des Meeres, vom Juni bis August ; er erhielt sie auch durch
D a h 1 b o m aus Greifswalde ; Holstein vom 7.-1 i. Juni (B o i é) ; —
Andalusien (Rosenhauer) ; Frankreich (Macq.); England
(Walker) .

Metamorphose. F rauen feld (Sitzb. d. k. Ak. der
' Wiss. XXII. 538) gibt als Nahrung.suflanze Artemisia campestris

an, ohne sie selbst gezogen zu haben. Woher er diese Notiz ge-
nommen, vermag ich nicht anzugeben, er scheint Löw's Notiz
in der Linnaea I. 517 missdeutet zu haben.

• ) Ich bezweifle, dass diese Angaben richtig sind, da Tr. jproducta Lw. wahrscheinlich eine
südliche Art ist.
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6». fenestrata Z e t t e r s t . (1847). tf.
Tephritis fenestrata Zett , DipL Scand. VI. 2242 44.

Aufen tha l t . In Danemark sehr selten (Zetterst .) ,
70. Alethe Ed Newm.*) (1833).

Tephritis Alethe Entom. mag. I. 506.
Aufen tha l t . England (Newmann).

71. testtcUttta L5w. (1844). <$ $ . Germ. Zeits. V. 396. 59. Ff. II. F. 49.
Tephritis tessellata Zett. Dipt. Scand. VI. 2236. 40.

— leontodontis Z e 11. Ins. lapp. 745. parfc.
— punctella Fall . Ort. 13. 21. partim.

Aufen tha l t . Oesterreich (Fra u en f el d). —L5 wfing
die Art bei Stettin; Z.eller am 10. Februar bei Messina; in
Schweden und Danemark auf Blattern hie und da.

Metamorphose . Frauenfe ld (Sitzb. d. k. Akad. d.
Wiss. XXII. 554) zog die Arfc aus Taraxncum officinale, das
bei Schwechat (nachst Wien) gesamraelt war, und wo kaum ein

. einzigerBliithenkopf unbesetzt war und auf dem nicht deformirten
Fruchtboden die Larven gesellig sich in grosser Anzahl fanden.

73. obscaripennis L3w. (1850). <J. Entom. Zeit. 11. Jhg. 56. Tf. I. F. 5.
Aufenthal t . Sibirien.

13. plantaginis Hal iday. (1833). <?.
Tephritisplantaginis Halid. Ent. mag. I. 170.
Trypeta plantaginis L6w. Ent. Zt. 1847. 374. 2. Tf. I. F. 23.

Aufen tha l t . AufPlantagomaritimum, England (Ha 1.).
Metamorphose . Nach LSw^s u. Boie's Vermuthung

minirt sie in den Blattern von Plantago maritimum (.S c h o 11 z
Ent. Zt. T. Bresl. 1848. Dipt. p. H).

74. elongatuMa L5w. (1844). <S §• Germ. Zeits, V. 397. 60. Tf. II.
F. 50.

Tephritis ekmgatula Zet t . Dipt. Scand. VI. 2239. 42.
Aufen tha l t . Ich fing die Art Ofters und meistens an Blumen,

welche in Gartenbeeten standen; im Jahre 1857 war sie auf
Tanacetum vulgare bei Klosterneuburg haufig. — Deutschland,
Ungarn, Constantinopel und Brussa, auch von Z e 11 e r in Mes-
sina gesammelt(LQw); Schlesien (Sch ol tz); Holstein (Boie);
Schweden (siidliches u. mittleres) Juli bis Septeraber, nicht gemein
(Zett.); Danemark (Stager).

M e t a m o rp h o 8 e. Ich zog die Art aus Larven, welche
zwischen den Achenen von Taget.es ertcta lebten. — Nach B o i e

*) Itt vegea der Angabe ,enlirely blacX" sicher nicht abtynthil ¥., wi« TOO ochreren Autoreo
JDgenommen •vrird.
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(Ent. Ztg. 1847. 373) lebt die Larve in den Blüthen yon JBidens
cernua; Schu l t z (Ent. Zt. v. Bresl. 1848. Dipt. 14) zog sie in
Menge aus den Samen von Hidens cernua und tripartüa. —
F r a u e n f e l d (Sitzb. d. k. Akad. d. Wiss. XXII, 544) zog sie
aus Tagetes recta und Centaurea paniculata.

95. tenera Löw. (1850.) tf Ç. Ent. Zeit. 11. Jhrg, 58. Tf. 1. F. 6.
A u f e n t h a l t . Ostpyrenäen. (Kiesewet ter) .

B. Die Lippe kurz.
a. Das Flügelgitter an der Spitze nie oder doch nur sehr wenig

strahlenförmig.
76. Westermanni Meig. (1826.) tf Ç. S. Beschr. V. 333. 32. Tf. 50. F. 6.

Tephritis Westermanni Macq. S. à Buff. II. 461, 2.
Oxyphora Westermanni Walk. Ent. mag. III. 61. F. 2.

— Cardui R.-Desy. My od. 757. 2.
Trypeta Westermanni Löw. Germ. Zeits. V. 365. 34.

A u f e n t h a l t . Deutschland : Württemberg (v. Böser);
Frankfurt am Main (y. Hey den); Genf (Me ig en).

Metamorphose. Nach einer Mittheilung von Rose r s
an Löw lebt die Larve auf Senecio jacobaea : v. Hey den zog
sie gleichfalls aus dieser Pflanze (Löw Linnaea I. 503).

77 »tiliatit, Schrnk. (1781.) tf Ç. •
Musca miliaria Schrnk. Ins. austr. 476. 968.

. . . Trupanea sphaerocephali Schrnk. Faun. boic. HL 2515.
Tephritis arnicae F all. Ortal. 8. 10.
Trypeta arnicae Meig. S. Beschr. V. 333. 31.
JZyphosia cirsiorum R.-Desv. Myod. 762. d.
Forellia arnicae Walk. Ent. mag. III. 64.
Tephritis arnicae Ma c q. S. à B u ff. II. 461 1.
Trypeta flava *) Löw. Germ. Zeits. V. 363. 33.
Tephritis arnicne Z ett. Dipt, scand. VI. 2213. 28.
Musca jUtva . . Mouche à ailes jaunes. Geo ffr. Ins. II. 498. 12.

— arcuata F. Mant. IL 352. 105, Spec. ins. II. 451. 86. u. Entom
system. IV. 353. 170.

Dacus arcuatus F. Anfcl. 277. 19.
Musca arcuata Panz. Fauna XCVIII. 22.
Trypeta arnicae Walk. Ins. brit. II. 201. 9.

• ) Geoffro'y hat keine TrWialnamen gegeben; Musca flava . . . ist der Anfang der Diapose,
und viele Diagnosen fangen so an. ß c h r a n k hat die Art so unzweifelhaft characterise, dass sein Name
ohne Bedenken bleiben kann. Wäre Geoffroy's Name, den L ö w hier nimmt, ein Artname, so •würde
er mit Musca flava S cop . and F a b r . collidiren. Miliaria und arcuata sind gleichzeitig; eWdenter
'st aber S e h rank's Beschreibung.
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A u f e n t h a l t . Diese schöne Art ist um Wien allenthalben
gemein ; am häufigsten mag sie wohl auf Carduus acanthoides
leben, an welcher sie fast nie fehlt ; das immerwährende Zurück-
kehren an die Pfla.nze von der man sie verjagte, wie S c h r a n k
sie charakterisirte, ist für die Art richtig und sehr bezeichnend. —
B a i e r n ( S c h r a n k ) ; Württemberg (v. Rose r ) •, am gewöhn-
lichsten auf Cnicus palustris (Me ig.) Holstein ( B o i é ) ; in Lief-
und Kurland (G i mm er t l O ; im südlichen und mittleren Scandi-
navien gemein; auf Seratula arvensis, Carduus crispus und pa-
lustris auf Pimpinella rnagna, Ilcracleum sphondylhim, Salix
viminalis (_Z e t t e r s t.);*) England (Walk.) ; Frankreich (Mac q.);
St. Cloud (coll. W i n t h . ) .

M e t a m o r p h o s e . Boié (teste S c h o 11 z Ent. Zeit, von
. Breslau Dipt. 13) zog die Art gemeinschaftlich mit Tr. onotrophes

aus den Blüthenköpfen von Cnicus palustris. F r a u en fei d
. (Sitzb. d. k. Acad. d. Wiss. XXIL u. Ö40) sagt: die Larve lebe

ohne Missbildung zu veranlassen, zwischen den A dienen der Futter-
pflanzen, als welche er Cirsium palustre, eriophorum und arvense.
dann Carduus nutans angibt ; die Exemplare aus Cirsium arvense
seien constant um die Hälfte kleiner, doch liefere auch ihre Haupt-
nahrungspflanze Carduus nutans hin und wieder kleinere Exemplare.

Î8. Schneiden Löw. (IBM.) <$ Ç. Neue Beiträge IV. 51.
A u f e n t h a l t Schlesien (Schne ide r ) .

?». coi'nicutatn Z e t t e r s t. (1819.) <$ Q. Acta holmensia 1819. p. 8i. 39.
Tephritis corniculata Ze t t . 1. c.

— — F a l l . Ortal. 8. 11.
Trypeta corniculata Me ig. S. Beschr. V. 335. 34.
Acinia jaceae R.-Desv. Myod.

— corniculata W a l k . Ent. mag. IH. 75. 1. F. 20.
— — Macq . S. cà Buff. II. 469. 1.

Trypeta biarcuata C u r t i s . Br. Ent.

Tephritis corniculata Ze t t . Dipt, scand. VI. 2216 29.
— — W a l k . Ins. brit. II. 203. 14.

A u f e n t h a l t . Ich fing die Art ein einziges Mal in 4 Exem-
plaren. — Auf Waldwiesen in der Wienergegend (Iiossi). — Im
ganzen nördlichen Europa (Löw); M ei g e n sagt: hier (S to l l -
b e r g ) sehr selten; Württemberg (v. Rose r ) ; Holstein(Bo ie) ;

*) Sonderbarerweise gibt Zc t t c r s t ed t alle diese Pflanzen an und nur nicht Amiea montana und
doch hält er die Art für die echte M. arnieae L., er sagt vr citer: Muscat arnieae N'ees v. Es en-
beck Offlein. Pflanz. Tom. III. ad arniram montanam, puppa, larva et imago dilineaia fuerunt, figura iamen

i T. parietinam repraesentat — schon diesä halte ihn aufmerksam machen sollen, dass M. mmicat
eine ton obiger \reit verschiedene Art ist.

W. Till. AbhMdl. 85
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Lief- und Kurland (G im m er thai) ; in Schweden auf den
Blättern von Älnus, Fraxinus, Corylus und Salix yon Ende Juli
bis Mitte September hie und da nicht häufig ; in Dänemark nach
S t a g e r ; Greifswalde nach Dahlbom (Zet ter st.) ; Paris
(coll. W i n t h e m) ; England (W a 1 k er).

80. Zetteri Löw. (1844). tf Ç. Germ. Zeits. V. 374. Tf. I. F. 32.
?? Trupanea myodes Schrk. Fauna boiea. II. 148. 2520. 1856.

Aufen tha l t . Im Jahre 1856 fing ich diese schöne Art
in beiden Geschlechtern häufig in einem Holzschlage nächst Brück
an der Leitha; sie sass an einem regnerischen Tage ruhig an
den Stengeln yon Conyza squarrosa, und fast ausschliessend nur
auf diesen.

81. biilexa Löw*. (1844). tf Ç. Germ. Zeits. V. 403. 65. Tf. II. F. 55.
Aufen tha l t . Schlesien (Löw).
M e t a m o r p h o s e . Löw zog die Art aus den Blüthen-

köpfen von Inula britanica (Linnaea I. 518).

82. niatricariae Löw- (1844). tf Ç. Germ. Zeits. V. 389. 52.Tf. II.F. 43.
Auf enthal t . Portugal (coll. Hof m ann s egg als guttu-

laris) ', Rhodus, Kleinasien (.Löw); Egypten (Frauenfeld) .
M e tarn orph ose. F r a u e n f e l d (Sitzb. d. k. Akad. d

Wiss. XXII. 556) zog sie aus Anthémis melampodia, die er in
Egypten gesammelt hatte.

83. iiraecox Löw. (1844). tf Ç. Germ. Zeits. V. 391. 53. Tf. II. F. 44.
Aufen tha l t . Portugal (coll. H o f f m a n n s e g g als

guttularis) ; in Sicilien von Zel 1er am 15. Fbr. und 8. April bei
Messina gefangen j auf Rhodus und den Inseln des griechischen
Archipels häufig (Löw); Griechenland (Kiesenwetter) .

84. cineta Löw (1844). Germ. Zeits. V. 395. 58. Tf. II. F. 48.
A u f e n t h a l t . Deutschland (Löw).

85. elutn Me ig. (1826). tf Ç. S. Beschr. V. 344. 49. Tf. SO. F. 13.
Acinia eluta Macq. S. à Buff. II. 472. 14.
Trypeta eluta Löw. Germ. Zeits. V. 416. 73. Tf. II. F. 67.

Aufen tha l t . Um Wiea auf Wiesen hie und da nicht
selten. Hos si ebenso — Württemberg (v. B ö s e r ) ; M eigen
hat das Männchen einmal im Juli im Walde gefunden und sagt,
dass sich die Art in der B a u m h a u e r'schen Sammlung aus
Fontainebleau u. Nismes befinde und Hoffmannsegg sie aus
Portugal gebracht habe; — das südliche und mittlere Europa, auch
Kleinasien, im nördlichen Europa selten (Löw); von Zei l er
im Mai und Juni bei Syracus, im Juli bei Catanea, im August
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bei Rom und im September bei Triest gefangen (Löw) ; Dal-
matien und Egypten (Fr au enf eld).

M e t a m o r p h o s e . F r a u e n f e l d (Sitzb. d. k. Ak. d.
Wiss. XXII. 556) sagt, dass er sie aus Centaurea paniculata und
Onopordon illiricum, dann in Egypten aus Amberboa Lippii ge-
zogen habe. Die Larve gehe aus dem Blüthenkopfe bis in den
Stengel und selbst bis zum Wurzelhalse , wo die Fliege die Eier
eingebohrt haben musste und wo knorrige Stellen ihre Anwesen-
heit Terriethen. —Aus Centaurea nigra (L. Du four. Ann. ent.
II. V. 49).

86. laticawta Meig. (1826). Ç. S. Beschr. V. 339. 41. Tf. 50. F. i l .
Trypeta laticatida L ö \v. Germ. Zeits. V. 303.

A u f e n t h a l t . Oesterreich (M e i g e n).
M e t a m o r p h o s e . Aus den Blumenköpfen y on Centaurea

nigra (L. D u f o u r . Ann. ent. II. V. 49).

87. Formosa Löw. (1844). d1 Ç. Germ. Zeitschr. V. 388. 51. Tf. U. F. 42.
A u f e n th a 11. Deutschland (L ö w) ; Florenz (M a n n).

88. bareianae Schrnk . (1803). d1 Ç.
Trupanea bardanae S c h r n k . Faun. boie. III. 2524.
Trypeta confusa Meig. S. Beschr. V. 337. 37. Tf. 50. F. 9.

— bardanae Me ig . 1. c. V. 349. 59.
Acinia confusa Ma c q. S. à Buff. II. 470. 3.

— heraclei W a l k . Ent. mag. III. 77. F. 23.
Trypeta bardanae Löw. Germ. Zeits. V, 376. 41. Tf. II. F. 37.
Tephritis bardanae Z e t t e r s t . Dipt. Scand VIII. 3345. u. VI. 2223.

32 (ex parte).
Trypeta bardanae Walk. Ins. brit. II. 204. 15.

— bardanae L ö w. Linnaea. I. 509.
Au fen t h al t. 'Ich fand die Art fast überall, wo Arctium

lappa in Gruppen stand*). — Baiern ( S c h r n k . ) ; Württemberg
(r. R o s e r ) ; in Skandinavien sehr selten, in Dänemark nach
S t ä g e r ( Z e t t e r s t .) ; Marseille (coll. Win t h . ) ; England

, (Walke r ) .
M e t a m o r p h o s e . Nach L ö v? (teste S c h o 11 z Ent. Zt.

v. Bresl. i848. Dipt. 14) lebt die Larve auf Aiclium lappn, was
auch F r a u e n f e l d (Sitzb. d. k. Ak. d. Wirf. XXII. 5J3) be-
stätigt, ohne eruirt zu haben , ob die Deformation des Frucht-
bodens d i e s e r oder einer andern Art zuzuschreiben sei.

8». v Uli tin Löw. (18Ö8). c? Ç- Wien, entom. Monatschr. 1858. 13.
A u f e n t h a l t . Ungarn (S te in ) .

• ) Rossi fuhrt sie nicht an, waî bei der Gemeinheit dieser Art auf eine Verwechslung in der
Bestimmung deutet.
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90. ncbulosa W i e d . 0817). tf 9 .
Tephritis nebulosa "Wied. Zool. Mag. I. 76.

Aufenfcha l fe . Holstein (W i e d e m.).

91 . itostica Low. (1S4V). c? Q. Germ. Zeits. V. 393. 55 Tf. II. F. 46.
Musca heradei F. Ent. system. IV. 354. 172.
Dacus heradei F. Antl. 277. 21.
Trjipeta heradei M e i g . S. Beschr. V. 338. 39. Tf. 50. F. 1.
Acinia heradei M a c q. S. a Buff. II. 470. 5.

A u f e n t h a l t . Die Art ist bei Wien gar nicht selten und
fehlt auf Onopordon acanthium selten , weiss sich aber in den
Stengelblattern sehr geschickt zu verbergen und -wird daher
leicht iibersehen. — Lo w erhielt sie durch Z e l l e r aus Wien ;
auch R o s s i gibt sie als in der Wienergegend yorkommend an.
— Holstein (Fab r i c iu s) ; Frankreich (M a c q . ) ; Granada in
Spanien nicht selten ( R o a e n h a u e r ) ; aus Corsica (k. k. Mus.
M a n n ) ; Lyon (coll. W i n t h e m ) .

M e t a m o r p k o s e . Ich zog sie aus Blumenkopfen von
Onopordon acanthhun, die sich von aussen nicht ron den un-
besetzten unterscbeiden, obwohl der Fruchtboden etwas deformirt
ist; ebenso Hr. v. T a c c h e t t i Das Gleiche bestat igtFrauen-
f e l d (Sitzb. d. k. Ak. d. Wiss. XXII. 551)..

»2. Hyoseyanti L. (1701); tf 9 *).
Musca hyoscyami L. Faun. succ. II. 460. 1873.
Trypeta hyoscyami M e ig . S. Beschr. V. 337. 38. Tf. 50. F. 2.
Acinia hyoscyand M a c q . S. a Buff. II. 470. 4.

— — W a l k . Ent. mag. 111.78. 6. F. 25.
Tephritis hyoscyami Z e t t . Dipt. Scand. VL 2221. 31.
Trypeta hyoscyumi L o w. Germ. Zcits. V. 392. Tf. 2. F. 45.

A u f e n t h a l t . Uui Wien und am Neusiedlersee einige
Mal gesamraolt. — Deutschland, Wiirttemberg (v E o s e r ) ; im
mittleren und siidlichen Skandinavien auf Arctium, Carduus und
anderen Syngenesistcn (Z c t t . ) ; in Divncmark haufig (St i ig cr) .

Me t a mor p h ose. F r a u e n f e l d (Sitzb. d. k. Ak. d.
Wiss. XXII. 5i6) zog die Art aus Cirsium (recte Carduus)
ntitans, docb nur aus Pflauzen, die cr um Reiclienau am Fusse
des Schneeberges gesanimelt battc.

93. tUMticerutn L o w . (18-16). <$ 9 . Linnaca cntom. I. 5U9. Tf. III. F. J7.
Tephritis bardanae Z e t t e r s t Dipt. Scand. VI. 2223. 3*. expartc.

— dilacerata Z c t t e r s t . 1. c. VIII. 3346. 32—33.

*) Eine dicsen bririen Arten Dali<.s!eliende Art rrliidt irh dunh U.L. Dufour aus SiMfrankreicb
uuter dem Namea Tryptla diotidis.
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Aufentha l t , besterreich (Frauenfeld) . — Deutsch-
land aus verschiedenen Gegenden (Löw); im mittleren und süd-
lichen Skandinavien auf Arctium lappa und Carduus, dann auf
den Blättern von -Salix viminali3 und Querem robur von Anfang
Juni bis October sehr gemein (Zette r s t.)

Metamorphose. F r a u e n f e l d (Sitzb. d. k. Acad. d-
Wiss. XXII. 543) erhielt sie aus eingetragenen Syngenesisten und
vermuthet, dass sie aus Arctium lappa gekommen sei; aus der
für sie bezeichneten Pflanze (Sonchus oleraceus wie er p. 19 an-
gibt , was wohl & arvensis heissen sollte) erhielt er sie gewiss
nicht. Löw (allg. nath. Zeitsch. 2. Jg. 375) zog die Art aus den
Blüthenköpfen von Sonchus aruensis.

94. 1t>onlo<lontis Deg. (1776.) tf Ç.
Musca lemitodontis Deg. Ins. VI. 24. 17. Tf. II. F. 15—18.
Trypeta leontodontis Me ig. S. Beschr. V. 335. 35. Tf. 50. F. 8.
Acinia leontodontis Macq, S. à Buff. IL 4. 693.

— - Walk. Entom. mag. III. 77. Tf. IX. F. 2i.
Tephritis hyoscyami Fall. Ortal. 9. 12.

— — Z e t t e r s t. Ins. lapp. 745. 5.
— leontodontis Zet t . Dipt, scand. Vf. 222Ö u. VIIf, 3347.

Trypeta leontodontis Low. Germ. Zeits. V. 380. 45. Tf. II, F. 39 u.
Linnaea ent. I. 513.

? Trypeta Neesii y. Eosc rW. C. Bl. 1840. p. 60.
Aufenthal t . Oesterreich (Frauenfeld) — ich selbst

erhielt sie in frischen Exemplaren, die in Mödling gesammelt
waren. — Deutschland im Mai und dann im Sommer nicht selten
aufwiesen und im Walde (Meig.); Württemberg? (v. Roser);
Holstein (Boié); in ganz Scandinavien von Anfangs Mai bis
Ende September gemein; durchStäger aus Dänemark (Zctter-
s tedt) ; Lief- und Kurland (.Ginimerth.) ; Frankreich (Macq.);
England (Walker); Neuholland (Macq.); Algier (Macquart
L ucas).

Metamorphose. Nach Degeers (1. c.) Zeugnisse auf
Lcontodon taraxacum; nach v. Roser (W. C. Bl. 1840. I. p. 60)
und Zet te r st. (I. c.) auf Arnica montana. F r a u e n f e l d
(Sitzb. d. k Acad. der Wiss. XXII. 518) zog sie aus Jurinaea
mollis) wo sie ohne eigentlicher Deformation in grosser Anzahl
vereint auf dem verhärteten Fruchtboden in Menge lebt.

i>5. Theorn Ed.'Ncwm.*) (1833.) tf Ç,
Tephritis Thcora Ed. Newm. Ent. mag. I. 506.

Aufen tha l t . Die gemeinste Art in England.

*) Sicher nichl Tr. leonto<tontis wegen «1er Angabe „ Ç telo nigro !•'
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96. fallax Low. (1844.) <$ Ç. Germ. Zeits. V. 383. 47. Tf. II. F. 40.
Tephritis lemtodontis F all* Ortal. 9. 13.

— — Zett . Ins. lapp. 347. 6.
— fallax Zett erst . Dipt, scand. VI. 2231. 36.

A u f e n t h a l t . Deutschland (Löw); Schweden (Fallen);
Scandinavien sehr selten.

î>7. nigricattd« Löw. (1856.) cf Ç. Neue Beitr. IV. 53.
. ' A u f e n t h a l t . Ich fing die Art im Juli 1855 auf dem
Schneeberge, wo sie an den Nadeln der Zwergkiefer neben
Grasplätzen gar nicht selten zu treffen war.

98. aioscwea Löw. 1856. cf Ç. Neue Beitr. IV. 53.
Aufen tha l t . Ungarn (Löw). — Corsica (Mann).

99. angustipennis Löw. (1844.) cf Ç. Germ. Zeits. V. 382. 46. Tf. II. F. ii'
Tephritis angustupennis Zet t er st. Dipt, scand. VI. 2229. 35.

A u f e n t h a l t . Im südlichen Schweden häufig, im nörd-
lichen seltener von Anfangs Juni bis Mitte September; in Däne-
mark nach S t ä g e r (Zet ters tedb) .

100. rttratis Löw. (1844.) cf Ç. Germ. Zeits. V. 386.49. Tf. I. F. 35.
Tephritis ruralis Zet t . Dipt, scand. VI. 2235. 39.

A u f e n t h a l t . Unter meinen in Oesterreich gefangenen
Trypeten fanden sich einige Stücke dieser Art. — In Posen und
Schlesien häufig (Löw); im südlichen und mittleren Schweden
vom Mai bis September hie und da (Zetterst.)

101. vespertina Löw. (1844.) Ç. Germ. Zeits. V. 387. 50. Tf. I. F. 36.
A u f e n t h a l t . Deutschland; auch in Italien bei Rom ein

Ç am 28. August und bei Messina am 11. Juli von Zel ler ge-
sammelt (Löw); ? Aachen (Walker) .

Me tamorphose . Nach Löw (teste Schol tz Ent.
Zeit. v. Bresl. 1848. dipt. 14) auf Hupochaeris radicata.

102. simplex Löw. (184i.) Germ. Zeits. V. 379. 44. Tf. II. F. 38.
A u f e n t h a l t . Smyrna (Löw).

103. tt'lltlcata Löw. (1844.) cf 9- Germ. Zeit. V. 379. 43. Tf. [. F. 33.
Aufenthalt. Oesterreich (L ö w, F r a u e n f e l d ) ; Krain

(Mann).
Metamorphose . In den Blumenköpfen von Leontodon

incanum, die bei Mödling gesammelt waren, fanden sich die Larven
dieser Art in grosser Anzahl und gesellig neben einander, ohne
den Fruchtboden zu deformiren (Frau en fei d Sitzb. d. k. Acad.
d. Wiss. XXII. 554).

104. c o n t o * « Löw. (1844.) cf Ç. Germ. Zeits. V. 378. Tf. I. F. 29.
TephritisJfavicauda Zett . Ins* lapp. 745. 7.

— conura Zett dipt, scand. 2234. 38.
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A u f e n t h a l t . Oesterreich bei Mödling; in Kärnthen auf
der Saualpe. — Aus Wien (Löw). — In Norwegen von B o h e -
m a n n ; in Finland von N y l a n d e r gesammelt ( Z e t f c e r s t ) ; in
Lappland (W a hl b e rg ) .

M e t a m o r p h o s e . Ich zog die Art in Menge aus denBlü-
thenköpfen von Cirsium heterophyUum\ die Pflanze sammelten
L ö w und ich auf der Saualpe in Kärnthen. N y l a n d e r nach
Z e t t e r s t e d t s Zeugniss (dipt. VI. 2234) aus derselben Pflanze
(Carduus (Cirsium) heterophyllum). F r a u e n f e l d (Sitzb. d. k.
Acad. d. Wiss. XXII. 543) fand die Larven in dem harten und
dick angeschwollenen Fruchtboden von Cirsium erisithales und in
weicheren Anschwellungen von Cirsium oleraceum. Ich erhielt die
Art auch von Herrn v. H o r n i g , der sie aus Jurinea molis ge-
zogen hatte.

105. artticne L. (1736.) <S Ç.
Musca arnicae L. Act. Upsal. 1736.

— — L. Faun. suec. 1872.
Trypeta ßavicauda Meig, S, Beschr. V. 336. 36.
Tephritis arnicivora Ze t t . Dipt. VI. 2232. 37.
Trypeta arnicivora L ö w. Germ. Zeits. V. 384. 48. Tf. I. F. 34.

A u f e n t h a l t . Allenthalben in unseren Gebirgen, wo Ar-
nica montana wächst. — Württemberg (v. Eos er); Schlesien
( S c h i l l i n g , Scholtz); Frankfurt am Main (v. H e y d e n ) ;
Schweden vom Mai bis September hie und da (Ze t t e r s t . ) ;
Dänemark (Stager) .

Me tamorphose . Durch viele Zeugnisse ist die Larve
auf Arnica montana angewiesen, wohin Linné seine Musca
arnicae versetzte. Me i g e n (S. Beschr. V. 336) zog sie aus
Arnica montana, dessgleichen v. Heyden (teste Löw). Kef er-
stein (teste Löw). R o s e n h a u e r (Ent. Zeit. 1847. p. 323)
und Frauenfeld (Sitzb. d. k. Acad. d. Wiss. XXII. 543).

106. JEgrgeri F r a u e n f e l d . (1856.) cS Ç. Sitzb. d. k. Acad. d. Wiss.
XXII. 5. 44.

A u f e n t h a l t , Schneeberg bei Wien. (Ffld.).
M e t a m o r p h o s e . F r a u e n f e l d (1. c.) zog die Art aus

Doronicum pardalianches, wo die Larven am Stengel eine
blasige Auftreibung veranlassen, in welcher einige Stücke lagen,

107. Schefferi F rauenfe ld . (1856.) <S $ . Sitzb. d. k. Acad. d.
Wiss. XXn. 553.

Aufenthal t . Um Mödling bei Wien von Herrn Seh ef fer
entdeckt; von Mann am Schneeberg gesammelt.

Metamorphose . Von F r a u e n f e l d (1. c.) aus den
Blüthenköpfen von Centaurea montana in 2 Stücken gezogen.
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b. Das Flügelgitter an der Spitze deutlich strahlenförmig.

108. megacephala Löw. (1846.) Linnaea I. 512. Tf. III. F. 18.
A u f e n t h a l t . Von Z e 11 e r am 3. Juli bei Catanea in

Sicilien entdeckt

1«». putvfiifi Löw. (1844.) tf O. Germ Zeits. V. 406. Tf. II. F. 57.
Aufen tha l t . Ich fing die Art im Mai 1853 bei Mödlinĝ

•wo sie auf Gesträuchen träge sass, von denen ich sie in den auf-
gespannten Regenschirm leicht herabschütteln konnte ; L ö w erhielt
sie aus Wien. — Zeil er fing sie bei Messina am 9. März und
auf dem Aetna am 30. Juni; Smyrna (Low).

Me tamorphor se . F rauen feld zog sie in grosser
Anzahl aus Podospernum Jacquinianum, die er in Mödling
gesammelt hatte*, die Larven befanden sich im Fruchtboden zu
fünf bis acht vereint, nach kurzer Zeit verwandelten sie sich in
schwarze Tönchen, welche alle zusammenklebten und bald die
Fliege lieferten (Frf ld. Sitzb. d. k. Acad. d. Wiss. XXII. 552).

110. conjunct)! Löw. (1844.) Germ. Zeits. V. 407. 69. Tf. Et. F. 59.
Tephritis cmjuncta Zeit. Dipt, scand. VI. 2227. 34.

Aufen tha l t . Aus Rügen durch S u f f r i a n (Löw);
aus Frankfurt am Main durch v. He iden (Löw); im mittleren
und nördlichen Schweden von Mitte Juni bis Mitte September
(Zett erst . ) .

111. ffttttatfi Fal l . (1814.) tf Ç.
Tephritis guttata Fal l . Act. holm. 1814, 170. 17. u. Ortal. H. 16.
Trypeta guttata Me ig. S. Beschr. V. 350. 61.

— gemmata M e i g. 1. c. V. 339. 40.
Tephritis guttata Ze t t . Dipt, scand. VI. 2245« 46.
Trypeta guttata Löw. Germ. Zeits. V. 400. Tr. I, F. 52.

Aufen tha l t . Auf feuchten Waldwiesen im Kahlengebirge,
März und April ziemlich selten (Rossi). — H o l s t e i n ( B o i e ) ;
in Schweden ziemlich selten (F a 11) •, ebenda in Feldern, besonders
auf Graphalhtm arenarium von Anfangs Juli bis Ende August
hie und da (Ze t t e r s t . ) ; Dänemark auf sandigen Feldern hie
und da ( S t ä g e r ) ; England (Walker).

irroratn Fa l l . (1814.) tf Ç.
Tephritis irrorata Fa l l . Act. holm. 1814. 170. 16, u. Ortal. 11. 15.
Trypeta irrorata M e i g. S. Beschr. V. 340, 43.
Acinia irrorata M a c q. S. à Buff. II. 471. 7.
Tephritis irrorata Zett. Dipt, scand. VI. 2243. 45.
Trypeta irrorata Löw. Germ. Zeits. V.-402. 64. Tf. II. F. 54.
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A u f e n t h a 11. Ich fing im heurigen Jahre zwei Stücke
bei Neustift. — Nördliches Europa: bei Posen im August ( L u v ) ;
im Julius im Walde aber selten ( M e i g e n ) ; Württemberg (v.
R o s e r ) ; im August in Scharen, schwer zu fangen (Fa l l . ) ;
auf trockenen Feldern des südlichen und mittleren Schwedens
Mitte Juli und August nicht häufig: in Dänemark nach S t ä -
ge r sehr selten (Z et t e r s t i> d t): in Frankreich und Deutsch-
land (M acq.)

113. »'fitäiuloste Löw. (1844), Ç . Genn. Zeits. V. 407. 68 Tf. II. F. 58.
A u f e n t h a l t . Dalmatien ( E r i c h s o n) *).

IM. Cometa L ö w , (18Ï0). <S £ . Ent. Zeit. .1840. p. 157.
Tephritis radiata F a l l . Ortal. 12. 19.

— cometa Z e t t . Dipt. Scand. VI. Zibz 00.
Trypeta cometa Löw. Germ. Zeits. 408. 70. Tf. II. F. 60.

A u f e n t h a l t . Ich iing sie bei Wien vereinzelt auf ver-
wilderten steinigen mit Blumen und Gräsern bewachsenen Plätzen
mit dem Mähsacke. — Auf einigen Donauinseln bei Wien nicht
gemein (Rossi) . — Auch L ö w erhielt sie aus Wien; ebenso
aus Frankfurt am Main von H. v. H e y den und aus Frankfurt
an der Oder; dann aus der Kopenhagener Gegend von S t a g e r
( L ö w ) ; im botanischen Garten von Upsala in Schonen sehr selten

. ( F a l l e n ) ; im südlichen und mittleren Schweden auf C'arduus
arvcnsis Mitte August und September selten ; aus Dänemark durch
S t ä g e r ( Z e t t e r s t . ) ; D e n i z l ü Kleiuasien (Löw).

M e t a m o r p h o s e . Die Larve soll nach S c h o l t z (Ent.
Zt. v. Bresl. 1848. Dipt. 14) auf Cirsiumarten leben.

115. Ht eil nta F u e s s l i . (1773). <$ Ç.
Musca stellata F u e s s l i . Verz. d. schw. Ins. H 25.

— — S u l z e r . Ins. 216. Tf. 28. F. \i.
— radiata F. Ent. system, suppl. 563

Tephritis radiata F. Antl. 31!). 16. 157.
— — P a n z . Fauna. CIH. 21.

Trupanea radiata S c h r n k . Donaumoor. 127 u. Faun. boic. III. 2325.
Tephritis terminata F a l l . Ort. 13. 20.
Trypeta radiata Meig . S. Beschr. V. 333. 48. Tf. 50. F. 3.
ürcllia cedeitrapae R.-Desv. Myot. 775. I.

— parmenifis R.-De ST. 1. c. 2.
— radiata W a l k . Ent, mag. III. 74. Tf. IX. F. 19.

Acinia radiata M acq . S. à Buff. IL 472. 11.
Trypeta stellata Löw. Germ. V. 411. 71. Tf. II. F. 62 u. 63.

*) Portugal ist ein Irrlhum (Erichs. Jalirber. lbH;.
W. Till. Abhaudl. 80
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Tephritis radiata Zeit. Dipt. Scand. VI. 2254. 51.
Trypeta steüata W a l k . Ins. brit. II. 204.

A u f e n t h a l t . Ich fing die Art im Jahre 1853 u. 185t
am Eichkogel bei Mödling auf einem üppigen verwilderten Gras-
platze ; dann an einem eben solchen Platze im Jahre 1854 bei
Nussdoif und alljährlich in der Brigittenau im hohen Grase mit
dem Streifsacke. Die bei Nussdorf gefangenen Exemplare ge-
hörten einer Varietät an , welche wohl Tr. amoena F r f l d . sein
dürfte. — Aufwiesen der Ebene und des Mittelgebirges stellenweise
Hochsommer (Ko s si). — Ganz Europa und Kleinasien (L ö w) #,
auf Wiesen im Grase (Me igen ) ; Württemberg(v. R o s e r ) ; im
Juli und August in Schonen sehr selten ( F a l l e n ) ; auf dürren
Feldern, vorzüglich an der Küste im Juli und August durch das
südliche und mittlere Schweden gemein, aus Dänemark durch

, S t ä g e r , aus Frankreich durch L. D u fou r. (Z et t e r st.). —
Von Z e 11 e r im Mai bei Syracus, im Juli bei Messina, im August
bei Rom gesammelt (L ö w) ; England ( W a l k e r ) ; Frankreich
und Deutschland (M a c q,) : Egypten ( F r a u e n f e l d ) ; Neuholland
(Löw).

M e t a m o r p h o s e . M e i g e n vermuthete, dass die Larve
auf Tragopogon pratense angewiesen sei; B o i é (Ent. VA. 1847)
meint, dass sie auf Mntricnria chamomilla lebe, da die Fliege auf
dem Boden einer Apotheke, wo diese Pflanze aufbewahrt war,
häufig zum Vorschein kam. — C u r t i s (Transact. Ent. soc. II.
série Bd. HI. p. 43) sagt: Am 10. August fand ich die Blüthen-
köpfe von Anthémis cotuln mit kleinen Maden besetzt, welche
von den festeren Theilen lebten und diesen ein braunes Ansehen
gaben; diese Maden waren cylindrisch, glänzend und weisslich,
vorne am Kopfe mit zwei kleinen, scharfen Häkchen versehen
Vollgewachsen metamorphosirten sie in ovale, braune Püppchen.
aus welchen die Fliege am 12. August erschien- — Nach L ö w
auf Scmchtt« pahulosu.*, doch auch auf anderen Pflanzen, wie
Matricaria chamomilla, Anthémis aruensis, Pyrethrum inodorum,
Scnecio vulgaris und jacobacu. Die Larve dürfte mit der Chamille
nach Neuholland ausgewandert sein, woher sie Löw in Menge
erhielt ( S c h o l t z Entom. Zt. v. Breslau 1848. Dipt p. 14) —
F r a u en fold (Sitzb. d. k Akad. d. Wiss XXII. 553) gibt
ausserdem noch folgende Pflanzen an: Aster tripolium und Picri-
dium vulgäre, er selbst zog sie aus Senecio und ./tate»*, dann in
Egypten aus Anthémis metampodia und cinerea.

116. amoenu Frauenfeld (1846). c? Ç. Sitzb. d. k. Akad. d. Wiss.
XXII. 5i2. F. i.
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Diptera ansfriara. IV. ^ B o

Aufenthalt . Oesterreich (Frfld.).
Metamorphose. Die Larve lebt in den Blüthenköpfen

von Jjactuca virosa, variola, xaligna und von Picris hieracioides
zu 3—7 zusammen, AVO dann Blüthen und Samen fehlschlagen,
jedoch keine Verdickung ihre Anwesenheit verrieth. Picris hiera-
cioides war in Dalmatien gesammelt. — Ich beziehe hieher auch
die Notiz Ross i ' s (Verz. d. österr. Dipt. 71), wornach Herr
S c h e f f e r die Art (Tr. radiata) aus Gartensalat gezogen
haben soll.

117. gnaplialii Löw. (18i4). tf Ç. Germ. Zeits. V. 415. 72. Tf. II. F. G8.
Tephritis discoidea Fa l l . Act. holm. 1814. 171. 19 u. Ortal. 12. 18.
Trypeta aestiva Meig. S. Beschr. V. 351. 62.
Tejûritis gnaphalii Z e t t . Dipt. Scand. VI. 2230. 49.

A u f e n t h a l t . Deutschland : Schlesien (Scho l tz) ; Frank-
furt a. M. (v. H o y d e n ) ; Holstein (Boié); in Schonen (Meig .
u .Fa l l . ) 5 auf Gnajihaliinn arenarium auf trockenen Feldern,
gewöhnlich in der Nähe von Pinns sylvestris durch das südliche
und mittlere Schweden stellenweise häufig, über Schonen hinaus
jedoch noch nicht beobachtet, aus Kopenhagen durch S t ä g e r
(Ze t te rs t.) ; Marseille (coll. \V i n th.).

M e t a m o r p h o s e . Boié (Ent. Zt. 1847. 318) zog die Art
aus Gnaplwlium, arenarium. sie soll nach Win them auch auf
Gnaphalhnn manjaritaceum vorkommen; er sammelte die Blüthen
am 31. Juli und nach vierzehn Tagen erschienen die Fliegen. —
v. He yd en (teste Löw) zog sie aus Ghiaphalium arenarium.
Schol tz (Ent. Zt. von Breslau 1848 Dipt. p. 14) fand eines
Tages (im August 18i8) die Fenster seiner Stube fast ganz be-
deckt mit Exemplaren dieser Art, die aus Kränzen von Gna-
phalium arenarium gekommen waren, welche seine Kinder mit
nach Hause gebracht» hatten.

118. Iflnmtttae F r a u e n f e l d . (1855). <$ Ç- Verhandl. d. zool.-botan.
Vcr. V. p. 15. u. Sitzb. d. k. Akad. d. Wiss. XXII.
549. F. (J.

Trypeta terminata Meig. S. Beschr. V. 343. 47. Tf. 50. F. 10.
Acivia terminata M a c q . S. à Buff. II. 471. 10.

A u f e n t h a l t . Dalmatien (F rauenfe ld ) . — Deutschland
im August aber seltener als Tr. *tdlata (Me igen) ; in Lief-
und Kurland (Gimmertha l ) .

Metamorphose . F r a u e n f e l d (Sitzb. d. k. Ak. d. Wiss .
XXII. 549) zog die Art aus einer Blüthenrosette von Gnaphulium
amjUstifolmm , die er in Dalmatien gesammelt hatte.

86*
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fifl-l I. R. Sri, in or:

11«. ituißitlala F a l l . (1814). tf Ç.
Tephritis pupillata Fa l l . Act. holm. 1814. 171. 18. u. Ortal. 11. 17.
Tnipanea reticulata S c h r k . * ) Faun. boic. III. 2522.
Trypeta pupillata Me ig. S. Beschr. V. 341. 45.

— pardalina Me ig. 1. c. V. 342. 46.
Acivia pupillata Macq. S. à Huff. II. 471. 9.

— lineata Macq. 1. c. N.-472. 12.
Tephritis pupillata Zett. Ins. lapp. 745. 8. u. Dipt. Scand. VI. 22if». 47.
Trypeta rtticvlata Low. Germ. Zeits. V. 401. 63. Tf. II. F. 53.

A u f e n t h a l t . Bei uns selten ; ich fing sie nur vereinzelt
bei Mödling, Klosterneuburg und Pötzleinsdorf. — Auf Wald-
wiesen in der Wienergegend (Rossi); Krain (Mann). — Im
Juli und August mchrmalen im Walde (Meigen) ; Württemberg
(v. ß o s c r ) ; Frankfurt a. M. (v. Heyden) ; Baiern (Schrk.,);
Hamburg ( .Winthem): Holstein (Boié) ; in Schonen (Fal l . ) ;
in Skandinavien im Juli und August nicht häufig, in Dänemark
nach S t ä g e r einzeln (Z e 11 e r s t.) ; Nordfrankreich (M acq.)i
England (Walker) .

Metamorphose , l io ié (Ent. Zt. I«i7 u. 1848 p. 82)
zog die Art aus IHccnrimn xafwudinn. — Senator v. Heyden
(teste Löw Genn. Zeits. ) dessgleichcn aus Hieraeium sylvaticum.
— F r au en fei d (Sitzb. d. k. Akad. d. Wiss. XXII. 552) be-
zeichnet nebst den genannten Pflanzen auch noch Hieraeium
umbellattun als Futterpflanze und sagt: Die Larven leben zu
3—\ vereint beisammen und veranlassen, dass Blütlie und Samen
in schwarzem Mulm zersetzt werde, so dass nur der etwas an-
geschwollene Hüllkelch sie umgibt ,• Larve und Puppe seien von
der gewöhnlichen Form abweichend.

120. strigilatn L ö w . (18'if>). tf. Entom. Zeit. v. Stettin. 16. Jhg. 40.
A u f e n t h a l t . Griechenland ( K i e s e n w e t t e r ) .

121. ffUttttiftri« Me ig. (1826). tf O. S. Beschr. V. 341. 44.
Tephrith capitata F a l l . Suppl. I i. 16—17.
Noeeta guttularh W a l k . Ent. mag. III. «0. 1. F. 28.

— flavipes R.-Desr. Myod. 778. I.
— hnmicosa R.-Desv. 1. c. 779. 2-

Acinia guttularh Macq. S. à Buff. II. 471. 8.

Trypeta guttularis L ö w. Germ. Zeits. V. 404. 66. Tf. II. F. 56.
Tephrith rflittulrirh Ze t t . Dipt. Scand. VI. 2248. 48.

*) Sehr.ink's Name ist nicht h«reditisct , da rttiadata von Linnt: herstammt und von
Schrank irrig »nfrowcmM •wurdf*.
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ra anstriara. IV. G85

A u fe n t ha lt. Oesterreich sehr selten ; ich fing sie nur vier
Mal, immer einzeln und jedesmal mit dem Mähsacke auf Wald-
wiösen. — Auch Ross i sammelte sie. — Deutschland: Posener
G e g e n d auf Euphorbia cyparissias; v . H e y d e n auf Trifolluiu
rubens beobachtet (Löw); Württemberg (v. Roser); im Juni
auf Wiesen sehr selten aus England durch Dr. L e a ch (M e i g.) •,
in Schweden im August (Fallen); im südlichen und mittleren
Skandinavien vom 24. Juni bis 25. August nicht häufig ; in Däne-
mark von D a h 1 b o m und auf Gnaphalium arenarium von
S t ä g e r beobachtet (Z e 11 e r s t.) ; England (Wal k e r ) ; Frank-
reich (Macq.); Versailles (coll. Win th.). *)

M e t a m o r p h o s e . F. J. Graham zog die Art aus
Wurzelgallen von Achillea milkfolium (Curt is in den Transact.
Ent. Soc. III. Bd. II. Serie p. 46).

Problematische Arten.
a) placida Müller. Prodromus Nr. 2074.

Trupanea placida Schrk. Fauna boie. III. 2518.
Trypeta placida Meig. S. Beschr. V. 349. 58.

Bei Gore in Baiern (Schk).

b) tanaecti Schrank (1803).
Trupanea tanaecti Schrk. Faun. boie. III. 2571.
Trypeta tannceti Meig. S. Beschr. V. 348. 56.

In den Blüthen des Rainfarnes, Baiern Juli (Schrk.).

c) sphondylii Schrank. (1803).
Trupanea sphondilii Schrk. Faun. boie. III. 2523.
Trypeta, sphondylii Meig. S. Beschr. V. 331. 63.

Baiern (Schrk).

<0 pallida Macq. (1835). Ç.
Acinia pallida Macq. S. à Buff. IL 472. 13.
Trypeta pallida Meig. S. Beschr. Vif. 355. 73.

Bordeaux (Macq.).

o) vicina Macq. (1835).
Tephritis vicina Macq. S. à Buff. II. 465. 20.
Trypeta viana Meig. S. Beschr. VII. 354. 67.

• ) Die Meigeiïsciie Nntiz : ans Portugal! Hoffmgg. iM nicht richtig ; Tr. pnttidaris Hf fgp
ist nicht ilicsn Art, sondern ein Gemeng von Tr. matricarin urnl pratrox l."fw (Kr i c h s . Jhb. 18tV)
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.1. R. S c l i i n c r r

f) septemmaculata Macq. (1835).
Tephritis 7-maculata Macq. S. à Buff. II. 465. 19.
Trypeta 7-maculata Meig. S. Beschr. VU. 354. 66.

Frankreich (M a c q.).
g) immaculata Macq. (1835).

Tephritis immaculata;-M a cq. S. à Buff. II. 467. 24.
Trypeta immaculata Meig. S. Beschr. VII. 354. 69.

Frankreich (Macq.).
h) obscura B rü l l e (1832).

Exped. se. d. Morée. Paris 1832.
Griechenland.

i) mentharum R-Desv. (1830).
Stylia mentharum R.-D e s v. Myod.
Ensine mentharum Macq. S. à Buff. II. 474. 6.
Trypeta mentharum Meig. S. Beschr. VII. 356. 78.

Frankreich (Macq.).
k) maculata R.-Desv. (1830).

Stylia maculata R.-D e s v. Myod.
Ensina maculata M ac q. S. à Buff. II. 474. 5.
Trypeta maculata Meig. S. Beschr. VII. 853. 76.

Frankreich und Sicilien (Macq.).
1) Hebe Ed. Newm. (1833).

Tephritis liebe Ed. Newm. Entom. Mag. I. 506.
England (Newm ann). — Nach der Beschreibung kann

diese Art unmöglich mit T. cerasi identificirt werden, wie
W a l k e r meint.

m) intermissa Meig. Ç. S. Beschr. V. 313. 3. Tf. 48. F. 22.
Ohne Angabe des Standortes.
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Diptcra austriaca. IV.

Verzeichnis* der Pflanzen
auf denen Trypetenlarven gefunden worden sind.

Minirer * — Wurzelgallen § — Stengelgallen f — in Früchten © — im Fruchtboden die Unnezeiclmeten.
Die Namen innerhalb der Klammern bezeichnen die Beobachter.

Achillea miUefolium L. . . . §Trypeta gutturalis M eig. (Graham).
Amberboa IAppii Trypeta eluta Meig. (Frauenfeld).
Anthémis arvensis L Trypeta stigma Löw (Boié, Schol tz ) .

— stellata Fuessl i (Löw).
Anthémis catula L Trypeta stellata Fues s l i (Curtis).
Anthémis mélampodia . . . . Trypeta matricariae Löw (Frauenfeld).

— stellata F u e s s l i (F rauenfe ld ) .
Apium graveolens L. . . • . * Trypeta heraclei L. (Westwood).

Arctium lappaïi. . . . . . Trypeta onotrophes Löw (AVestwood, Meig,
u. Boié).

— tiissilaginis F. (Boié, Löw und
Frauenfe ld ) .

— bardanae Sch rk . (Löw, Scholtz
und F r a u e n f e l d ) .

cognata Wied. (Boié).
— cornuta F. ( F a l l e n).
— ,Zbè"Meig. (Boié, Löw u. Schol tz)

Arnica montana L Trypeta arnicae L. (Ros e nha ue r. v. Hey-
den, K e f e r s t e i n , Löw und
Frauenfe ld) .

? — leontodontis D e g. (v. Rose r).

Artemisia campestris L. . . . Trypeta absinthii ( F r a u e n f e l d ) .
Artemisia vulgaris L. . . . \Trypeta proboscidea Löw (Sch ine r und

Frauenfeld).
— Artemisiae F . (B o i é ) .

(Artemisia vulgaris Tu.) . . . Trypeta pantherina F a l l e n ( W i s s m a n n ,
Scholtz u. Schilling).

Aster amellus L Trypeta argyrocephala Löw (Frfld.).
Aster tripolium L Trypeta stellata F u e s s 1 i (Frfld.).

Herberts vulgaris L QTrypeta Meigenii Löw (Boié, Stager u.
Bremi).

© —. cerad L. (Frauenfeld).

•liidens cernua L Trypeta elongatula (L öw, Boié, Schol tz).
ßidens tripartita L Trypeta elongatula Löw (Scholtz) .
Bryvnia alba L ^Trypeta Wiedemanni (Meig. Löw, Schltz.).
Carduus acanthoides L. . . . Trypeta solstitialis L. (Ze t t e r s t . , Frfld.).
Carduus crispus L Trypeta solstitialis L. (Boié u. Frfld.).

onotrophe? Löw (Boié, Scholtz,
u. Frauenfeld).
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688 J. R. S c l i i n e r :

Cardmis nutans L Trupeta solstitialis L. (Hammerschniidt\
Gourreau, Boié, Frnfld.,
u. S chin er).

— dentata Low (S ch e f f e r).
— sonchi L. (Frauenfeld).
— miliaria (Schrank Frfld.).
— hyoscyami L. (Frauen feId).

Centaurea Cyanus L Trypeta onotropfies Low (Curtis, Frfld.)
— 4-fasciata Meig. (Gourreau) .

Centaurea jacea L Trypeta onotrophes Low (Boié u. Frfld.).
4-fasciata M e i g. ( S c h o 11 z, r. H e y-

den, Löw u. F r a u e n f e l d ) .
— tussilaginis F. (Frauenfe ld) .

Centaurea montana L. . . . Trypeta terebrans Löw (Frauen f eld).
— sotstitialis L. (Frauenfe ld) .
— onotrophes Löw (Frauen f e 1 d).
— schefferi F r f ld . (Frauenfeld).

Centaurea nigra L Trypeta quadrifasciata Me ig. (L.Duf our).
— punctata S c h r a n k (L. Dufour).
— eluta Meig. (L. Dufour) .
— laticauda Äleig. (L. Dufour).

Centaurea paniculata L. . . Trypeta a/finis Ffld. (Frauenfeld).
— quadrifasciata Meig. (Scholtz u.

Frauenfeld).
— virens Löw (Frauenfeld).
— marginata F a l l e n (Frauenfeld).
— eluta Meig. (Frauenfeld).
— elongatula Lö \v (F r a u e n f e 1 d).

Centaurea scabiosah Trypeta cornuta F. (Fall, Boié, Zetterst.
u. Low).

— sohtitialis L. (Frauenfeld).
— nigricoma 1JÖ~W (Frauenfeld).
— onotrophes Löw (F rauen fe ld ) .
— eriolepidis Löw (Frauenfeld).

Chrysanthemum * Trypeta artemisiae F. (Bouché, Westwood).
§ — proboseidea Löw (parietina (Forst ).

Chrysanthemum indicum . .*. *Ti*ypeta artemi/nae F. (Boié).
Chrysanthemum leucanthemum L. Trypeta stigma Löw (Löw, Scholtz).
Cineraria crispa L Trypeta marginata Fall. (Frauenfeld).
Cirsium arvense Lam. . . . \Trypeta Cardui L. (Reaumur, Meig en,

Hammers chmid t, Gourreau,
W estw o od, Frfld. u.Schiner).

— Trypeta miliaria Schrk. (Frf 1 d.).
Cirsium canum M. B. . . . Trypeta stylata F. (Frauenfe ld ) .

— tussilaginis F. (F rauenfe ld )
— onotrophes Löw (Fr a u e n f e 1 d).
— ruficauda F. (F r a u e n f e 1 d).
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Diptera austriaca. IV. 089

Cirsium eriophorum Scop. . Trypeta eriolepidls L o w (F rau . en fe ld ) .
— acuticornis Low (Frauenfe ld) .
— tussilaginis F. ( F r a u e n f e l d ) .

• — onotrophes Löw ( F r a u e n f e l d ) .
— miliaria S c h r k . ( F r a u e n f e l d ) .

Cirsium Erisithales Scop. . . Trypeta aprica F a l l . ( F r a u e n f e l d ) .
— conura Löw ( F r a u e n f e l d ) .

Cirsium heterophyllum A11 i o n i Trypeta conura L ö w ( N y l a n d e r , Low
u. Schiner).

Cirsium lanceolalum Scop. . Trypeta styllata F. (Ëoié , F r a u en fei d).
— solstitialis L. (F r a u e n f el d).

Cirsium oleraceum A 11 i o ni . Trypeta onotrophes Löw (Bo ié , S c h o K z
u. F r a u e nf e ld).

— conura LÖw ( F r a u e n f e l d ) .
Cirsium palustre Scop. . . Trypeta onotrophes L ö w ( B o i e , S c h o l t z j .

— stigma L ö w (Löw u. S c h o l t z ) .
— Winthemi Me ig . (Boié).

. . : ; • . — ruficauda F. ( Z e t t e r s t . )
— miliaria S c h r k . (Boié u. F r f l d).

Conyza aegyptiaca Trypeta conyza Ff ld. (Fr a u en feld) .

Crataegus oxyacantha L. . . OTrypeta antica Wied . (r. Hey den) .

Crépis . . . . . . . . . . Trypeta sonchi L. (F r a u e n f e 1 d).

Doronicum austriacum W'. . Trypeta doronici L ö w ( L ö w u. S c h i n e r ) .

Doronicum JPardalianches L. Trypeta doronici L ö w (F r a u e nf e 1 d).

f Trypeta Eggeri F f 1 d. (F ra ue n f e 1 d).

Gnaphalium margaritaceum L. Trypeta gnaphalii Löw (v. H ey d e n, B o i é),

Helichrysum angustifoliuniLum. Trypeta Jlanndao F f ld. (F rau e n f e 1 d).

Ilelichrysum arenarium Much. Trypeta gnaphalii Löw (v. Hey den, Boié.
u. Seh ol tz).

Heracleum asperum M. B. . * Trypeta heraclei (S chol tz).
Heradeum longifolium J a c q . "'Trypeta heraclei ( S c h o l t z j .
Ihracleum sphondylhim L. . * Trypeta heraclei (Lin né).
lJieracium sabaudum L. . . TrypetapupillataY&\\. (r.He yden, Frfld.)
Hieraciutn sylvaticum Gou. . Trypetapupittata Fal l . (v.Heyden, Frfld.)
lJieracium umbeüatum L. . . Trypetapupillata F a l l e n ( F r a u e n f e l d . )
Uypochaeris radicata L. . . Trypeta vespertina L ö w (I. ö w).
Inula britanica L Trypeta bißej>a Löw (Löw).
Inula ensifolia L Trypeta inulae v. Roser (Fr auen f el d).
Inula hirta h Trypeta maura F f 1 d . ( F r a u e n f c l d ) .
Imdä hybrida B a u m g . . . Tr>q>eta inulae v. R o s e r ( F r a u e n f e l d ) .
Inula Oculus christi L. . . . Trypeta maura Ff Id . (F r a u e n f e ld).

Inula viscosa C a s s i n i . . . Trypeta longirostris L ö w (Ff ld . ) -

Bd. Till. UibtnJI. 8 7
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690 J. R. Schiner:

Jurinaea mollis L. . . . . . Trypeta tussïlaginis F. ( F r a u e n f e l d ) .
— onotrophes L. (F r a u e n f e 1 d).
— leontodontis D eg. (F rauen fei d).
— conura Löw (Y. H o r n i g ) .

Lactuca satigna L.' . . .... Trypeta amoena Ff Id. ( F r a u e n f e l d ) .
Lactiiea scariola L. . » » . Trypeta amoena Ff Id. (F rau enfeld)«
Lactucä virbsa L Trypeta amoena Ffld (Frauenfeld).

Leontodon aittumnalis L. .. . Trypeta sonchi L. (Zei l er ,Scholtz ,Frf ld) .
— producta Löw (Seh ol tz) .

Leontodon httstilis L Trypeta sonchi L. (Frauenfeld).
— producta Löw (Scholtz).

Leontodon hispidus L. . . . Trypeta sonchi L. (S c h o 11 z).
Leontodon incanüs S c o p. . . Trypeta truncata L ö w (F f 1 d.)

Levisticum vulgäre J * Trypeta cognata W i e d. (Seh ef fer).
* *— heraclei L. ( S c h o l t z ) .

Lonicera JCytostetxm L. . . . G Trypeta aUemata F a l l e n ^v. Koser) .
0 — cerasi L. (v. Roser u. Rossi).

Matricaria chamomilla L. . . Trypeta stellata F u e s s l i (B o i é , Lö w).

Onopordoti acanthium L. . . Trypeta postica L ö w (Seh in er^ F r f l d . U.
Tache.tti).

Onopordon ilUricum L. . . . Trypeta macrura Löw. (.F r a u e n f e 1 d).
— e?utaMeig. (F r auen fe ld ) .

Phlomis fruticosa L Trypeta femoralis R.-D e s T. (Frfld.)
Picridium vulgäre D e s f. . » . Trypeta stellata F u e s s l i (Ffld.).
Picris hieracioides L Trypeta amoena Ffld. (Frauenfeld).
Plantago maritima L. . . . *?Trypeta plantaginis Hai id. (Bo i eu. Löw).
Primus cerasusij G> Trypeta cerasi L. (y. Rose r, Bac h, B oie,

Z o t t e r s t . u. Rossi).

Pulicaria dysenterica Garn t. Trypeta inulae y. R o s e r (r. Roser).

Pyrethrum inodorum S m. . . Trypeta stellata Fu'e ssli '(F f 1 d.).

JRosa canina L. ' GTrypeta altcrnataVa.lL (Bouché, Dali Ib.,
Zettèrst. u. v. Roser).

Rosa villosa L OTrypeta altemata Fall. (Bouc hé, D ah Ib.,
Zet tèrst . u. r. Roser).

Rumex aquaticus L *Trypeta heraclei L. (Boié).

Rumex hydrolapathumRxx^s. * Trypeta heraclei L. (Boié) .

Scorxonera ladniata L. . . .4 Trypeta sonchi L. ( F r a u e n f e l d ) .
(Jaequini K.) — pulchra L ö w (F x a u e n f e 1 d).

Senedo Jacobaea L. . . . . Trypeta Westermanni Meig . (r. R o s e r ) .
— sonchi L. (S c h o 11 z).
— marginata F a l l e n ( S c h o l t z ) .
— steUala Fu es si i (Löw u. S choit«).
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Senecio paludosus L Trypeta marginata F a l l e n ( S c h o l t z ) .
— stellata F u e 9 sli (F r f 1 d.).

Senecio sylvaticus h Trypeta marginata Fa l l . ( L o w , S c h o l t z
u. S c h e f f e r ) .

Senecio vc-rnalis W . K . . . . Trypeta marginata F a l l e n ( S c h o l t z » .

Senecio viscosus L . . . . . . Trypeta marginata F a 11 e n ( S c h e f f e r ) .

Senecio vulgaris L Trypeta marginata Fal . (Low, Scheffer
u. Scholtz).

— stellata Fuessli (Low u. Scholtz).
— artemisiae F. (Bouché).

Sonchus arvensis L Trypeta dilacerata L o w (L ö w).
— sonchi L. (M ei g., Low u. F r f 1 d.).

Sonchus oleraceus L Trypeta sonchi L. (B 0 i é , S c h o l t z und
F r a u e n f e l d ) .

Sonchus palustris L. . . . Trypeta stellata F u e s s 1 i (Löw).

Tagetes erecta L Trypeta elongatula L u w ( S c h i n e r , F r f l d . ) .

Taraxacum officinale M ne h. Trypeta leontodontis De g. ( D e g e e r ) .
— miotrophes L ö w (M e i g en).
— tesselata Löw (F r a u e n f e 1 d).

T*7t« europaea L ©? Trypeta heraclei L. (Ze t t e r s t ) .

Tragopogon pratense L. . . . Trypeta intermedia F fid. (F rao enfe Id).

— sonchi L. (F r a u e n f e 1 d).

Tussilago farfara L * Trypeta cognata Wi e d. (Boié).

Zygophyllum album . . . . Trypeta Augur. Ffld. ( F r a u e n f e l d ) .

Alphabetisches Register.
Acinia absynthü Macq. Walk. p. V. Trypeta absynthii F.

arctii R.-Desv. V. Trypeta arnica« L.
confusa Macq. V. Trypeta JBardanae Schrk.
corniculata M a c q . Walk. V. Trypeta corniculata Zet t .
eluta Macq. V. Trypeta eluta M e i g.
flavicauda Walk . V. Trypeta flavicauda Me ig.
guttularis M a c q. V. Trypeta guttularis Me ig.
heraclei Macq. V. Trypeta postica Löw.
heraclei Walk . V. Trypeta bardanae S c h r k .
hyoscyami Macq . W a l k . V. Trypeta hyoscyami L.
irrorata Macq. V. Trypeta irrorata F a l l .
jaceae R.-D e s r. V. Trypeta arnica« L.
laticauda Wa lk . V. Trypeta flavipennis Löw.
plantaris R.-D es T. V. Trypeta bardanae S c h r k .
leontodontis Macq. Walk. V. Trypeta leontodontis De g.
lineata Macq. V. Trypeta pupillata F a l l .
millefolii R.-Desv. nach Z e t t . Trypeta leontodonth De g.
millefolii R-DesT . nach Walk . Trypeta abtynthU F.

8 7 *
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Acinia pallida Macq. V. Trypeta pallida Macq.
parietina W a l k . V. Tnipeta pantlierina F i l .
pediculariarum R.-Desv. nach W a l k . Trypeta aniicae L.
pupïllata Macq. V. Trypeta pupillata F a l l .
rqdiata M a c q V. Trypeta stellata F u e s s 1 i.
terminata Macq. V. Trypeta 3Famidae F r a u e D f e l d .

Acidia artemisiae W a l k . var. V. Trypeta Zo'è Meig .
cojnata R.-D e s v. W al k. V. Trypeta cognât a W i e d.
-ZbëWalk. V. Trypeta Zn'è Meig. var.

Aciura discoidea W a l k V. Trypeta Lychnidir> F.
femoralis R.-Desv. V. Trypeta femoralis R.-D es v.
Lychnidis W a l k . V. Trypeta discoidea F.
tibialis R.-D e s v. V. Trypeta femoralis R.-D e s v.

Anomoia Gaedii W a l k . V. Trypeta antica Wied.
Dacus arcuatus F. Antl. V. Trypeta miliaria S c h r k .

dutici F. Antl. V. Trypeta solstitialis L.
hastatus F. Antl. Vi Trypeta solstitialis L.
heraclei F. Antl. V. Trypeta postica L ö w.
marmoreus F. Antl. V. Trypeta flavescens F.
ruficatidus F. Antl. V. Trypeta ruficaitda F.
serratulae F. Antl V. Trypeta serratulae L.
stylatus F. Antl. V. Trypeta stylata F.
tussilaginis F. Antl. V. Trypeta tnssilaginis F.

Dictya discoïdes F. V. Trypeta discoidea F..
Ensina lilotii Macq. ?V. Trypeta longirostris Low*.

clirysanthemi R.-Desv. V. Trypeta Sonchi L.
doronici R.-D e s v. V. Trypeta Sonchi L.
femoralis Macq . V. Trypeta nigrofcmorata Me ig .
h^rbarum R.-D e s v. V. Trypeta Sonchi L.
linariae R.-D e s v. V. Trypeta Sonchi L.
mandata R.-D e s v. V. Trypeta maculata R.-D e s v.
mentharum R.-D es v. V. Trypeta mentharum R . -Desv .
parietina Macq. nach Z e t t . Trypeta pantherina F i l .
pratensis R.-Desv. V. Trypeta Sonchi L.
pyrethri R.-D e s v. V. Trypeta flaiipcnnis L ö w.
scorzonerae R.-D es v. V. Trypeta Sonchi L.
Sonchi W a l k . V. Trypeta Sonchi L.

Eulei a flavescens W a l k . V. Trypeta flavescens Y.
heraclei W a l k . V. Trypeta heraclei L.
onopordinis W a l k . V." Trypeta heraclei L. (

Forellia arnicae W a l k . V. Trypeta miliaria S c h r k .
onopordi R.-Desv. V. Trypeta artemisiae F.

Musca arctii D e g. V. Trypeta tussilaginis F.
arctii Panz. nach W a l k . Trypeta falcata S cop.
arcuata F. P a n z . V. Trypeta miliaria S c h r k .
arnicae F. V. Trypeta miliaria S c h r k .
arnicae L. V. Trypeta arnicae L.
artemisiae F. V. Trypeta artemisiae F.
Caesio H a r r i s V. Trypeta heraclei L.
cardui F. L. V. Trypeta cardui L.
centaureae F. V. Trypeta heraclei h.
cerasi L. V. Trypeta cerasi L.
cornuta L. V. ^trypeta cornuta F.
dauci F. V. Trypeta solstitialis L.
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Musca discoidea F. V. Trypeta discoidca F.
faleata Scop . V. Trypeta falcatn Scop .
flavescens F. V. Trypeta flavescens F.
heraclei L. V. Trypeta. heraclei L.
heraclei F. V. Trypeta postica Low.
hyoscyami L. V. Trypeta hyoscyami L.
jacobeae P a n z. V. Trypeta stylata F.
lappae C e d e r h j . V. Trypeta lappae Cdj h.
leontodontis D e g.' V. Trypeta leontodontis D e g .
lychnidis F. V. Trypeta lychnidis F.
onopordinis F. V. ? Trypeta heraclei L.
punctata S c h r k . V. Trypeta punetata S c h r k .
purmundus H a r r i s V. Trypeta antica W i e d.
radiata F. V. Trypeta stellata F u e s s l i .
ruficauda F. V. Œrypeta ruficauda F«
serratulae L. V. Trypeta serralulae, L.
solstitialis L. V. Trypeta solstitialis L.
solstitialis F'. V. Trypeta aprica F a l l .
sonchi L. V. Trypeta sonchi L.
stellata F u e s s l i . V. Trypeta stellata F u e s s l i .
stellata P a n z. V. ? Trypeta cometa L ö w.
stellata P a n z . nach Z e t t . Trypeta leontodontis Deg .
stylata F. V. Trypeta stylata F.
tussilaginis F. V. Trypeta tussilagini- F.

Myopites Blotii B réb is s. V. Trypeta Blotii B r é b.
Noeeta brunnicosa R.-D e s v. V. Trypeta guttularis M e i g.

flavipes R.-Desv. V. Trypeta guttularis Me ig.
guttularis Wa lk . V. Trypeta guftularis M e i g.

Orellia ffavicans R.-Desv. V. Trypeta Wiedemanni Me ig .
^Viedemanni W a 1 k. V. Trypeta Wiedemanni M e i g.

Oxyna cinerea R.-D e s v. V. Trypeta pantherina F a l l .
femoralis R.-D e s r . V. Trypeta nigrofemorata M e i g .
flavescens R.-D es v. V. Trypeta flavipenni* Low.

Oxyphora cardui R.-D e s r . \ . Trypeta Westermanni M e i g .
pyrethri R.-D e s r . V. Trypetaflavipennis L o w .
Westermanni Walk . V. Trypeta Westermanni Meig.

Scatophaga cornuta F. V. Trypeta cornuta F.
fasciata F. V. Trypeta fasciata F.
flexuosa Ge rm. V. Trypeta cardui L.
onopordinis F. V. Trypeta heraclei L.

Sitarea scorzonerae R.-D e s r . V. ? Trypeta faleata Scop.
Sphenella linariae R.-Desv. Y Trypeta marginata F a l l .

marginata W a l k . V. Trypeta marginata Fa l l .
signata W a l k . V. Trypeta cerasi L.

Stomoxys stylata F. V. Trypeta inulaé v. Roser.
Stylia maculata R.-D e s r . V. Trypeta maculata R.-D e a r .

mentharum R.-Desv. V. Trypeta mentharum R.-D e s r .
Tephritis abdominalis R.-Desv. V. Trypeta onotrophts LÖ w.

abrotani Macq. V. Trypeta abrotani M e i g .
absinthii F. Z e t t . V. Trypeta absinfhii F.
Alciphron Newm. V. Trypeta colon M e i g .
Alethe N e w m . V. Trypeta afmnthii V.
alfernata F a l l . Z e t t . V. Trypeta alternata F a l l .
altwnata Macq. V. Trypeta Mdgenii L Ö w.
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Tephritis angustipennis Zett. V. Trypeta angustipennis Low.
apicalis Zett. V. Trypeta £bé'Meig.
aprica F a l l . Z ett. V. Trypeta aprica Fa l l .
arctii Fal l , eine Mischart.
arctii Macq. V. Trypeta punctata S c h r k.
arctii R.-Desv. V. ? Trypeta tussilaginis F.
arctii Walk. V. Trypeta onotrophes Low pt.
argyrocephala Zett. V. Trypeta argyrocephala Low.
arnicae F. Fall . Zet t . V. Trypeta miliaria Schrk. .
arnicivora Zett. V. Trypeta amicae L.
artemisiae F. Macq. Zet t . V. Trypeta artemisiae F.
artemisiae W a l k , eine Mischart.
asteris H a 1 i d. V. Trypeta sonchi L.
aterrima F. V. Phora aterrima F,
atrata F. V. Piophila atrata F.
bardanae Zett. suppl. V. Trypetabardanae Schrnk.
capitata F a l l . V. Trypeta guttularis Me ig.
capitata Wied. V. Ceratitis capitata Wied.
cardui F. Zett . V. Trypeta cardui L.
centaureae F. Zett. V. Trypeta heraclei L.
centaureae Fa l l . V. Trypeta lychnidis F.
centralis L. V. Ortalis centralis F.
cerasi Zett . V. Trypeta cerasi L.
cerasi F. nach Wie dem. V. Ortalis frondescenticie L.
cognata Macq. V. Trypeta lucida Fa l l .
cognata Wied. Ze t t /V. Trypeta cognata Wied.
combinata F. V. Opomyza combinata F-
cometa Zett. V. Trypeta cometa Low.
conjuncta Zett. V. Trypeta conjuncta Low pt.
connexa Macq. V. Trypeta connexa Macq.
conura Zett. V. Trypeta conura L ö w.
corniculata Zett. V! Trypeta corniciduta Zett.
cornuta Fal l . C u r t Walk. Macq. V. Trypeta cornuta F-
cylindnca R.-D e s y. V. Trypeta onotrophes Low.
cynipsea F. V. Sepsis cynipsea L.
d^mandata F. V. Ulidia demandata F.
dilacerata Z e t t V. Trypeta dilacerata Low.
discoidea Fal l . V. Trypeta gnaphalii Low.
discoidea Zett. V. Trypeta discoidea F.
dispar Zet t . V. Trypeta colon M e i g.
dorsalis Macq. V. jrypeta onotrophes Low.
dorsalis R.-D e s v. V. Trypeta punctata S c h r n k.
elongatula Zett . V. Trypeta elongatula Low.
ervthrocephala F. V ?
/atfou; Zett. V. Trypeta fallait L ö w.
fasciata Macq. Y^Trypeta fa^data F.
fenestralis Zett. V. Trypeta /enestralis Zett.
flava F. V. Saprotnyza obsoleta Fal l .
flavescens F. Macq. V. Trypeta flavescens F-
fiavicauda Zett . V. Trvpeta conura Low.
florescentiae Macq. Fafl. Zett . V. 2V#>rfa ru/fcau<ia F.
florum F. V. Opomyza florum F.
(raedü Ze t fc. V. Trypeta antica Wied.
gnaphalii Zet t . V. Trypeta gnaphalii Low.
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Tephritis grossificationis F. V. Melanophora grossificationis F.
guttata Fa l l . Ze11. V. Trypeta guttata Fal l .
guttularis Z e tt. V. • Trypeta guttularis M eig.
hamifera Zett. V. Trypeta hamifera Low.
Hebe N e w m. V. ?? Trypeta cerasi L.
hieracii F. V. Tetanocera pundulata Scop. ( = hieracii F.)
hyoscyami Fal l . Zet t . Ins. lapp. V. Trypeta leontodontis D e g.
hyoscyami Zet t . Dipt. V. Trypeta hyoscyami L.
immaculata Macq. V. Trypeta immaculata Macq.
incisa Wied. V. Trypeta incisa Wied.
intermissa Macq. V. ? Trypeta hamifera Low.
interrupta Fal l . V. Trypeta artemisiae F.
irrorata Fal l . Zett. V. Trypeta irrorata Fa l l .
jaceae R.-D e s r. V. Trypeta punctata S c h r n k.
jacobeae Fal l . V. Trypeta stylata F.
lappae Wa lk . V. Trypeta falcata Scop.
lappae Zett . V. Trypeta lappae C d rj h.
leontodontis F all. Zett Ins. lapp. V. Trypeta fallax Lö w.
leontodontis Zett. Dipt. V. Trypeta leontodontis Deg.
lucida Fal 1. nach Low Trypela cognatu Wied. nach m. Ans. Trypeta

lucida Fal l .
lychnidis Fal l . V. Trypeta discoidea F«
lychnidis F. Zett. V. Trypeta lycfmidis F.
maculata Alirens. V. Opomyza combinata Fall .
mali F. V. Ortalis frondescentiae L.
manicata F. V. Ochthera mantis Deg.
marginata Fall . Macq. Walk. V. Trypeta marginata Fa l l .
Meigenii Zet t . V. Trypeta JSleigenii L ö V.
minuta F. V. Meromyza saUatrix F.
morio F. V. Ortalis frondescentiae L.
nebulosa Wied. V. Trypeta nebidosa Wied.
octopunctata Macq. V. Trypeta falcata Scop.
onopordinis Fa l l . Macq. *Ztt V. Trypeta heraclei L.
pollens W i e d. V. Trypeta fallens Wied.
pantherina Fal l . V. Trypeta pantherina F a 11.
parietina Zett . V. Trypeta pantherina Fal l .
pini Ha lid. V. ? Trypeta arnicae L.
plagiata D a h 1 b. V. Trypeta plagiata D a h 1 b.
punctata F a l l . V. Trypeta rujicauda F.
punctella Fa l l . var. V. Trypeta tesseliata Low.
punctella Fall. V. Trypeta absinthii F. part.
punctum F. V. Sepsis pundum F.
pupillata Fall . Zett. V. Trypeta pupillata Fal l .
pusilla R.-D e s v. nach Walk. Trypeta onotrophc« Low.
pusilla R.-D es v. nach Low Trypeta punctata Schrk.
putris F. V. Sepsis putris F.
quadripunctata F. V. Sapromyza quadripunctata F.
radiata F. Zet t . P z. V. Trypeta stellata F u e s 81 i.
radiata Fall . V. Trypeta cometa Low.
rivularis F. V. Ortalis rivularis F.
rosae F. V. lJsila rosae F.
rotundiventris Fa l l . Zett . V. Trypeta rolundiventris Fa l l .
rurali8 Zet t . V. Trypeta ruralis Low.
septemmaculata Mac quar t ?var. Trypeta tnargiiiata oder /ortscentiac

(ruficaudaj.
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Tephritis serraiulae Fa l l . Zett . V. Trypeta serratidae L.
solstitialis F. V. Trypeta aprica Fa l l .
solstitialis Fa l l . Zet t . V. Trypeta solstitialis L.
solstitialis P a n z. V. ? Trypeta onotrophes I.öw.
sonchi Fa l l . Zet t . V. Trypeta sonchi L.
spoliata Hal id. V. Trypeta stigma M e i g.
stigma Zet t . V. Trypda stigma Lö w.
strignJa F. V. Chlor ops strigula F.
slylata Zett. V. Trypeta stylata F.
syngenesiae F. V. Ortalis syngenesiae F.
terminate Fall. V. Trypeta stellata F u e s s 1 i.
tesselata Zett. V. Trypeta cadem Low.
Theora Newm. V. Trypeta Theora Ne win..
tusdlaginis Macq. Zett. V. Trypeta titssilaginis F.
tussilaginis Walk. V. Trypeta lappac Cederjh.
vibrans F. nach Erichs. Trypeta heraclei L.
vibrans F. V. Orlalis vibrans L.
vicina Macq. V. ? Trypda tussilaginis F.
Wenigeri Zett. V. Trypeta colon Meig.
Wesfer/Hanni Macq. V, Trypeta Wester tnanni Me ig. ,
Tfïafemanni Macq. V. Trypeta Wiedemanni Afeig.
TFmf/temz Steph. Ctl. V. Trypeta ruficauda ],.
Winthemi Macq. Zett. V. Trypeta Winthemi Me ig.
Zetterstedtii Boh. V. Trypeta antica Wied. .
ifoé'Macq. Zett. V. Trypeta Zoë Meig.

Terellia abrotani Macq. V. Trypeta colon Meig.
Alciphron Walk . V. Trypeta colon Meig.
florescentiae Walk. V. Trypeta ruficauda F.
immaculata Macq. V. Trypeta immaculate Macq.
luteola R.-Desv. V". Trypeta serratidae L.
nebxdosa Macq. V. Trypeta colon Meig. ,
pollens Macq. V. Trypeta fuscicornia Low.
palpala R.-Desv. V. Trypeia denial a Low.
serratulae Macq. V. Tiypda dentaia Low.
serratidae Walk. V. Tiypeta serratidae L.
Wenigeri Macq. V. Trypeta colon Meig.

Trupanea acanthi Schrnk." V. Trypeta tussüaginh F.
arcuata Schrnk. V. Trypeta maryinata Fal l .
bardanae Schrnk. V. Trypeta'banrana- Schrnk .
berberidis Schrnk. V. Trypeta heraclei L.. ,
cardui Schrnk. V. Trypeta cardui L.
cerasi Schrnk. V. Trypda ctrasi L.
cirsii Schrnk . V. Trypeta stylata F.
leontodontis Schrnk. eine Mischart. i •
leuca anthi Schrnk . V. Trypda soi-litialii L.
myodes Schrnk . V. ?! Trypda Zelleri Low.
onopordi Schrnk..?
placida Schrnk. V. Trypda plach a Schrnk. . .. . ,
punctata Schrnk. V. Trypeta punclata Schrnk.
punctato-striato Schrnk.?
radiata Schrnk. V. Trypeta stellata Kuessli.
reticulata Schrnk. V. Trypeta pupilla'.a Kail. :
seminationis Schrnk. V. Platystoma seminotionh L. /
wlstitialis Schrnk. V. Trypeta stylata F.. •• :> ,. . ;; '.
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Trupanea sphaerocephali Schrnk. V. Trypeta miliaria Schrnk.
ephondylii Schrnk. V. Trypeta sphondylii Schrnk.
tanaceti Schrnk. V. Trypeta tanaceti Schrnk.
umbellatarum S c h r n k . ?

Trypeta abrotani Meig . . . . . . 4
absinthii F . . 6 8
acuticornis Low . . 3 9
aestiva Meig. V. Trypeta gnaphalii Low.
affinis Frauenfeld . . . . < M
Alethe Newm 70
alternata M e i g . V. Trypeta Meigenii L o w . .
alternata F a l l . . . . . . . . . . . 5
amoena F r a u e n f e l d . . . 1 1 6
a n g u s t i p e n n i s L o w . . 9 9
a n t i c a W i e d . . . • . . . . . . . . . 2 0
aprica Fa l l . . . . . 3 0
arctii Low (Linnaea) V. Trypeta tussilaginis F.
arctii Low (Germ. Zeits.) V. Trypeta onotrophes Low.
arctii Meig. V. Trypeta vnotroph.es Low. .
arctii Fanz . V. Trypeta falcata Scop.
argyrocephala Low . . . . . . . . . 65
arnicae L. . . . . . . 105
arnicae Meig. V. Trypeta miliaria Schrnk.
arnicivora Low. V. Trypeta arnicae L.
artemisiae F. . . . . . . . . . . . 9
asteris Hal id. V. Trypeta sonchi L.
bardanae Schrnk 88
berberidis Schrnk . V. Trypeta heraclei L.
biarticulata Curt is V. Trypeta comicidata Zett .
biflexa Low . . . . . 81
Blotii Brébiss . . 5 7
caloptera Low . . . d9
cardui L. . • . . . . -6
centaureae F. V. Trypeta heraclei L.
c e r a s i L . . . . . . . . 1 7
cincta Low . . 8i
cognata Wied . 1 0
cognata Meig. Ç V. Trypeta lucida Fall.
colon Meig. . . . 41
cometa Low . . . H i
confusa Meig. V. Trypeta bardanae Schrnk.
conjuncta Low .110
connexa Macq. . . . 21
continua Meig. V. Trypeta alternata Fall .
conura Low . . • • 10^
corniculata Zett . . . . . . . • • • • . /9
cornuta F ^
cuspidata Meig. V. Trypeta solstitialis L. var.
dentata Low 38
dilacerata Low • • . 9 3
dioscurea Low . . • . . 98
discoidea F. . . . . • • . . • • . •-• . 'o
dhcoidea Meig, V. Trypeta brhnidi* F.
distans Low . 1 . . *. . . 46

W. Till. iktMdl. 88
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Trypeta doronici L o w . . . . . . . . . . . 6 6
Eggeri F r a u e n f e l d . . . -. . . . . . .'..-. 1 0 6
élongatula L ö w . . . . . . . . ' . : . - . . . 7 4
e l u t a M e i g . •:•>. . . . •. 8 5
eriolepidis Low . . . . . . • • ' . . . . . " 2 9
faleata Scop . . 43
fallax Low . . . •;•; 96
fastiata F • . • . . . . . . . . 2 5
femoralis R . - D e s v . . . . . . . . . . . . . . . * 2 3
f e n e s t r a t a Z e t t . . . . . . . . . > • . . . 6 9
flava Low. V. Trypeta miliaria Schrnk.
flavescens F. . . . . 13
flavicauda Meig. V. Trypeta arnicae L.
flavipennis L o w . . . . . . . . . . . . 6 3
florescentiae Meig. V. Trypeta ruficauda F. -
formosa Low . . . . . . . . . • . 87
fuscic&rnis Low . . . . . . . . . . 40
Gafdii Meig. V. Trypeta antica Wied.
gagates Low. . . "l\
gemmata Meig. V. Trypeta guttata Fa l l .
g n a p h a l i i L o w . . . . . . . . . . » - 1 1 7
g u t t a t a F a l l . . . . . . . . . . . . . I l l
guttato-fasciata Low . 6 0
gnttularis Meig » - . H i
guttularis Hf f gg. eine Mischart von T. matricariae u. T. praecox.
hamifera Löw . . . . . . . . . . - . 7
Hebe Newm . . , . . . - . . . 1
heraclei T 1 i
heraclei Meig. V. Trypeta postica Löw.
hyoscyami L. 92
immaculata Macq. . . . . . . . . g
intermedia F r f i d : . . . 4 i
i n u l a c y . R o s . . . . . . . . . . . . . . '•. . 3 5
irrorata Fall . . \\i
lappae Cederjh. . . . . 5 1
lappae M e i g . V. Trypeta faleata Se op .
laticauda M e i g . . . . . . . . . . . 8 6
hontodontis D e g. . . 9 1
Irmgicauda M e i g . V. Trypeta acuticornis L ö w .
longirostris L ö w . . . . . . . . . . . 5 6
lucida F a l l . • . H
l u r i d a L ö w . . . . . . . . . . . 4 7
lychnidis F. . • . . . 14
lychnidis M e i g . V. Trypeta discoidea F.
m a e r u r a L ö w . . . . . . . . . . 3 8
m a n d a t a M a c q . . . . . . • • . . . . k
JMamulae F r f 1 d . . . . . . . . . . . 1 1 8
marginata F a l l . . . . . . . . . . . 5 9
matricariae L ö w . . . . . . . . . . 8 2
maura F r f 1 d . . . . . . . . . 35
mtgacephala L ö w . . 1 0 8
Meigenii L ö w . . . . . . . . . . . 6
m e n t h a r u m R . - D e s y . . . . . . . . . . . i
m i l i a r i a S c h r n k . . . . . . . . ; . . 7 7
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Diptera austriaca. IV. 6 9 9

Trypeta muUifasciata L ö w . . . • . . ..' . . 3
nebulosa Wied . . . . . S O
Nesii v. Ros. V. ? Trypeta leontodontis Beg.
n i g r i c a u d a L o w . . . . • . . . " . . . 9 7
nigricoma Low. V. Trypeta colon M e i g .
n i g r o f e m o r a t a M e i g . . . . . . . . " . . . 6 3
o b s c u r a B r u l l é . . . . . . . . . . . h
obscuripennis L o w . ; . . . • . . . . . . 7 2
obsoleta M e i g . V. Trypeta sonchi L.

' octopunctata Lö w. V. Trypeta falcata S cop.
onopordinis Me ig . V. Trypeta heraclei L.
onotrophes L o w . 5 2
pollens M e i g . V. Trypeta serratulae L.
pallida Macq . . . d
pantherina F a 11. . . . . . 6 1

- pardalina- M e i g . V . Trypeta pupillata F a l l .
• parietina M e i g . V . Trypeta pantherina F a l l .

placida S c h r n k . a
plagiata D a h 1 b . . . . . . . . . . . 4 8
plantaginis H a l i d . . . . . . . . . . . 73
postica L o w . 9 1
praecox L o w 83
proboiscidea L o w . . . . . . . . . . . 6 4
producta L o w 67
pugionata M e i g . V. Trypeta solstitialis L.
pulchra L o w . . . . . . . . . . . 1 0 9
punctata S chr nia 49
pupillata F a l l 119
quadrifasciata M e i g . . . . . . . • . 3 4
radiata M e i g . V. Trypeta sttllata F u e s s 1 i.
ramulosa L o w 113
reticulata L öw V. Trypeta pupillata F a l l .
r o t u n d i v e n t r i s F a l l . . . . . . . . . • . 1 6
rotundiventris Meig. var. V. Trypeta femoralis R.-Desv.
ruficauda F. 54
ruralis L o w 100
Schefferi F r f l d 107
Schineri L o w i
Schneidert L o w 78
septemmaculata M a c q . . . • • • . • • • F
serratulae L. . . . . . . . . . . . 37
serratulae M e i g . V. Trypeta dentata L o w .
signata Meig. V. Trypeta cerasi L.
simplex Low 102
s o l s t i t i a l i s L . . 3 1
s o n c h i L . . . . . . . . . . . . . 5 8
speciosa L o w V. Trypeta lucida F a l l .
sphondilii S c h r n k . . • . • . • • . . c
stdlata F u e s s 1 i 11 '•>
stigma L o w . . . 1S
stigmataspid W i e d . . • - • • - • , • . 4"i
striijilata L o w 120
stylata F 33
(anaceti Meig. I»

88*
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' "" J. R. Sch iner : Diptera austriaca. IV.

Trypeta tenera Low . . . 7 5
terminata Me ig. V. Trypeta Mamulae Trtld.
t e r e b r a n s L o w » . . . . . . . . . . 2 7
t e s s e l l a t a L o w . . . . . . . . . . . 7 2
T h e o r a N e w m . . ' . " . , ; . . . . . ' . - . . . . 9 5

t o x o n e u r a L o w . . . . . . . . . . 2 2
t r u n c a t a L o w . . . . . . . . . . . 1 0 3
t u s s i l a g i n i s F . . . » . . . . . . . . 5 0
unimaculâta y. R o s . V. Trypeta stigma L o w .
valida L o w . . . . . . . . . . . 8 9
vespertina L o w . . . . . . . ; . . - • . . . 401
yicina M a c q . . . . . . . . . . . . e
virens Low . • . . . . . . . . 3 6
Wenigen M e i g. V. Trypeta colon M e i g.
Westermanni Meig. . . 77
Wîedemanni Me ig. . . . . . . . . . . 1
Wînthemi Meig. . . . 5 3
Z e l l e r i L o w . 8 0
. Z o é " M e i g . . . . . . . . . . . . . 8

Urellia calcitrapa R.-D e s v. V. Trypeta, stellata F u e s s 1 i.
parisiensis R.-Desv. V. Trypeta stellata Fuess l i .
radiata Walk. V. Trypeta stellata Fuessl i .

Urophora cardui Macq. Walk. V". Trypeta cardui L.
cardui R.-Desv. nach Walk. Trypeta cardui L.

nach Löw Trypeta stylata F.
centatireae R.-Desv. nach Walk. Trypeta cardui L.

nach Lö w Trypeta aprka Y1 In.
Centatireae Macq. V. Trypeta heraclei L.
cuspidata Macq. V. Trypeta sohtitialis L.
Dejeannii R.-Desv. nach Walk. Trypeta cardui L.

nach Löw Trypeta quadrifasciata Me ig.
discoidea Macq. V. Trypeta lychnidis F.
femoralis Macq. V. TrypetufemoralisR.-DesY.
femoralis R.-D e s v. nach Walk. Trypeta pugionata N u z.

nach L Ö w Trypeta aprica Low.
liturata R.-Desv. V. Trypeta cerasi L.

nach Walk. Trypeta cardui L.
lychnidis Macq. V. Trvpeta discoidea F.
pugionata Macq. V. Ctrypcta aprica Fall .
quadrifasciata M a c q. V. Trypeta quadrifasciata Meig.
Héaumwi R.-D es r. nach Walk.u. Macq. Trypeta cardui u. cuspidata.

nach Löw Trypeta solstitialis.
rotundiventris Macq. V. Trypeta rotundiventris Fall .
signata, Macq. V. Trypeta cerasi L.
solstitialis Macq. V. Trypeta solstitialis L.
sohtitialis R.-D e s v. nach W al k. Trypeta piujionata.

nach Löw Trypeta solstitialis.
solstitialis Walk . V. Trypeta stylata F.
sonchi R.-Desv. nach Walk. u. Low Trypeta cardui L.

nach Macq. Trypeta quadrifasciata Meig.
stylata Macq. V. Trypeta stylata F.

Xyphosia cirsiprum R.-Desv. V. Trypeta miliaria Schrnk.
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